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Hierzu drei Beilagen.
Lagesr 'unüsrbau.

Die Nachricht von einem im Sommer bevorstehenden Be¬
such des Kaisers in England wird offiziös demen¬
tiert. »

Die Einberufung der zweiten Haager Konfe¬
renz soll nach dem Wunsch Rußlands zum 1b . Juni erfolgen.
In einer amtlichen russischen Note wird mitgeteilt, daß der Ab-
rüstungsvorschlag von England , Spanien und den Bereinigten
Staaten ausgeht. »

Der englische Antrag auf Erweiterung des Programms zu
Gunsten der Ab rüstungs frage ist abgelehnt.

Der amerikanische Botschafter am deutschen Hofe erklärte,
daß die Beziehungen zwischenDeutschland und den Ver¬
einigten Staaten niemals freundlicher gewesen wären
heute. *

Tatjana Leontiew wird ihre S^ jähttge Strafe in der
Aargauschen Strafanstalt Schloß Lenzburg abbüßen, die aus
einem steilen Hügel liegt und besondere Sicherheit bietet.

*
Die englische Admiralität hat Befehl erteilt , daß

künftig alle Schiffsbauten in völliger Stille aus¬
geführt werden sollen . Die Zeichner werden vereidigt. Strengstes
Schweigen wird über die Ausrüstung und die Geschwindigkeits¬
knoten bewahrt.

Nach Blättermeldungen soll die Handelsstadt Pitlis
in Armenien durch ein Erdbeben fast vollständig zer¬
stört worden sein.

Professor Zevmoller
über pürst Lülow.

Der berühmte Nationalökonom Prof . Gustav Schmoller
zeichnet in einem geistvollen Essay in der „N . Freien Presse"
das Bild des Fürsten Bülow mit folgenden Strichen:

Niemand weiß besser heute in Deutschland als Fürst
Bülow , welche Vorzüge parlamentarische Minister an sich
haben könnten , aber daß und warum sie nicht bei uns und
heute möglich find . Er mutz also wie Bismarck versuchen,
sich jeweilig eine Majorität zu schaffen, wobei gewisse Wech¬
sel möglich sind, wobei er wie sein Vorgänger zeitweise ver¬
suchen mutz, durch Auflösung die Majorität zu schaffen, die
er im Augenblick für die dem Staatswohl entsprechende hält.
Er hat es lange besucht , mit dem Zentrum und den ihm
nahestehenden Parteien zu regieren . Er hat zunächst die un-
ter Caprivi und Hohenlohe in eine frondierende , fast anti¬
monarchische Stellung hineingeärgerten Konservativen und
Feudalen wieder mit der Regierung versöhnt , ohne aber ihren
Führern die entscheidenden Ministersessel anzubieten , wie sie
es erhofften . Er will nun versuchen, mit Konservativen und
Liberalen gegen Zentrum und Sozialdemokraten zu regieren.
Leicht wird das gewitz nicht sein. Die konservativen und die
demokratischen Heißsporne werden es ihm , so viel sie können,
erschweren. Sie machen jetzt im Abgeordnetenhause alle An¬
stalten , diese jetzt allein mögliche und heilsame Parteikom¬
bination wieder zu sprengen . Aber Bülow wird seinen Plan
doch Wohl durchfuhren , weil es eine innere absolute Notwen¬
digkeit ist , so zu regieren , und weil er die diplomatische Klug¬
heit , die Feinheit der Menschen- und Parteibehandlung be¬
sitzt, die über die Schwierigkeiten Hinweghilst.

Von „ der Parteien Hatz und Gunst " entstellt , steht heute
sein Bild vor der Oeffentlichkeit . Datz er die Fehler seiner
Vorzüge hat , teilt er mit allen Sterblichen . Datz er Bis¬
marcks heroische Grütze nie erreichen wird , liegt in seiner
Person und in seiner Zeit . Daß er aber ganz anders und ge¬
schickter als seine beiden letzten Vorgänger das Staatsschiff
führt , werden ihm auch die meisten seiner Gegner zugeben.
Seine Schule war die der Diplomaste ; den inneren Staatsge-
schäften steht er nicht als Fachmann gegenüber . Aber er hat
dafür den Vorzug , daß nÄen dem starken Junkerblut Ham-
bnrger Kaufmannsblut in seinen Adern rollt . Er hat weiter
den Vorzug , in langem Auslandsdienste fast alle Vorurteile
abgeftreist zu haben , die seineStandesgenossen haben , und hat
doch noch den Vorteil , als einer der ihrigen angesehen zu wer¬
den ; er weiß sie gerade dann wieder zu gewinnen , wenn er
etwas gegen ihren Willen tun will . Wenn er das verfehlte
Börsengesetz reformieren will , so sagt er ihnen , er lasse sich auf
seinem Leichenstein als agrarischer Reichskanzler bezeichnen.
Das neben dem Altreichskanzler klügste und feinste Mitglied
der Bismarckschen Familie , das an sich natürlich keine ganz
besondere Vorliebe für Bülow hat , sagte mir mal vor Jahren:
er ist so klug , daß er das Unmögliche möglich machen kann.
Diese Klugheit , diese feinste und richtigste Einschätzung aller
Imponderabilien des Volksgeistes , zeigte er jetzt auch bei der
Auflösung des Reichstages . Sein nächster Gehilfe fürchtete
eine Verschlechterung der Lage davon . Er zeigte durch den

Mut dieser Tat auch , daß die ihn verkennen , die von ihm mei¬
nender halte die Vorsicht für den besten Teil der Weisheit.
Gewiß hat er eine vorsichtig diplomatisierende Art der Men¬
schen - und Geschäftsbehandlung . Das entspricht seinem Tem¬
perament und seiner allgemein urbanen Bildung . Aber er
hat dafür auch den kästen, nie durch Leidenschaft und Gefühle
getrübten Mut des schonungslosen Staatsmannes . Er schießt
nicht mit Kanonen nach Spatzen , wie es Bismarck so oft im
Parlament tat und dadurch seine Aktion erschwerte . Wenn er
manche Parsten der inneren Staatsverwaltung nicht im ein¬
zelnen beherrscht, so hat er doch fast überall den richtigen In¬
stinkt und Blick für die Ding « und die Menschen ; er weiß die
Leute ohne Vorurteil an die rechte Stelle zu setzen , auch
die ihm ursprünglich unsympathischen an der Stelle zu
lassen , wo sie Großes leisten . Es ist ein außerordentliches
Verdienst Bülows , daß er in sozialen Dingen die richtige
Linie von Anfang an klar verfolgte . Er begann damit,
die Zuchthausvvrlage in der Versenkung verschwinden zu
lassen ; es gehörte mutiger Weitblick dazu , die sozialen
Scharfmacher , auf deren Kreise er sich doch vielfach poli¬
tisch stützen mußte , immer wieder mit ihren Plänen auf
Ausnahmegesetze abzuweisen , stets wieder zu betonen , die
Sozialdemokratie fördere man mehr , als man sie einenge,
wenn man sie mit Gesetzen und Gewalt bekämpfen wolle.
In der auswärtigen Politik ist er ein Fabius Cunctator,
ein Vermittler . Aber muß das nicht der sein , der heute
Deutschland nicht in kriegerische Abenteuer hineinführen
will ? Als Mensch ist er einer der gebildetsten und belesen¬
sten Deutschen der Gegenwart , an der Tafel weiß er fast
so lebendig und geistreich zu plaudern , wie einst Bismarck.
Ms parlamentarischer Redner übertrifft er heute alle Ab¬
geordneten und Minister Deutschlands.

Die Rolle eines leite nden deutschen Ministers ist eine
unsagbar schwierige . Er soll zwischen seinem Kaiser und
den gesamten Fürsten und ihren Ministern einerseits , den
Parlamenten , Parteien und der öffentlichen Meinung
andererseits in jedem Moment vermitteln , die tausendfach
zerfahrenen , sich bekämpfenden Millionen zur Einheit
zusammenfassen , kühn Neues und Großes durchführen,
alle Widerstände überwinden , daneben die Vorurteile und
Gefühle der Widerstrebenden schonen oder sie täuschen.
Die Mehrzahl der Menschen kennt die Schwierigkeiten die¬
ser Aufgabe nicht . Sie kennt noch weniger die Persön¬
lichkeit des leitenden Staatsmannes , sie dankt ihm nicht,
räsonniert , weiß die Sache besser . Erst die Zukunft kann
im ganzen gerecht urteilen . Die politischen Parteien sind
ihrer Natur nach nicht dazu angetan ; sie sollen ja mit
der Regierung ringen . In der Klause der Studiersiube
aber kann ein alter , staatswissenschaftlicher Gelehrter , der
nicht innerhalb einer Partei steht , dem es in Berlin sogar
gelungen ist, nicht „ Geheimer Regierungsrat " zu wer¬
den , und der im Leben garnichts mehr , am wenigsten vom
Wohl - oder Uebelwollen der Herrschenden , zu erwarten
oder zu fürchten 'hat , vielleicht doch noch am ehesten billig
und gerecht urteilen . ,

Des pelchskanLlers Hymnus
aus 71allen.

Der „Corriere della Sera " und die Turiner „Stampa"
berichten über Unterredungen , die ihre Mitarbeiter in Ra¬
pallo mit dem Fürsten Bülow gehabt haben . Der
Reichskanzler bekannte sich beiden Berichterstattern gegen¬
über als Freund Italiens . „Ich bin ja, " so sagte er zu
Herrn Andrea Torre vom „Corriere ", „auch durch Fami¬
lienstände an Italien gefesselt : meine Frau ist Italienerin.
Und gefesselt bin ich ferner durch eine sehr hohe Bewunde¬
rung für Ihren nationalen Sinn , für die Schönheit Ihres
Landes , für die herzlichen Erinnerungen an Ihre alte
Zivilisation . Deutschland und Italien haben eine Ge¬
schichte, die sich gleicht : beide waren lange zersplittert , beide
haben sich erst in neuerer Zeit zur Einheit aufschwingen
können . Das eine Land hat das andere beeinflußt : Italien
mit der römischen Kultur , Deutschland mit seinen indivi¬
dualistischen Traditionen . Das eine hat das andere in dem
Streben nach nationaler Einheit unterstützt . Wir haben
nirgends Interessen , die sich anschließen , an vielen Punkten
aber Interessen , die sich ergänzen . Weshalb sollten wir
also nicht innig miteinander arbeiten könnest ? Unser Bünd¬
nis ist sozusagen eine natürliche Frucht ." Ms der Reichs¬
kanzler das sagte — bemerkt Torre — sprach er nicht mit
dem kalten Akzent des Diplomaten , sondern mit der
Wärme , mit der sich ein Mann ausdrückt , der mit uns
Ideen und Empfindungen gemeinsam hat . Seine Poesie
war nicht eine Verneinung , sondern eine Idealisierung sei¬
ner Politik . Der Deutsche ist immer ein wenig Philosoph
und Dichter , selbst wenn er ein eminent praktischer Mann
ist . Fürst Bülow ist ein glänzendes Beispiel dafür . „Der
Kaiser " , so fuhr er fort , „bewundert und liebt Italien
außerordentlich , er bewundert seine nationale Energie und
den blauen Himmel und die künstlerischen Traditionen
und die Wegsamkeit auf literarischem Gebiete . Was war
Italien vor 40 Jahren ? und was ist es in so kurzer Zeit
geworden ? Norditalien , besonders die Lombardei und Mai¬

land , hat einen geradezu staunenerregenden industriellen
Aufschwung zu verzeichnen , und Süditalien ist überir -.
dffch schön. Der Kaiser bewundert vor allem Sizilien und
Apulien . Dieses Apulien ist ein wahres Schönheitswunder.
Schade , daß die Fremden es nicht so kennen , wie es aekrnnt
zu sein verdient ."

Der Kaiser will Apulien bei den Deut¬
sche n ln Mode bringen, wie er mit seinen zahlreichen
Reffen Norwegen in Mode gebracht hat . Der Kaiser hat be-
reits ernen großen Zustrom von Reisenden aus Deutschland
dorthin gelenkt , und dasselbe wird für den „Sporn Italiens"
gesehen Wen er nur immer sicht, dem pflegt er zu sagen:
„ Gehen Sre nach Apulien , besuchen Sie diese Kirchen und
wne alten Denkmäler . Sie werden auch wundervolle
Straßen finden und bezaubernde Ausflüge machen.

" Bei
seiner letzten Kreuzfahrt im Mittelländischen Meer machte
Kaffer Wilhelm nach seinem Aufenthalt in Sizilien mit
großem Vergnügen dort unten Station , und er sehnt sich da-
nach, bald wieder dahin zurückzukehren . . . . Auch der
Reichskanzler selbst drückte den Wunsch aus , bald wieder nach
Sizilien zu kommen, wo seine Gattin einige Besitzungen hat.

»Fürst Bülow, " so schließt Torre seinen Bericht , „ er¬
schien mir bewundernswert , in einer Gestalt , die das Publi-kum nicht kennt . Das Publikum kennt ihn nur als starkenund klugen Staatsmann : aber er ist auch ein scharffinniger
Psycholog und ein sehr feiner Schönheitsschätzer .

"
Auch dem als Berichterstatter der „Stampa " eingeführ¬

ten Abgeordneten Cirmeni gegenüber sprach stch der
Reichskanzler in enthusiastischer Weise über

t allen aus . „Deutschland, " sagte er ,„hat sich bei seinem
Einigungswerke Italien zum Muster genommen . Ihr Ca-
vour war ein Vorbild für Deutschlands Staatsmänner . Ita¬liens Zivilisation ist sehr all ; es ist vielleicht die älteste Zivi-
lisation , und Italien hat die anderen Länder Europas zivili-
siett ; aber der - italienische Staat ist sehr jung . Wunderbar
sind die Fortschritte , die dieser so junge Staat , dieses erstvor wenigen Jahren zur Einheit gelangte Land gemacht hat.Man muß sich vor Augen halten , daß in vielen Teilen Ita¬liens , besonders im Süden , weder Eisenbahnen noch Fahr-
Wege , weder Schulen noch Handel oder Industrie vorhanden
waren . Wer Italien damals gesehen hat , erkennt es kaum
wieder . Sw haben sehr viel getan , aber es bleibt Ihnen
noch viel zu tun übrig . Auch Deutschlands Zivilisation ist
sehr alt ; auch Deutschland ist gleich Italien ein junger Staat,
ein Land , das vor wenigen Jahren neu erstanden ist. Als ich
noch jung war , lernte ich ein Volkslied auswendig , in welchem
es hieß : „Die Alpen , die keine Straßen haben "

. Die ersten
Straßen über die Alpen wurden erst zu Beginn des vorigen
Jahrhunderts angelegt . . .

" — „ Von Napoleon "
, warf der

Senator Blaserna ein . — „Jetzt aber ", so fuhr der Kanzler
fort , „ sind wir nicht mehr mit so vielen Fahrstraßen zufrie¬
den und suchen daher die Alpen nach allen Richtungen hin zu
durchbohren . Wir sind damit noch lange nicht fertig . Jetzt
wird man den Splügen durchbohren müssen. Durch die
Durchbohrung des Splügen werden Venedig und die Lombar-
dei sehr viel gewinnen . Der Handel Oberitaliens wird sich
vervielfachen , und der Tunnel wird auch für die südliche
Schweiz und für einen Teil von Oesterreich , Wien nicht aus¬
geschlossen , von großem Nutzen sein .

" Der Kanzler sprach
sehr schnell , ohne sich unterbrechen zu lassen ; er wollte mir —
so schreibt Cirmeni — durchaus keine Gelegenheit zu irgend
welchen Fragen politischer Natur geben . Vom Splügen kam
er auf den Süden Italiens und auf Sizilien . Beim Ab¬
schied sagte ich zu ihm in deutscher Sprache : „Ich danke Ihnen
bestens .

" — „Ich muß vielmehr Ihnen danken, " erwiderte
er lebhaft , „ denn Sie haben dieser Tage in der „Stampa"
sehr freundliche Worte über mich gesagt .

" Damit war die
Unterredung beendigt.

politischer Tagesbericht.
vrutsÄres Heia,.

Die Abrüstungsdebaüe abgelehnt.
In Berlin sieht man die Ablehnung des engli¬

schen Antrages auf Erörterung der Abrüstungsfragc
auf der Haager Konferenz als das wahre Ergebnis der ruffi¬
schen Zirkularnote an . Zwar läßt die diplomatische Fassung
der Note diese Tatsache nicht auf den ersten Blick erkennen,
aber die Erklärung Rußlands hält doch das ursprüngliche
Haager Programm der Konferenz aufrecht und erklärt da¬
mit weiter nichts , als daß der englische Antrag auf Erweite¬
rung des Programms zugunsten der Abrüstungsfrage ab¬
gelehnt ist. Was man in unterrichteten Kreisen schon als
bevorstehend erhoffte , ist also eingetreten : Rußland Hat sich
trotz der diplomatischen Verständigungen mit England in der
Abrüstungsfrage zu einem Zusammengehen mit
Deutschland und Oe st erreich - Ungarn ent¬
schlossen . Es bedeutet diese Entscheidung immerhin eine e r -
hcbliche Nieder ! » ge der englischen Politik,
welche auf die weitere Gestaltung der Haager Konferenz von
großer Bedeutung sein dürste.
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Lohnbewegungen.
In einer Kölner Versammlung sprachen die anläßlich

- es Verbandstages der Maurer Deutschlands dort
anwesenden beiden Zentralvorsitzenden aus Hamburg über die
bevor stehenden gewaltigenKämpfeimBau-
gewerbe. Sie versicherten, daß trotz aller gegenteiligen
Meldungen die Aussperrung aller organisier¬
ten Arbeiter im Baugewerbe geplant sei. Ursprünglich
sei als Zeitpunkt der gewaltigen Aktion das Frühjahr 1908
ausersehen worden , weshalb auch keine Tarifverträge über
Mai 1908 hinaus abgeschlossen wurden . Eine Krise im Bau¬
gewerbe werde der Arbeitgeberverband benutzen, um mit der
allgemeninen Aussperrung vorzugehen.

Deutsche und französische Pädagogik.
Der RuhmderdeutschenSchuleistin alle Welt

gedrungen , und die Aufmerksamkeit des fremden Beobachters
ist daher mit besonderem Interesse auf unsere Bildungsanstal¬
ten gerichtet . Es ist nun nur natürlich , daß JulesHuret
in seinen „ Figaro " -Artikeln über Deutschland auch dem „E r -
ziehungswesen" einen längeren Aufsatz widmet . „Ich
habe Schulen aller Arten in allen Teilen Deutschlands be¬
sucht," so erzählt er . „Ich habe mich nicht darauf beschränkt,
festzustellen , daß der Komfort und besonders die Reinlichkeit
und Hygiene in den deutschen Schulen die unsrigen bei wei¬
tem übertreffen . Ich habe auch am Unterricht in den ein¬
zelnen Klassen teilgenommen und mir durch praktische An¬
schauung Klarheit über das pädagogische System bei den
Deutschen zu verschaffen gesucht. Der entscheidende Unter¬
schied zwischen der deutschen und der französischen Methode
besteht in der Wichtigkeit , die man bei uns schriftlichen Ar¬
beiten und dem Lernen aus Büchern einräumt und in der
hervorragenden Stellung die in den Schulen jenseits des
Rheins die mündlichen Lektionen und die Gedächtnisübungen
innehaben . In Deutschland nimmt der Schüler nur selten
während der ganzen Unterrichtsdauer seine Feder zur Hand
und sein Buch bleibt immer geschlossen . Das Bestreben des
Lehrers besteht darin die Aufmerksamkeit des Kindes durch
fortwährende und abwechselungsreiche Fragen wach zu er¬
halten ; das ist ein schwer zu erreichendes Ziel , das einen
ganz unvergleichlichen Eifer und große Liebe zum Berus ver¬
langt . Darum werden aber auch wirklich alle Gegenstände,
Sprache , wie Rechnen, Geschichte, Geographie und Natur¬
wissenschaften, auf die gleiche Art unterrichtet . Der Lehrer
befiehlt niemals : „Sage auf ! " Er fragt vielmehr dem Kinde
in allen möglichen Formen die Lektion ab , indem er immer
wieder auf denselben Gegenstand zurückkehrt und ihn in
arrderer Reihenfolge behandelt , so oft als es nötig ist , damit
die ganze Klasse die Materie begreife und die Einzelheiten
behalte , die einzuprägen sind.

" Huret hat vielen Unterrichts¬
stunden beigewohnt und niemals auch nur einen Augenblick
die Aufmerksamkeit eines Kindes , Knaben oder Mädchens,
erlahmen sehen. Er schreibt dies hauptsächlich der
praktischen Form des Abfragens zu, indem der
Lehrer zuerst die Frage ausspricht , die Schüler sich dann Lurch
Aufheben des Fingers melden und nun zur Antwort aufge¬
rufen werden . Zu Haufe mutz dann der Schüler den während
der Stunden erlernten Stoff in seinem , Heft schriftlich fixie¬
ren ; so übt sich sein Gedächtnis und die Dinge , die er sich
aneignen muß , haften besser in seiner Erinnerung . „ Beim
oberflächlichen Examen erscheinen unsere Schüler in glän¬
zenderem Lichte ; es hat den Anschein, als ob sie mehr wüßten,
und ich bin sogar sicher , daß sie in Wirklichkeit intelligenter
sind , als die Kinder der deutschen und selbst angelsächsischen
Länder . Aber ich bin auch sicher , daß die kleinen Deutschen
alles , was sie wissen, besser und sicherer wissen. Unsere schein¬
heiligen , aufs Aeußerliche gerichteten Methoden fördern in
nichts die natürliche Intelligenz der Rasse ; sie hemmen sie
vielmehr nnd halten sie im Wachstum auf wie eine schöne
Pflanze , die ein schlechter Gärtner auf felsigem Gestein im
Schatten verkümmern läßt , anstatt sie in fruchtbaren Boden
zu setzen und ihr Luft und Sonne zu geben .

" Der Direktor
einer Schule von Natal in Südafrika hat jüngst verglei¬
chende Studien über den Wert der Pariser , Berliner und
Londoner Volksschulen angestellt und ist auf Grund von Um¬
fragen und Statistiken zu dem Resultate gekommen , daß die
Pariser Schulen im Unterrichte der Sprache , des Rezitierens,
des mündlichen Rechnens und Zeichnens am vorzüglichsten
seien , in den Londoner Schulen der Gesangsunterricht am
besten gepflegt werde und Berlin im Kopfrechnen alle ande¬
ren Schulen überträfe . Huret aber ist der Ansicht, daß die
deutschen Schüler , was das wirkliche Verstehen und die voll¬
kommene Aneignung des Lehrstoffs angeht , alle anderen
Schulkinder auch in Geschichte, Geographie und Naturwissen¬
schaft überträfen , und zwar nicht in der Menge der gedächt¬
nismäßig aufgenommenen Einzelheiten , sondern ini der
Sicherheit der geistigen Verarbeitung . Der französische Un¬
terricht sei ein Unterricht für Papageien . Er gibt Schülern
und Lehrern Gelegenheit zu glänzen , aber seine wirklichen
Erfolge sind gering . Alles Wissen besteht zum großen Teil in
verständnislosem Auswendiglernen ; das Kind „ sagt auf ",
aber es versteht nicht. Ein Pariser Schulinspektor hat Huret
geklagt , daß selbst die Schüler der oberen Klassen keine rechte
Anschauung von dem hatten , was sie lernten , und so blieben
all ihre Kenntnisse nutzlos . Das sei in der Mathematik ebenso
wie in der Geschichte. Ein Beispiel ! Ein französischer
Schüler wird beim Geschichtsexamen über die Politik Ma-
zarins gefragt nnd beginnt sein Sprüchlein aufzusagen:
„ Sein Ziel war , das Haus Oesterreich zu erniedrigen rc."
Da unterbricht ihn der Examinator in dem Hersagen
des erlernten Pensums und fragt : „War denn dies Haus
Oesterreich sehr hoch?" „O ja " „Wieviel Stockwerke ?"
Und der Schüler antwortet mit derselben Sicherheit : „Drei
Stockwerke , Herr Schulinspektor ." Das ist es , was die
deutschen Pädagogen vermeiden . „Ich weih " so fährt
Huret fort , „daß eine langsam einsetzende Bewegung sich
bemerkbar macht , diese veralteten und einfältigen Er¬
ziehungsmethoden durch das deutsche System der Fragen
zu ersetzen. Mer man müßte dann auch von den deutschen
Pädagogen die nützliche Auswahl der Unterrichtsgeyen¬
stände erlernen , die Sorgfalt , mit der sie dem Kinde
schon in der Schule die Erwerbung wirklich nützlicher und
praktischer Kenntnisse vermitteln . Was den gegenwärtigen
hohen Aufschwung der deutschen Verhältnisse hervorgerusen
hat , das ist unzweifelhaft der Wirklichkeitsstnn in der
Erziehung , und es ist besonders dieser Realismus , durch
den die deutsche Pädagogik den Fremden in Erstaunen
setzt. Ich habe hier die anschaulichsten Methoden von
Amerika wiedergefunden , oder vielmehr , ich weih jetzt,
daß es die deutschen Erziehungsmethoden sind , die ich
m dcm WereiLiütW KMm HMsMt Mte," Lwst

zrttert zwei Beispiele Mer die Anschaulichkeit des deut¬
schen Unterrichts . Er hat in Mainz einer Lehrstunde beige¬
wöhnt , bei der die Zusammensetzung von Wasser und
Luft , die Vorgänge der Atmung von dem Lehrer so sinn¬
fällig und in so geschickter Weise auseinandergesetzt wur¬
den , daß alle Kinder sofort die Sache begriffen . „Es
war unmöglich , zu glauben , daß der Lehrstoff nicht völlig
von den fungen Hirnen ausgenommen worden

'
wäre .

"
In der Zeichenstunde hielt der Lehrer eine .Axt in die
Höhe und zeichnete darin selbst den Gegenstand ans der
Tafel vor . Huret spricht dann mit höchstem Lobe von
den Fortbildungsschulen , die in derselben sinnvollen Weise
eine praktische Ausbildung für alle Handwerke und alle
Zweige des/ Erwerbslebens gewähren.

Vermischte Nachrichten.'
Das Programm der Frühlingsrersen des Kaisers ist nach

der „ Post " folgendes : Am 15. April trifft der Monarch in
Meppen zur Schießübung ein , und am 16. gehts nach Bücke¬
burg zur silbernen Hochzeit des Fürsten Georg und der
Fürstin Marie Anna , einer geborenen Prinzessin von Sach-
sen-Altenburg . Daran schließt sich die Reise nach Homburg
v . d . Höhe, wo der Kaiser bis Mar zur Erholung zu bleiben
gedenkt und von wo Abstecher zum Großherzog von Baden,
eventl . auch nach Straßburg und der Hoh-Königsburg usw.
geplant sind . Der übliche Aufenthalt in Schloß Urville ist
wegen der dort herrschenden Pockenepidemie für dieses Jahr
definitiv aufgegeben worden . Zum 2. Mai , dem Gedenktageder Schlacht von Großbeeren , kehrt der Kaiser nach Berlrn
zurück, um das große Exerzieren in Döberitz zu leiten . Der
Monat Mai führt den Kaiser nach Karlsruhe (6.) , Wiesbaden
(13.) und wahrscheinlich auch nach Pröckelwitz. Während der
zweiten Hälfte des Juni wird der Kaiser in Kiel weilen , um
von dort aus an Bord der „ Hohenzollern ", deren Umbau voll¬
endet ist, die Nordlandsreise anzutreten.

Der Verband der deutschen Juden hatte sich in einer Be¬
schwerde über Zurücksetzung der Juden bei der
Auswahl vonSchöffenundGeschworenenanden Staatssekretär des , Reichsjustizamts gewandt . In der
jetzt eingegangenen Antwort an den Vorsitzenden des Ver¬eins heißt es : „ Wenngleich Ihre Anführungen mich nicht da¬
von überzeugt haben , daß in der Tat eine grundsätzliche Zu¬
rücksetzungvon Juden bei der Auswahl der Schöffen und der
Geschworenen stattfindet , so nehme ich doch keinen Anstand,
zu sagen , daß nach meiner Meinung ein solches Verfahrenmit dem Geiste der bestehenden Gesetze nicht im Einklang seinwürde . Im übrigen ist die Auswahl der Schöffen und der
Geschworenen in das pflichtmäßige Ermessen der hierzu be¬
rufenen Ausschüsse gestellt, denen eine bindende Anweisungüber die Grundsätze , welche sie zu befolgen haben , von keinerSeite erteilt werden kann . Soweit etwa eine Einwirkungauf ihre Entschließungen durch unverbindliche Belehrungenoder Empfehlungen in Frage kommen sollte, könnte sie jeden¬falls nur von den Landesjustizverwaltungen ansgehen .

"
Als Jnstruktionsoffizier für Argentinien geht außer Lenbeiden Hauptleuten im Großen Generalstabe Frhrn . v . d.

Goltz und Perrinet v . Thauvenay auch der Hauptmannim sächsischen Generalstabe Kretzfchmar, bisher komman¬diert zum Generalstab , nach der südamerikanischen Republik.Alle drei werden in der argentinischen Armee als Majore an¬gestellt und und bleiben drei Jahre dort . Ihre Ausreise er-folgt am 11. April.
Eine deutliche Absage. Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibthochofsizrös : In mehreren Blättern befinden sich Mitteilun¬
gen über einen für den kommenden Sommer bevorstehenden
Besuch Kaisers in England. Wir möchtenfeststellsn, daß zuständigen Orts von einer solchen Reise nichtsbekannt ist . Die darüber angegebenen Einzelheiten , die den
Anschein besonderer Genauigkeit erwecken wollen , find g latt
erfunden.

Unpolitisches.
Zur Konitzer Mordaffare . .Die Oberstaatsanwaltschaft in Marienwerder hat an¬

geblich auf Grund eingegangener Anzeigen der jüdischenGemeinde gestern mittag die Wiederaufnahme der
Untersuchung in Sachen der Ermordung des Gym¬
nasiasten Winter angeordnet . Die Staatsanwalt in
Könitz soll daraufhin das Ermittelungsverfahren gegenden in Beuthen (Schlesien ) verhafteten Roßschlächter Li¬
beria bereits eingeleitet haben . — In den Akten überdie Konitzer Mordaffäre befindet sich der Name Liber !«
überhaupt nicht ; auch in der Gefangenenliste steht ein
solcher Name nicht . ,

Beuthen, 4 . April . Liberia gestand ein , den
Mord an dem Arbeiter Brönner , den fogeru „Hemnarkts-
mord ", begangen zu haben . Außerdem gestand er , in den
letzten Jahren drei weitere Morde in der Um¬
hegend Beuthens verübt zu haben . Das Motiv aller Taten
rst in der Rachsucht Liberkas zu suchen. Er gab ferner
zu, er habe sich in den letzten Wochen mit dem Gedanken
getragen , auch seinen Schwager zu ermorden , sei aber
an der Ausführung der Tat durch sein« Verhaftung ver¬
hindert worden

Ei » genialer Schwindler.
Bochum, 4 . April . Der geschäftliche Direktor der

im Bau befindlichen großen italienischen Ausstellung für
Rheinland und Westfalen in Bochum , Professor Rosa , ist
seit drei Tagen flüchtig . Die Untersuchung stellte fest, daß
mehr als 400 000 Mark in der Kasse fehlen . Der Professor
war angeblich Mitglied der Universität Palermo . Die
Angelegenheit erregt außerordentliches Aufsehen . — Wei¬
tere Nachforschungen haben ergeben , daß der angebliche
Professor überhaupt kein Professor , sondern ein Hoch¬
stapler namens Mangiameli rst. Er hatte Eingang in
die ersten Handels - und Jndustriekreise Westdeutschlands
gefunden und einen großartigen Ausstellungsschwindel
inszeniert . Alle mrtgeteilten UnterstützungserklLrunge -n der
italienischen Regierung sind gefälscht gewesen . Ebenso
di« angebliche Mitteilung der Königin - Witwe von
Italien, der Eröffnung beizuwohnen . Die Gewinnung
der westdeutschen Jnoustrie zur Beschickung der Ausstellung
soll auf Grund gefälschter Urkunden und Dokumente er¬
folgt sein . Das - Ausstellungslokal ist seit mehreren . Tagen
geflossen . ,

Aus dem HrMerzogknm . /
Dlr Nachdruck unserer mit Korrespondeuzzeichen versehenen OrisinaweriH»
W.Or mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungennnd »ertchW

W«i lblale L-rtommniSe sind «er Redaktion stet« willlauvue»
" Oldenburg , den ö. April.

* Militärische Personalien . Der Leutnant der Reserve
I ort ma n n ist zur Ableistung einer mehrwöchigen Uebung,»bei der hiesigen Artillerieabteilung eingezogen.* Das technische Personal des Großherzoglichen Theaters
hielt Mittwochabend im Kaiferhof feinen alljährlichen Ballab , der bei zahlreicher Beteiligung wie immer in bester Stim - ,
mung verlief . Die Künstler des ersten und zweiten Faches '
hatten es sich — mit wenigen Ausnahmen — erfreulicher - j
weise nicht nehmen lassen, ihre treuen Mitarbeiter finanziell >
und auch durch ihren Besuch zu unterstützen . Auch die Bür -

''
gerschaft Oldenburgs war zahlreich vertreten . Exz . v . Ra - '
detzky, der Generalintendant , versäumte es auch diesmal
nicht, einige Stunden mit seinem Personal fröhlich .zu fein.Als Gast nahm Frhr . v . Bülow, der preußische Gesandte,an dem Feste teil.

* Ueber die soziale Fürsorge für ' die schulpflichtig!
Jugend hält Frl . Ruhstrat Montagabend um Uhreinen Vortrag in der Aula des Gymnasiums.* Kampfgenoffeuvereiu. Die gestern abend in der Markthall« a
abgehaltene Versammlung des Kampfgenossenvereinswar gut bs - fl
sucht . Major a . D . Noell eröffnete dieselbe und gedachte fi er
einer Ansprache des kürzlich verstorbenen Kameraden Schneider- A
Meisters Reese, der lange Jahre hindurch dem Verein äuge - /
Hütte. Der Entschlafenenahm in den Reihen des Oldenburgischer
Dragoner -Regiments Nr . 19 an dem Kriege 1870/71 teil.
1882 der aus Mitgliedern des Kampfgenossenvereins bestehende?
Gesangverein „Kameradschaft" gegründet wurde, war der Ver - !
storbene einer der ersten, die demselben beittaten . Die Bi- I
setzung erfolgte unter reger Beteiligung des Kampfgenossen- und!
des Vereins ehemaliger 19 . Dragoner auf dem Kirchhofein Ostern- 1
bürg . Das Andenken des Entschlafenen ehrte die Versammlung!
durch Erheben von den Sitzen . In den Verein wurden zehn neue!
Mitglieder ausgenommen. Unter diesen befindet sich ein ehema¬
liger Soldat , der kürzlich aus Südwestafrika znrückkehrte und in
der Schutztruppe an mehr als zehn Gefechten teilgenommcn hat.
Me Rechnungsprüfer berichteten sodann über den Befund der!
Jahresrechnnng von 1906 . Ausstellungen waren nicht gemacht!
worden, so daß die Versammlung sowohl dem Vorstande als auch -
dem Kasseführer Entlastung erteilte. Sodann fanden Besprechun - s
gen über die Abhaltung des Stiftungsfestes im April statt. Di« !
Versammlung gab ihre Zustimmung, daß die Festlichkeit in der!
Weise eines Gesellschaftsabendsabgehalten wird . Die Vergäll- i
gungskommisfionwurde beauftragt , im Verein mit dem Vorstände!
das Programm anfzustellen. Der Gesangverein „Kameradschaft" !
hat seine Mitwirkung zugesagt . Als Delegierte zum Vertreter. I
tage des diesjährigen Bundeskriegerfestes in Vechta wurden Gesi
fängnisinspektor Timpe , Oberpostassistent Schnacke und Schuh-
machermeister Gerdes gewählt. Vom Vorstande werden Major
a . D . Noell, Landgerichtsrat Haake und Zahlmeister a . D . Dieter
ans dem Vertretertage zugegen sein . Es wurde beschlossen , ein« !
Musikkapellezum Bundeskriegerseste mitzunehmen. Etwaige An- '
träge zum Vertretertage sollen in der Äprilversammluug einge-
bracht werden.

* Eine außerordentliche Sitzung hält heute der Vorstand
des D e ut scheu Gastwirteverbandes in Berlin
(Zoologischer Garten ) ab , an der auch die Zouenvorstanös - !
Mitglieder Deutschlands teilnehmen . Me Oldenburger
Zone entsandte Herrn Jühne von hier.

* Der Oldenburger Schützenverein hielt gestern abend
im Oldenburger Schützenhof seinen Oster ball ab , der
unter zahlreicher Beteiligung einen schönen Verlauf nahm . ,L . Ueber Schlaflosigkeit wird ani Dienstagabend Herr!
Wichels-Geestemünde im hiesigen Naturheilverein sprechen,!
worauf alle Nervösen , die mit diesem Nebel zu kämpf« !
haben , besonders aufmerksam gemacht werden.

* Zum Ehlersschen Bierbohkott teilt uns die Gewerk-
schastskommission mit , daß bis jetzt 36 Witte den Bezug!
Ehlersschen Bieres seit Ausbruch der Differenzen eingestellt
haben.

* Der dritte Wettstreit deutscher Mannergesangvereine
um den Kaiserpreis müßte nach Ablauf der in den Bestim¬
mungen vorgesehenen Pause von vier Jahren jetzt zu Pfing¬
sten stattfinden . Me Bestimmung des Ortes muß aber ein
Jahrvorher getroffen sein ; wir dürfen sie jetzt noch bis
Pfingsten , aber erst für 1908 geltend , erwarten . Köln kann
nicht in Betracht kommen , da die Ortsvereine nicht teil¬
nehmen dürfen , der Sieger im ersten Wettstreit , der Köl¬
ner Männergesangverein « dann also ganz ausgeschaltet
wäre . Die Verzögerung erklärt sich dadurch , daß in
Frankfurt a . M . eine ständige Festhalle gebaut wird, die in die¬
sem Jahre aber noch nicht fettig geworden ist . Ans diese Weise
ist der Sieger beim letzten Wettstreit, der Berliner Lehrergesang¬
verein, fünf Jahre im Besitz des Kaiserpreises, der „Kette"

. Bei
dem nächstjährigen Wettstreit sollen übrigens nur Volkslieder
aus der auf Veranlassungdes Kaisers herausgegebenenSamm¬
lung, zugelassen werden.

* Bremen , 5 . April . Zur Aussperrung der
Werftarbeiter wird der „ W . Ztg .

" aus Bremerha¬
ven gemeldet : „Gelingt es nicht , die Angelegenheit auf der
Aktiengesellschaft „Weser" gütlich zu regeln , so werden die
Aussperrungen in nächster Woche auch auf unsere Unter¬
weserwerften ausgedehnt werden . In Betracht kommen
hier die drei großen Wersten I . C. Tecklenborg , G.
Seebeck, A.-G . , und Rickmers ' Reederei , Reismühlen und
Schiffbau in Bremerhaven mit insgesamt ca . 4000 Ar¬
beitern . Es ist nicht ausgeschlossen , daß , nachdem sämt¬
liche Weserwerften , welche ca . 13—14 000 Mann beschäftr-
aen , geschlossen sind , die Aussperrung auf weitere Nord¬
seewerften in Hamburg und Emden übergreift , so daß,
wenn auch hier nur eine teilweise Aussperrung , wie es
heißt , erfolgen sollte , doch im Großen und Ganzen der
Schiffbaubetrieb an der Nordsee gänzlich ruhen wird ." ,

8 Wilhelmshaven , 4. April . Heute begannen hier die
Verhandlungen des o st fr i e sis ch en Lehrer¬
tages, und zwar in der „Burg Hohenzollern " . Nach
einer Dorstandssitzung fand nachmittags eine Zusammen¬
kunft des Vereins für wissenschaftliche Pädagogik statt.
Hier hielt Rektor Berghaus- Norderney einen Vortrag
über „Das Verhältnis unserer Erkenntnis zur Wirklich¬
keit ." Ebenfalls tagte der ostsriesische Pestalozziver¬
ein. Dieser besitzt jetzt ein Vermögen von ca . 70 00^
Mark . Abends fand ein Kommers statt , der sehestarr
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tton von Lehrer H . Joost - HepPenS „Drunt en im

Tale " , die sehr gut ansprach.

Stimmen aus Sem pudlilmm.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übermmmt die Redaktio,

dem Publikum gegenüber keine Verantwottuug .1
1

ver fuhsteig cken ? utzgringern!
Seit einigen Tagen wird von einem jungen Manchen

der Bürgersteig der Kanalstraße zum Erlernen des Rad-
sahrens benutzt. Seit tvann ist denn das Radfahren auf dem
Bürgersteig erlaubt ? Die Benutzung des Trottoirs zu der-
artigen Zwecken mutz wegen der damit verbundenen Gefahr
fürs Publikum aufs schärfste verurteilt werden . L.

neueste Nsciincvten unck letzte
Depeschen.

Eigene telephonische nvd telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Reise de- Königs von Italien nach Griechenland.
R »m . 5 . April . Die „Tttbuua " bemerkt , der Besuch des Königs

Viktor Emanuel in Athen sei ein Akt der Höflichkeit , den beide
Länder mit natürlicher Sympathie betrachten. Daß der Minister
des Aeußereu ,Tittoni , den König begleitet, entspreche der diplo-
matischenTradition . Es sei aber kein außergewöhnlicher Beweg¬
grund der auswärtigen Politik maßgebend. Italien erfreue sich
im Orient hohen Ansehens und verdanke dasselbe seiner Bedeu¬
tung als großer Mittelmeerstaat . Die Reise nach Athen werde
eine ausdrücklicheBestätigung dieses Verhaltens bieten und nicht
nur Griechenland, sondern auch den übrigen Ländern des Orients
Anlaß zur .Befriedigung geben.

Lerd Listers Geburtstag.
Laudon , 5. April . Bei einer im Royal College of Sur-

geons abgehaltenen Zusammenkunft von 200 der hervor¬
ragendsten Männer . der medizinischen Wissenschaft, die ein-
Lerufen war , um darüber zu beschließen, wie man Lord
Listers 80 . Geburtstag feiern soll, wurde beschlossen , Latz
in Anbetracht des hohen Alters Listers die beste Weise der
Feier die sei, durch Subskription eine Gesamtausgabe seine,
wissenschaftlichen Handlungen zu veranstalten , die zur Zeit
in wissenschaftlichen Zeitschriften zerstreut sind . Dieselben
würden voraussichtlich zwei Quarttände von je 600 Seiten
anfüllen. *

Dir „russischen Leute."
Petersburg , 4. April . Der Verband des russischen Volkes

hat am 13. März durch ganz Rußland ein geheimes Zirkular
verbreitet , Me Duma sei eine revolutionäre Versammlung,
die den Zaren entthronen wolle . Es sollten daher alle Ver-
bandsfilialen den Kaiser dringend telegraphisch ersuchen, die
Duma aufzulösen . Am Tage der Auflösung sollten in ganz
Rußland große patriotische Kundgebungen stattfinden , gleich
denen nach dem Oktobermanifest , und diese Kundgebungen
müßten auch, wie die im Oktober , überall Judenhetzen Her¬
vorrufen.

- Me Konfession »« Heerwesen.
Trier , 4. April . Ein Sergeant des 29. Jnfanterieregi-

ments weigerte sich, als Protestant den Befehl auszuführen,
in der katholischen Garnisonkirche die Ordnung aufrecht zu er¬
halten mit der Begründung , er fühle sich innerlich verletzt,
einem Gottesdienst Andersgläubiger beizuwohnen . Das
Kriegsgericht verurteilte ihn wegen Gehorsamsverweigerung
zu drei Wochen Mittelarrest.

Vermischte Depeschen.
Berlin , 5 . April . Ein Waldbrand vernichtete, wie dem

„Lokalanzeiger" aus Lübeck gemeldet wird, 9000 Quadrat¬
meter Tannenbestand längs der Trave.

Berlin , 6 . April . Die Familie des früheren Direk¬
tor der Deutschen Bank , Steinthal , erlitt bei einer Auto¬
mobilfahrt in der Königsallee einen schweren Unfall
infolge Versagens der Steuerung . Der Wagen fuhr gegen
einen Träger der elektrischen Straßenbahn und wurde
zertrümmert . Der 16jährige Sohn erlitt einen Arm - und
Schädelbruch , die 15jährige Tochter einen Schädelbruch
und innere Verletzungen.

Trier , 4 . April . An der südlichen Stadtgrenze wurde
eine große römische Töpferei entdeckt. Oesen und
Feuerungsanlagen sind gut erhalten ; ein Ofen ist mit un¬
versehrten , gebrannten Lonwaren gefüllt . Das Rheinische
Provinzialmuseum hat die Fortsetzung der Ausgrabungen
übernommen.

Witternngsbeobnchttmgen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Weier
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Monat >Pariser
L»a u.

! «In.

Lufttemperatur
Sion »! »z -hste nietzriz«

4. April. 7 Uhr um "ft 8,8 7S1,4 27 . S,1
5 . April. 8 Uhr vm-ft b, 754,1 27 .10,4

4. April . ^ 13,
5 . April.

-ft 2,7

Wettervoraussage Mr Sonnabend.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Schwache östliche Winde. Veränderliche Bewölkung.
Trocken . Temperatur nicht erheblich geändert.

LesehMlIebr Mitteilungen.
po » wr

rchwächl.

Wiler
skrnöl«i>

lfiftt-XsIkLo
vis snek kür stmgS Mckeken — ckrs bewSkrtesto

Kräftigungsmittel, um Slutarmut , Sleicksuckt ocksr
soklecktem Lusssken entgegen ru wirken. Kskkss unck
1°es siock käst wertlose OetrLnice, wLkrenck Kasseler Raser-
Kaks » nackdaltig eLtllgsnck wirkt und kein nsrvSsea
Lmigergsküb ! aukkornmsaILsst. — Rur eckt iu blauen
Kartons L 1 AK . , niemals los«.

NU6ULI -vucnc».L
* QiDSZtsa Lpsrial - t -laus '
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5eiöenvaren u. VolkloAe
proben

bssvit« illlg»1 unck franko.

Kräftigung »
er,a,t Scotts Eumlfiorr
ftr den NSi-peebeu, '

« ^ bet Ndm»s»nina,
I - «ach Neinkhelte»,'

_ bei Überarbeitung»
t-Ührei»l>der Sebwanarraebat^

beim SMi - n.
, m der 2nbneelt > ' Hs .. !^ bei Nppetltloelgllelt«

Mur echt mit dieser Ecotti EMUNiün besteht nur au » den rein»
Marle - dem Fischer st -n Rohmaterialien und aurschlietzliH
— de« Daran » «. der feinste Norwegische Dampltran wir»
hetchen de« Eeott » dazu verwandt .derteurer als andere Tran»

lche» Seifahrenr . sortin , aber auch wett »Lhrträstiger ist.
» Eeott « Emulsion wird von un « aurschlietzlich Im grvhen
verlaust , und zwar nie los« nach « ewicht oder Matz . sonder»
nur i» verslegelten Originalstaschen in ilarton mit unserer
Schutzmarke lgilcher Mit dem Korschi. Scott L Bowne , V . m.
d. H-, Frankfurta. M. . . . . » '

Bestandteil «! Feinster Wedizinal -Leberlran leo,v , brim»
ttlbi -km ko/! unterphoiphorlgsanrer Kalk «,3. unterphoSpho»
»lasauiei Natron S,0, vulv . Tragant »,o, s-instrr arab . « u« mt
vnlo . r .o, bestrll. Wasser Alkohol li .o Hier »» aromakitq»
WMulstoa mit Zimt «, Mandel -, und Dautthertaöl le s Lrool « .

^ Warme MondautiuMW^
^ gekocht oder gchocken ^
brkryen eme angenehme AbwttWmg derMßen Mche
speistn beim Mfttag - und Absüresien.

Niemals wird man dieserMondamÄ -MrDpeiftu
überdrüsfig, well täglich neve Abwechslung durch
Servieren mit den verfchiürensteu Arien frischen ge-,
schmorten oder gedünsteten Obstes geschasstn werde»
kann. Aepfel, Pflasmen , Birnen , Aprikosen — alle,
sind vorzögW zu verwenden und niemals wohl-»
schmeckender als mit Mondamin -Milchspeise.

viswEisckeskisiirmille!Lutulin«
Unscfvlokl : SS,04v/v Katnsivsl »». —
Io». — aocvoKolLrteonck, ^ ppotliLncssomi,
gviut. — ^ »frlt . ompfolilvn . — >25 8f .-? »olru»» i

2.5V in ä . kpolkvksn , nickt liefern cürei«
ffko . «L LllvlL.

ZUlluMlmkMs.
Hude. Der Lundwttt W. Aiuke

in Moorhause» läßt seine da¬
selbst <m angenehmer Lage beleg.

GlLildbkßtzimg
am

Imerstu , 11 . Asiill,
nachmittags präzise 4 Uhr.

in Claußens Wittshause zu
Moorhausen nochmals zum Ver¬
kauf aglletzen wie folgt:

ns Das Hcmptwohnhans mit
Nebengebäuden und 7,1924

; Hektar Gatten -, Acker- und
Grünländereien,

b) das von Tönjes bewohnte
^ Heuerhaus mit 3,4536 Hekt.
/ Gatten -, Acker- und Grün,

ländereien,
ol den Moorplacken ..Stroth " ,

groß 2,9221 Hektar,
<11 das Heucrland in Oberhau¬

serfelde , gen. Langeweiden,
groß 1,9929 Hektar.

Der Zuschlag wird dann er¬
folgen.

Auf Wunsch des Käufers kann
der größte Teil des Kaufpreises
verzinslich stehen bleihen.

G. Haverkamp. Ankt.

MhelichMil.
VW ! Sichere Wen,!

Auseinandeftetzungshalber eine
komfortabel emgettcyttte

WirltzB
in bester Geschäftslage— große
Zukunst — sofort für 75 000 ^
bei 8—10 000 X Anzahlung zu
verkaufen.

Durch Mietsettrag wird eine
jährliche feste Einnahme in Höhe
der zu zahlenden Zins« und
Steuern erzielt, so daß die Witt¬
schaft nebst dazu gehöriger Woh¬
nung vollständig frei ist.

Nie wiederkehreude
Gelegenheit!

, Sichere Wertpapiere werden
rn Zahlung genommen.

Anskunst erteilt
Jriedr . Reumann . Baut.

Ptterstr . ö. _

susgeAickt nufeiiekkf

ff. HaüShaltmischmrg . . . .
SNr -n-B . . , . .
ff. « esellschaft -Mischnng . . 1.40 M ».

n . SvÄS,
Heiligeageiststrahe 1L. Fernsprecher 108.

JeDatioll
FlieslheWoor.
Für die diesjährige Beschälreil

empfehle den Herren Pferdezüch-
tern meinen von Herrn D.
Heinemann in Jade angekausten
3jähr . dunkelbraunen Angelds-
prämi« -Hengst

„Junior",
D. : Prämicnh . Joubett,

M . : Metta vom Emigrant.
Junior erhielt 1904 u . 1906

Füllenprämic , 1907 2. Angelds-
Prämie, außerdem 4 Tierschau¬
preise . Deckaeld ä Stute wenn
trächtig 40 ^l . w« n güst 10

v . Vnsch-
Stallung u . Weide vorhanden.

Hutkoffer
von 1 .80 Mk. an empfiehlt
"

AKL
" ' LWeßi . Nz.

Z. vk. l. Mäusekattoffel. Flurstr . 2.
Zu verk . e. f. n . zweis. Sport¬

wagen m. Gummireif. u. ein do.
Kiuderklappft. Ofenerstr . 38 , ob.

Tornister
empfiehlt zu billigsten Preisen

Bereiv flr 8efts - heits-

Bege v . NatvrheMsde,
e . V.

Am Dionstag , den S. April,
abends 8 ^ Uhr, im Kaiserhof;
veffeutl. Dortraa von Herrn
Wichels - Geestemünde: „Üeber
Schlaflosigkeit und wie erzielt
man einen gesunden Schlaf ?"

Eintrittsgeld für Nichtmit¬
glieder: 50 H.

Echtes Nienburger vrot,
Dienstags , Mittwochs und Frei¬
tags frtzch.
Kau Sickurers , Mottenstr . 21.

Hchg»rseOeka »r,8eig' e»>» 1 ttvekb«^, »« K»- Kommt iw ao ^ eüdkrd?
0ck »«r,4ek kreaae »o lang' Iftneds -

^ 8 » M
« » !« «

SpettalltLt cter Rirms.

Oeeotsmüuäs 102.
Selbst nuk ctem «älleck-

testen Socken erkalten 8ts
Msssn nnckV7eicken , vvelcks
enorme RrträZe Uekernnnck
cken koldsten bkitterwert
besitzen. — Sreise nnck
unskükrlickis SrtckürunAen
kostenlos.

11
Sonntag , den 7. April:

Achs FrWiM,
verbunden mit

W -Mll,
im großartig mit Blumen

dekorierten Saal des

In den Tanzpausen:
Stttrize , SelußtWjeo , snße

Slracy - lntise , Wettl «r.
Einführungen gestattet.

Der Vorstand.

Bloh.
Am Sonntag , den 7. April:

TauKimcheil
der

Klubs LrboluuL.
Anfang 4 Uhr nachm

Wer - IM
^ »MI.
lm Sonutog » den 7. April r

Versammlung
beim Kameraden D . Rothjen.

Anfang abends 8 Uhr.
D« Vrnstnnd.

Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Um¬
gebung zur gefl . Kenntnis , daß ich mich

Nadorsterstratze Nr . 30
als

etabliert habe.
Indem ich um gütige Unterstützung bitte, zeichne

Hochachtungsvoll
SvilllSHraiLIL.

Halm.
Am Sonnt ag, den 5. Mai d. I . :

wozu freundlichst einlaüet
I . Schlange.

Sängerbund
des

kKNklMiiir llM
TanKönitzeil

am Sonntag , den 7. April 1SV7,
bei Herrn S . Mohnkrrn (Zur
Erholung ).

- Anfang b Uhr . -
Der Vorstand.

RS . Die Dewerkvereinsmitglieder
wollen Abzeichen anlegen.

« » » « « » « » » »

liMgimlii Miini'
IWkWe.

Am Sonntag , den 7 . April:

Ball
i« RMmt „ Zur Linde"

(Tust Krnckeberg ) .
« nsong 8 Uhr. Ende S Uhr.

Hierzu laden ergebenst ein
Gust. Krückeberg.
Der Vorstand.

MellburgerWtzmettill
Sonntag , den 7. April:

Immckffee
im Feldschlößche« bei Herr,,
Wiese. — Anfang 4 Uhr.

S. D.



Arten- n. VmiAiMel,
o Gmtkngmte,

Kegelkugel «. Kegel
in reichster Auswahl billigst.

v . S . Lwrivds L 8olm,
Znh . : ttsinr . IKIsysr, Sosliefemt,

Langestratze SS. Fernruf 452.

Rabattmarken des Kabatt-ZM-
Kereius «erden bereitWiliigst ans

alle Artikel gegeben.
Kleider für Mädchen

von 6—15 Jahren , solide
gearbeitet, aus besten
Stoffen , moderne Facons,
(nur eigenes Fabrikat),

Mütze « für Mädchen,
Pyjacks und Capes für

Mädchen von 6 bis 15
Jahren,

Koftume«Röcke für Mädchen
von 6—15 Jahren,

I Strümpfe aus bestem
» englischen Kammgarn in' braun , schwarz und ge¬

streiften Mustern.

Kaabe « , A « zSge für
Knaben von 6 bis 14
Jahren , solide gearbeitet,
aus besten Stoffen,

Pyjacks «nd Wettermäntel
für Knaben in allen
Größen,

Strümpfe aus extra
> starkem Material , mit
, Lovppelten Knien, Fersen
i und Spitzen.

Einzelne Hosen nnd Wen.

Meine

Empfehle meine mechanischeStrickerei
zum Anstricken und zur Neu¬
anfertigung aller Arten

Strümpfe.
8rsD Lager

ivDamn- und Mtzer-
ArimM samtTM

in
haltbaren OnaMSten.

Lnist
W. ksnlien,

Ecke Haaren - v. Motteustr.
Mitgl. d.Rabatt -Sparvereins.

» Kondttoren , Bäcker, Friseure , «-
Schriftsetzer , Maler , Stuckateure,
Schlosser , Maurer, Zimmerleute

ist unerreicht in

kallbarkeit , pstzloem unü
Verarbeitung.

Oldeuburg, Laugestr. 57.
HurLsrr üss rr » d » tt - SpLi »- VvrvLiLS ottsv

S <V<, ln Var.

OrönLv , sseissur
u .Perrückenmacher, Kurwickstr2 a.
ö. Haus n . dem Hotel Graf Anton

Günther.
Laden I : Spezial -Damengeschäft.
Laden H : Herreu-Frisier -Salon.

Wer erteilt einem 13jährigen
Schüler Unterricht in . Klarier
und Geige an Mittwoch- u . an
Sonnabendnachmittagen? Off,
mit Preis unter S . 767 an die
Erved. d . Bl . _ _

Tornister,
auch als Büchertaschezu tragen.

Beschädigung der Kleidung
vollständig ausgeschlossen.

Aus einem Stück gearbeitet.
Muster gesetzlich geschützt.

Heini '. ttallei'Liettv,
20 Mottenstr. 2«.

von

LmailleHvsreu , llsus - u.
Küchengeräten

zu staunend billigen Preisen.
kxiil IM is»gel

Emnges Spezial - Eumillegeschaft i. Gr.
WU^

Haus- u. Köcheagerate.
M .- Wegen Umänderung werden die im Schaufenster be¬

findlichen Waren weit unter Preis verkauft.
Bitte Achtung auf Schaufenster.

Nadorst . Zu verkaufen schön L
PfianzschalottenJoh . Wahnbeck

Regenschirme
nlligst.

Korsetts von l
85 Pfg . an.
Reform -- und I
Tändel --

schürzen. j
Damen - und

Kinder-
Strümpfe.
Damenhemden
und -Hosen.

Unterjacken,
Röcke weiß
und farbig.

Uormalherndrn
vud Hosen.

Hosenträger,
jLhlipse,Kragen,

Vorhemden.
Mansch etien in^

fLeinenu .GumM
Socken von
22 Pfg . an.

^Portemonnaies
Ledertaschen,

Markttaschen,
Lörbe,

Handkoffer,
Messer und

Gabeln,
Eßlöffel,

Teelöffel.
Sämtliche

Lürstemvaren.

Heinrich
WM,
Oldenbvrg,

^Wilhelmshavens
Srake.

keiäLLk
l nach Vorschrift für sämt¬
liche Schulen, von 2 ^ an

Schülee - Lnpen
von 50 H an.

SW.
Ach lern str. 3V,

Hoftplilttu . Mechsmker.

DEk Sr -ALlvtsr»
gebe umsonst gegen Rückgabe von
Jungtieren nur im Monat April
ab von Faverolles , gelben Whan-
dottes u . rebbuhnsardigen Whan-
dottes. Verkaufe Brnteier per
Stück 50 Obige drei Rassen
sind beste Winterleger.

_ Voigt. Rankenstr. 2.

Sonnabend , den 6 . April 1907.
Außer Abonnement zu erhöhten
Opern -Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit. Einmaliges
Gastspiel der Elberfelder Oper.
Zum crstenmale. Novität!

„Salome ".
Drama in einem Aufzug« nach
O . Wildes Dichtung. Musik von
R . Strauß . Kassenöffnuna 7,
Anfang 714 Ubr.

Bremer Ltedttheater.
Sonnabend , d . 6 . April : „Der

Traum ein Leben"
. Ans . 7 Uhr.

llkikatsgksuvtitz.
Reisender, in Oldenburg unbe¬

kannt, w . m . ansehnl. i . Dame o.
j . Frau in freundsch. Verkehr zu
treten , ev. sp . Heirat . Anonym
zwecklos . Diskr . Ehrens. Offert,
bitte unter A. 2 Breme» , Bahn¬
hofpostlagernd.

Junges gebildetes Mädchen, 22
Jahre alt . mittelgroße schlanke
Gestalt, bescheiden , mit 80000 I.
Vermögen, wünscht in Verbin¬
dung zu treten mit jungem gebil¬
detem Herrn , wenn auch ohne
Vermögen, dem etwas an einem
gemütlichen Heim gelegen ist.
Aussteuer bereit . Diskretion
Ehrensache. Off. u . „Herzens-
glück" an die Exped. d . Bl.

! Wardenburg . 5 . April 1907.
Am 3 . April starb nach

längerer schwerer Krankheit
! unsere liebeMntter . Schwie-
! ger- u . Großmutter , die Ww.

AmKchmuMvs
geb . Schwantje,

j im 62 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

C. Möller «. Fra«
geb . Claus.

Die Beerdigung findet am
I Montag , um 2 Ubr. auf dem
Wardenburg . Kirckhof statt.

Bürgerseld. 4 . April 1907.
! Statt belenderer Meldung.

Heute entschlief sanft nach
! langer , mit großer Geduld
! ertragener Krankheit mein
! lieber Mann , unser guter
s Vater und Schwiegervater.

Herm . Heinrich
Rnd. Meyer

! in seinem 65 . Lebensjahre,
tief betrauert von seinen
Angehörigen

i Anna Metzer geb . Wählers,
Witwe.

j Ludwig Metzer u. Fra«
geb . Pachula.

j Paul Ott «. Fran
geb . Meyer.

I Her« . Metzer s . Fra»
geb . Koch,

l Meta Metzer. Herm. Bruns.
! Die Beerdigung findet am
Montag , den 8 . Avril , nach¬
mittags 3 Ubr . vom Sterbe-
Haus . 2 . Feldstr. 2. statt.

familisn- ttäesti 'ivllten.

Verlobungs -Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter
Bertha mit dem Kausm. Herrn
Fritz Büfing beehren sich anzu-
zeigev

I . H. Popken u. Fra«
geb . Schliemann.

Oldenburg. April 1907.

Meine Verlobung mit Fräulein
Bertha Popken beehre ich mich
anzuzeigen.

Fritz Büfing.
Oldeuburg , April 1907.

Schultornister
und Mdchknlascheu

besonders sehr dauerhaft und preis¬
würdig.

— Rabattmarke». —

Heiligeugeiststraße 2.

Sarümell!
in großer Auswahl

— sehr preiswert . —

IjlÄSlklttU.
Ausstcuergeschäft,

Achternstr. 52. Tel . 295.
^ Mitgl . d . R .-Sp .-Bereius.

Cssiuaplstr l,
, MäeuLurs.

IsIiMo-LuLlilliillei.
, ,

Von deute sir bin icd ru
spreodso:
1Voo1isnt » Ns : S —11 Mir

rurct 3 —4 Mir,
Somitugs ii . WssttLAs:

11- 12 Mrr.

vc. kictsn,
SpSLiLlsrrl

kür Okilrvlrgis ruiü Or-
tliopSttls.

oiäviiHiirg 1. vr ., LUseo-
strasse 1.

Todes-Auzeigen.

Donnerschwee. 3. April.
Heute mittag entschlief

nach langem Leiden unsere
liebe Mutter . Schwieger-
und Großmutter , die Wwe.
Mete Lohse geb . Rowold,
im Alter von 77 Jahren.
Dies allen Verwandten und
Bekannten zur Anzeige.
Die trauernd . Hinterblieb.
Di« Beerdigung findet am

Montag , den 8 . April , nach¬
mittags A4 Ubr , v . Sterbe¬
hause ans statt.

Lotz. 4. April.
Gestern entschlief in Sarve

sanft nach längerem Krän¬
keln unser lieber Vater.
Schwieger- u. Großvater

W. 8trl»ri> Hilft
im 86 . Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen
Job . Schlepper u. Fra«

geb . HKlsik n . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 6 . April,
nachm. 4 Uhr . auf d. Kirch¬
hofe in Abbehausenstatt.

Danksaguuge«.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dxm Hin-
scheiden meiner lieben Frau und
unserer guten Mutter , sowie sür
die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Schneider am Grabe der
Verstorbenen sagen wir allen
unseren herzlichen Dank.

G. H. Oetjen «nd Kinder.
Oldenburg , den 3 . April 1907

Weitere Familiennachrichteu.
Geboren (Sohn ) : Gottfried

Köhler, Leer. Ernst Fehse , Nor¬
den. Ernst August Ehrhardt,
Norden . Ernst Hinner , Kick.

Verlobt: Käthe Tabken.
Schmede, mit Assessor Paul
Grashorn . Cloppenburg. Tiutz
Klinkender« . Emden, mit Gerrit
Wibben, Loquard. Heuuy Heß.
Dornum , mit Wilhelm Wolff,
Anrich. Minna Eilers , Upgant,
mit Benno Mittelstädt , Tzierz.
Clara Westphal, Eislebe«, mit
Di . vag. Architekt Georg Tile-
mann. Hannover. M . Albers.
Norden , mit B . Schoolmann,
Berumbur.

Verheiratet: Johann H
Tebbcn mit Hinrika B . Buuger,
Stintrick . Jacob Klunder mü
Johanne Bnß , Norden . Ubbo
Alberts mit Antje Schmidt, Wir¬
dumer-Neuland.

Gestorben: I . G . HAsiek,
Sarve , 86 I . Friederike Andrer
geb . Hinrichs , Jever , 46 I.
Martha Bliefernich, Süderschwei,
11 I . Hermann Plöger , Zetel,
Ludwig Leffmann, Varel . W I.
Kesselschmied Friedrich - Hörer,
Bant , 31 I . Trinje Friedrichs
geb . Oldewurtel , 85 I . Arbeiter
Fritz Holtermann . Bant , 77 I.
Enno Wessels ^Mant, 1 I . Gejwa
Flesner geb. Eberhard . Leer. 55
I . Gebkea Coobs, Heisfelde. 30
I . Metta Adelheid Schmidt gck.
Jmhoff , Delmenhorst. 81 I,
Lücke Katharine Oetken geb . Beh¬
rens , Ganderkesee, 74 I . Kolonist
Lüdde G . Hennins , Münkeboe,
67 I . Hebamme a . D . Jantje
Pleiners geb . Beugen. Norder¬
ney. 79 I.

MSMksuflW . UlNW
(nach meinem neu erworbenen Hause)

mcims DWUireiilMS
B jrdkw mr Mchmbam Pttise.
Lmil Lrsaä , UhmaHkr i. Lptiktt,

NsLDSrrkli ' . _Uhren, Goltz-, Silber -, versilberte «nd optische Ware «.
KL. Die Preise meines ganzen Warenlagers « erde wöhreatz

dieser Zeit so « eit heruntersetzen, - aß ich jedem empfehle«Hann, diese günjrige Kausaelegenheit auszmmtzen.Mein von Heiner Konkurrenz im ganze« Oldenburger Lande
bisher erreichtes großes Reparaturgejchaft bietet die beste Ge-
währ von der Leistungsfähigkeit meiner Firma. .

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur ; für Len Inseratenteil : Theodor ALLicks. — Rotationsdruck und Verlag : K . Scharf. Olduidmu.



1. Beilage
zu ^ 92 der „Nachrichten kür Stacit unci Lang " von Freitag , ö . April 1907

Genossenschaft und Spareinlagen bei derselben ' den Gesamt¬
betrag von 200 000 nicht überschreiten sollen und daß eine
Kreditgewährung nicht über 10 000 hinausgehen darf.

Lur krsehlirhung fiskalischer Moore
in OsttriesIanÄ

wird bekanntlich die Errichtungeinerelektrischen
Zentrale inmitten des zu kultivierenden Moorbezirks ge¬
plant . Wie wir bereits mitteilten , ist dieses abenso bedeut¬
same wie interessante Projekt seiner Verwirklichung ein gutes
Stück näher gebracht worden . Das in Rede stehende Kulti-
vierungsprojÄt betrifft nicht das eigentliche Marcards-
moor , sondern die vielmehr rund 25 000 Morgen großen
domänenfiskalischen Moorflächen , die sich vom Marcards-
moor in südlicher bezw. westlicher Richtung erstrecken und auf
die drei Kreise Leer , Aurich und Wittmun dverteilew.
Der für die elektrische Zentrale auserkorene Bauplatz liegt
an der Landstraße Bagband - Friedeburg im Kreise
Wittmund , etwas nördlich der Leerer Kreisgrenze . Dort
werden Maschinen zur Aufstellung kommen , die elektrische
Energie von mehreren tausend Pferdekräften zu erzeugen im¬
stande sind. Als ausschließliches Heizmaterial soll Tors
Verwendung finden . Dabei wird man ein erst kürzlich er¬
fundenes . Torfschnelltrocknungsverfahren erst¬
malig in großem Maßstabe praktisch erproben . Die Urbar¬
machung der Moore wird sich in der Hauptsache auf Hoch¬
moorkultur (Anlage von Dauerweiden ) beschränken : soweit
Kanäle vorhanden sind oder angelegt Werden, will man die
von diesen durchzogenen Moorländereien der Versöhnung Vor¬
behalten . Elektrisch betriebene Moorpflüge und Torfpressen
werden ein sehr rasches Arbeiten ermöglichen , und ebenso
wird der elektrische Strom zahlreiche Schöpfwerke in Be¬
wegung setzen , die für die nötige Entwässerung bezw. für die
Wasserhaltung in den Kanälen erforderlich sind. — Der Bau
der elektrischen Zentrale nebst Beamtenwohnhäusern kostet
rund 160 000

Die Analysen von 37 Torfproben aus der Trace des Mar-
cardmoorkanals haben einen durchschnittlichen Stickstoffgehalt
von 1,17 Prozent ergeben , so daß von 1000 Kilo Torfmasse
allein 30 Kilo schwefelsaures Ammoniak im Werte von 7 --/k
und außerdem 2600 Kubikmeter Kraftgas zu erhalten sind.
Mit letzterer Gasmenge lassen sich dann unter Annahme des
für die ärmeren Hochofengase geltenden Gasverbrauchs von
4 Kubikmeter pro Pferdekraftstunde 600 Pferdekraftstunden
in der Großgasmaschine leisten.

Das neue , hochwichtige Ergebnis der Unter¬
such u n g e n ist , daß infolge der Verwendbarkeit von nasser,
ungeformter Torfmasse , just wie sie jetzt bereits mit Dampf¬
kraft aus den Mooren in Unmassen herausgebaggert wird,
für den Generatorenbetrieb die enormen Schwierigkeiten und
Kosten , die bisher der Gewinnung und dem Transport der
für den Großbetrieb nötigen Torfmengen entgegenstanden,
frotgeräumt sind, und daß weiter schon durch die mit diesem
Generatorenbetriebe verbundene große Ausbeute von dem
als Düngemittel so wichtigen schwefelsaurew Ammoniak ein
guter Ertrag für das erforderliche , ziemlich bedeutende An¬
lagekapital extra gesichert ist.

Die dort gewonnene Leucht- und Antriebskraft soll in

Form hochgespannter elektrisch er Ströme auf
mindestens 30Kilometer Entfernung im Umkreise
abgegeben und zum Teil auch im staatlichen Betriebe der

Eisenbahnen und Kanäle verwandt werden . Es wird denn

auch — so schreibt das „ W . T .
" — bereits damit gerechnet,

von dieser einen Kraftstation aus in erster Linie zunächst die
Städte Wilhelmshaven . Rüst ringen , Aurich,
Norden , Wittmund , Esens usw . elektrisch zu
beleuchten und alle landwirtschaftlichen und industriellen
Betriebe in diesem Umkreise hinreichend mit elektrischer Ar-

beitskraft zu versorgen.

Vom Wcrtpapicr - , Waren - und Geldmarkt.
Geldmarkt und Warenpreise . (Schluß .) Mehr als diese

Rohstoffe , hangt ver Bauuuvollmarir mcc dein wewmarrr
zusammen . Immerhin hat auch die gewöhnlich für so
spekulativ gehaltene Baumwolle , aus deren Markt oben¬
drein viele Fondsbörsen und andere Outsider -Elemente
tätig sind , der Ungunst des Geldmarktes nur einen ge¬
ringen Tribut gezollt , indem die Preise in den letzten
Wochen um 5 Prozent zurückgegangen sind . Obendrein
hat zu diesem Rückgang vielleicht mehr noch als der
Geldmarkt die Ueberfülle der Versorgung beigetragen.

Den Zuckermarkt haben die Verhältnisse auf dem Geld¬
märkte eher günstig beeinflußt . Das ist folgendermaßen
zu verstehen : Die teuren Geldpreise haben die spekulative
Tätigkeit auf dem Zuckermarkt , für welche die ungünstige
statistische Position und die große Erzeugung ohnehin ein
Hindernis bildeten , vollkommen unterbunden . .Dieses Feh >-
len von Hausse-Engagements kommt dem Terminmarkte
speziell jetzt zugute und bildet eine wichtige Stütze für
die Preise , namentlich zum Beispiel bei Verkäufen der
nächstjährigen Produktion , die durch Käufe auf dem Ter¬
minmarkte gedeckt zu werden pflegen , während es an
Abgebern , da Hausse - Verpflichtungen nicht bestehen,
mangelt.

Am empfindlichsten in Mitleidenschaft gezogen wurde
durch die Situation auf dem Geldmärkte und an den
Börsen der Kupfermarkt , der in den letzten zwei Jahren
die Führung bei der Aufwärtsbewegung der Warenpreise
halte und dessen innere Situation bis in die letzte Zeit
in allen Firmenberichten als außerordentlich fest geschil¬
dert wurde . Diesen Bulletins lag aber die Annahme zu
Grunde , daß der vorjährige wesentlich gestiegene Ver¬
brauch (nämlich in Europa um 13 Prozent und in den
Vereinigten Staaten um 10 Prozent gegen das Jahr 1905)
dieses Jahr weiter wachsen werde . Diese Voraussetzung
erscheint aber wenig gerechtfertigt , da in Amerika infolge
der Unmöglichkeit der Beschaffung von Kapital die großen
lohnen ihre Investitionen zu reduzieren bemüßigt sind.
Die elektrische Industrie in Deutschland , nach Amerika die
größte Kupferverbraucherin , ist zwar in ihrer Tätigkeit
bisher noch nicht zu einem langsameren Tempo bemüßigt,
indessen wird auch in Deutschland in selbstverständlicher
Abwehr gegen die Kupferverteuerung der Kupferkonsum
nach Möglichkeit eingeschränkt . Ueberaus charakteristisch
für die statistische Position ist es , daß im Februar nach den
Vereinigten Staaten mehr Kupfer eingeführt als aus¬
geführt wurde , was bisher noch nicht vorgekommen ist.
Die nachstehende Zusammenstellung zeigt die Preisent¬
wicklung der Metalle auf dem Londoner Markt (in Pfund
Sterling ) :

Kupfer . Zinn . Zink . Blei.
Höchster Preis 1904 : 68U 137 251/2 13^
Höchster Preis 1905 : 81 166s/z 29s/« 17sß
Höchster Preis 1906 107H4 214 293/« 20^

14. März 1907 : 109 19M 26^ 19^
27 . März 1907 : 99^ 184^ 25Z4 19^

Die anderen Metalle bekundeten also mehr Wider¬
standskraft als Kupfer , was ja insofern nicht zu ver¬
wundern ist, als dieses Metall das weitaus spekulativste
ist . Auch der so stark gesunkene Kupferpreis ist übrigens
noch außerordentlich hoch. Der rapide Rückgang ist aber,
wiewohl man mit einer Reprise rechnen muß , da Vorräte
von Belang weder bei den Verbrauchern , noch bei der
zweiten Hand vorhanden sind , ein wichtiger und inter¬
essanter Beweis , daß mitunter das Mißtrauen sogar über
die Statistik den Sieg ldavonträgt.

Vom Schiffahrtsmarkt . Die Hambura -Amerikalinie teilt
mit , daß die Wörmann -Linie und die Hamburg -Amerika¬
linie für die Fahrt nach den Westküsten Afrikas eine Be¬
triebsgemeinschaft geschlossen haben . Die Wörmannlinie
überläßt zu diesem Behuse der Hamburg -Amerikalinie ver¬
schiedene Dampfer.

Aus dem Hroßyerzogtum.
Oer Nachdruck unserer mit » orr -sp-mdenjz - lchen versehenen Oririnalbertch «,
M uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

über lolalc Lor !om « mt>e sind »er Rcdaltion steig willkommen,
* Oldenburg , S . April.

* Ordenssache . Dem Obersteuerkontrolleur Mumm in
Oldenburg ist die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung des
ihm vom Kaiser verliehenen Roten Adlerordens 4. Klasse
erteilt worden.

* Der „Salome " - Aufführung wegen singt der Frauen¬
chor Liederborn am Sonnabend erst um 9 Uhr abends.

* Kirchliches. Der Großherzog hat Len Vakanzprediger
Deetjen in Bant zum zweiten Pfarrer an der Kirche und
Gemeinde daselbst ernannt.

' Vertretung . Für die Dauer des dem Finanzrat Stein
erteilten Urlaubs ist mit seiner Vertretung als geschäftsfüh¬
rendes Mitglied der Direktion der Staatlichen Kreditanstalt
der Assessor Warnsloh hier beauftragt worden.' Huntekorrektion im Süden . Am Dienstag und Mitt¬
woch vorrger Woche hat eine Kommission höherer Regierungs¬
beamten , bestehend aus Geh . Oberreg .- und Baurat Nolda-
Berlin , Geh . Baurat Volkmann -Hannover , Professor Dank¬
werts als technischer Sachverständiger für die Provinz Han-
noder , Reg .- und Baurat Recken-Hannober , unter dessen Ober-
aufficht das Hunte - Meliorationsprojekt bear¬
beitet wird , Meliorations -Bauinspektor Mothes -Osnabrllck
und Baurat Tuitjer -Oldenburg , Reg .-Baumeister Diemer-
Drepholz und als Vertreter des Kreises Diepholz Landrat
Rotger in Diepholz getagt , um das Projekt eingehend zu be¬
sprechen. Mit dieser Besprechung war eine Besichtigung der
am Dümmer gezogenen Deiche verbunden , welche als Versuch
der für den ganzen Dümmer geplanten Eindeichung im
vorigen Jahre gebaut sind. Wie verlautet , sind die Herren
der Ansicht, daß das Projekt , dessen Kosten auf 5 bis 6 Millio¬
nen Mark veranschlagt werden , nicht nur für die eigentliche
Hunteni e d e r u .n g, sondern auch für die Gebiete der der
Hunte angehörigen Wasserzüge von großem Segen sein wird.
Während des Sommers setzt das Baubureau , das seit etwa
drei Jahren das Projekt bearbeitet und dem im Durchschnitt
während dieser Zeit zehn bis zwölf Beamte und Hilfskräfte
zugcteilt waren , seine Arbeiten noch fort , im Herbst wird es
wahrscheinlich aufgelöst werden.

X . Neubauten . Gebr . Oetken, die vor kurzer Zeit das
Martensche Grundstück , welches mehrere Bauplätze ent¬
hält , für 18 000 cA käuflich erworben , werden in diesen Tagen
damit beginnen , an der Ecke derAcker - und Nadorster-
straße einen dreistöckigen Neubau aufzuführen und diesen
als Geschäftshaus einrichten . — An der A ck e r st r a ß e läßt
Eisenbahnrevisor Meyer von hier einen Neubau auj-
führen . — Die Firma Carl Wilh . Meyeran der Haaren-
straße hat ihr Geschäftshaus niederreißen lassen, an dessen
Stelle ein modernes Gebäude errichtet werden soll.

* Zuschneidekursus . Am 16. April wird Hierselbst Direk¬
tor Follert -Berlin einen akademischen Zuschneidekursus für
Herren - , Damen - und Wäscheschneiderei eröffnen . (S . Ins .)

* Polizeibericht vom 4. April . Fe st genommen wurde
in der Nacht vom 26. zum 27. d . M . der Heizer Heinrich
Müller aus Kolberg , weil er einen Matrosen mit einer
Flasche derartig schwer verletzt hatte , daß dieser nach
dem Hospital gebracht werden mutzte . Am 29. wurde
der von der Amtsanwaltschaft in Bremerhaven wegen
Betruges steckbrieflich verfolgte Bäcker Franz Janitzky aus
Zauschwetz hier fest genommen. — Seit dem 26. v.
M . wurden 2 Personen beim Betteln abgefaßt , 12
Personen mußten wegen Obdachlosigkeit und 6 Per¬
sonen wegen Trunkenheit in Schutzhaft genom¬
men werden.

*

ss .Lohne , 4 . April . Weil unser Krankenhaus
stets eine Ueberfüllung zu verzeichnen hat , soll an der West¬
seite in nächster Zeit ein neuer Flügel angebaut werden.

* Delmenhorst , 5. April . Die Handwerker - Spar-
und Darlehnskasse hielt gestern abend ihre General¬
versammlung ab . Beschlossen wurde u . a . , daß Anleihen der

Salome.
Tragödie in einem Akt von Oskar Wilde.

(Zur Aufführung der Oper Salome .)
Von einer Welle des Glückes emporgetragen zu Glanz,

Ruhm und Vergötterung , und von eigener Schuld in
den tiefsten Abgrund geschleudert , so liegt das Leben des
englischen Schriftstellers und Satirikers Oskar Wilde (1856
bis 1900) als ein Bild jähester Ilebergänge vom Licht zum
Schatten vor uns . Die erste Londoner Gesellschaft riß sich
um den Hochbegabten , dessen Feder ihm Gold und Ehren
eirrbrachte , aber ebenso schnell und gründlich löschte sie
sein Andenken aus , als er sich — sei es durch Anlage oder
lleberreizung — zu strafbaren Ausschreitungen und Ver¬
fehlungen unsittlicher Natur Hinreißen ließ und auf zwei
Jahre im Zuchthaus zu Reading bitter büßen mußte . Er , der
verwöhnte Liebling der oberen Zehntausend , als gemeiner
Zuchthäusler ! Wie tief ihm selber dies fürchterliche Schick¬
sal an die Seele griff , das zeigt fein Bekenntnis aus dem
Zuchthause : „Vs prokuuckm "

. Nur eine Stelle sei hier
daraus wiedergegeben:

„Die Götter hatten nttr fast alles gegeben . Aber
ich habe mich lange durch den Zauber sinnlosen und sinn¬
lichen Wohllebens verführen lassen . Es gefiel mir , den
Müßiggänger , Gecken und Modenarren zu spielen , ich
verkehrte mit beschränkteren Menschen , mit tiefer stehen¬
den Geistern , wußte nicht hauszuhalten mit meinem
Genie , und fand ein seltsames Vergnügen daran , meine
unverwüstliche Jugendkraft zu vergeuden . Ich bekam
es satt , auf den Höhen des Lebens zu stehen , und stieg
entschlossen in seine Tiefen hinab , um neuen Sinnen¬
reiz zu suchen. Was mir im Reiche des Gedankens das
Paradoxe war , das wurde mir im Reiche der Leiden¬
schaft das Perverse . Die Begierde ward schließlich zur
Krankheit , zum Wahnsinn , oder zu beiden . Ich achtete
das Leben anderer nicht mehr , genoß die Lust , wo es
mich gelüstete , und ging meines . WegM , Ich bedachte

nicht , daß jede kleine alltägliche Handlung den Cha¬
rakter bildet oder verbildet, und daß man schließ¬
lich das , was man im stillen Kämmerlein getan hat,
laut auf allen Dächern ausrufen muß . Ich war nicht mehr
Herr meiner selbst und verlor , ohne es zu wissen , die
Gewalt über meine Seele . Ich wurde ein Sklave der
Lust und endete in gräßlicher Schmach .

"

Welche fürchterliche Offenheit in diesen . Worten , die
mit Flammenschrift jedem zur Warnung ins Herz ge¬
schrieben sein sollten ! In seiner Ballade aus dem Zucht-
Hause zu Reading , gezeichnet vom „Sträfling 3.3" (seine
Gefangenen - Nummer ) , klingen dann die schrillen Disso¬
nanzen dieses Lebens in reineren , ernsten Akkorden aus.
Er selber blieb aber bei seinen Landsleuten , den über-
lyvralischen Engländern , geächtet und starb in Paris im
Elend , halb vergessen und von niemandem gekannt , und
sein Grab auf einem der Armenkirchhöfe bei Paris ist
jetzt noch kaum auszufinden . Neuerdings hat man seine
Dramen wieder ausgenommen , und sein blendender Geist,
sein durchdringender Verstand und am meisten seine fun¬
kelnde Sprache sichern ihnen , die sich zumeist mit der Kri¬
ll ! moderner englischer Gesellschaftszustände befassen , den

Erfolg . „Lady Windermeres Fächer " wurde auch an un¬
serer Bühne aufgeführt . >

Nur eines seiner Dramen steht höher und ragt in
die poetische Sphäre hinein , eben die „Salome "

, die Wilde
1893 französisch für Snrah Bernhard schrieb, und die

sein Freund Lord Alfred Douglas 1894 ins Englische über¬

setzte . 1902 kam das Stück nach Berlin . Reinhardt führte
es am 15. November im Kleinen Theater einem gelade¬
nen Publikum vor , und zwar mit denkbar größtem Er¬

folge . Gertrud Eysoldt als Salome , die einzige deutsche
Schauspielerin , die diesem perversen Charakter völlig ge¬
recht werden kann , in gleicher Hinsicht vollkommen Ema-
uuel Reicher als Hersdes und Louise Dumont als Hero-
dias , sowie Max Eisfeldt als Jochanaan — das waren
dis Künstler, dis dis TvaMis MM Siege Mrtew Da¬

neben unerhörter Sttmmungszauber : Die Szene vom
Bildhauer Max Kruse gebaut , Kostüme vom Maler Louis
Corinth gezeichnet . Sie waren in ihrer üppigen Schön¬
heit und raffinierten Farbendelikatesse eine wahre Wollust
für das Auge . Mer nach England warf dieser große Er¬
folg keinen lichteren Schein auf Wildes Andenken . Erst
das Werk, worin er so fürchterlich Gerichtstag hält über
sich selbst, „Oe prokunckm "

, das 1904 bekannt wurde , erst
diese hinreißende Rechtfertigungs - und Anklageschrift re-
habilierte den Dichter in seinem Vaterlande , und seit¬
dem kennt man ihn dort wieder — als Schriftsteller ; der
Mensch bleibt vernichtet.

Das Drama , dem Richard Strauß den Text zu
seiner gleichnamigen Oper entnahm , die wir morgen abend
in unserem Theater hören und schauen werden , spielt vor
dem Palast des Herodes Antipas , des Vierfürsten von Judäa,
auf der Terrasse , die an einen Bankettsaal stößt, aus dem
ein glänzendes Fest seinen Lärm nach draußen schickt. An
der Brüstung und auf der Treppe lehnen Soldaten . Im
Hof sieht man eine alte Zisterne mit einer Einfassung von
grüner Bronce . Darin wird Johannes der Täufer (Jocha¬
naan ) gefangen gehalten . Der Mond scheint hell auf die
Szene.

Die Soldaten flüstern von der unerhörten Schönheit der
Prinzessin Salome . Sie ist blaß wie eine Tote , wie der
Schatten einer weißen Rose in einem silbernen Spiegel . In
ihre Gespräche über die alten Götter und den geheimnisvollen
neuen Judengott tönt die geisterhafte Stimme des Täufers
aus dem Brunnen in Messiasverheißungen . Der Hauptmann
der Wache, ein junger Syrier , Narraboth , ist vollkommen
hypnotisiert von Salomes Schönheit . „ Sieh sie nicht so an
— Schreckliches kann geschehen" — ruft immer wieder der
Page der Herodias.

Salome erscheint auf der Terrasse , des Banketts über¬
drüssig . Wie Peitschenhiebe treffen sie die richtenden Worte des
Jochanaan über ihre lasterhafte Mutter , die Herodes seinem
Bruder genommen hat , und doch treibt sie eine satanische
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Leußerste Schlußkurie.

3 . April. 4 . April.
Diskonto 172,50 172 —
Deutsche
Handels

230,25 229,75
168,25 158,—

Bochum 219,30 218,26
Laura 222,50 221,60
Harpen 207,26 206,87
Gelsen 197,— 196,12
Kanada 177,— 177,30
Paket 136,26 135,60
Lloyd 125,50 125,—
4A > Russen 77,75 77,75
Tendenz schwach. fester.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom ö. April.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
- Ct. - Et.

94 .50
94.50

95 .—

100,25

12k
'
l5

Iw,—

Iw
'
.—

94.75
94.75

94.75
100 .—
96.55
85 .65
96.78
85 .65

Mündelsicher.
S(^pCt. alte Oldenburger Konsols.
3(Ä>Ct . neue do . do . halbi. Zins ».)
3pCt. do . do . —.— —.
4pCt. Oldenb. Staat !. 5lredit°Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 101LO 103
4pCt. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obs. (kdb. b.

frühestens 1. Oktober 19071 . 9950
Zi/spEt. do . do . 95 .20
ZpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . 125,35
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl. . unk . b . 1. Juli 1907 99 .50
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . 99,50
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 99,50
3(4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 94.25
3(Ä>Ct. Osternburger Ortsanleihe . 94,25
LVs- Ct. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . 96 .—
8ZAM . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 94,M
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert 99 .50
3( Ä>Ct. Deutsche Reichsanleihe . gg .—
3pCl. öo . do . . . . . . . . 85 .10
3(4pCt. Preußische Konsols . 96.2g
3pCt. do . do . . . 85,10
4pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V, unk . b. 1916 101 .20
4- Ct . Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unkündbar

bis 1912 . . . . . 101 .10
4pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . — -
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 1906,

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen. . . . .
3( LpCt . Dortmunder Stadt -Anleihe.
ZVspCt . Bochumer Stadt -Anleihe.

Nicht mündelsicher.
4- Ct . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V , in .Däne¬

mark mündelsicher . .
S^ pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V, in

Dänemark mündelsicher . . . . . . . . .
4pCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 98 30 9885
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenbi Hypotheken- und '

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen. 100,45 ig ^ _

4- Ct. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank, Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . 99 .70 —

ZtHpCt. Pfandbriefe der Brmmschweig.-Hannov.
Hypoth -Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . 98,70 94.25

4pCr. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 . Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — .— 1W.75

4pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 99,10 —
3V2- Ct. do . do. do . 91,70 92,25
4(HpCt. Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 102,50 103.—
4pCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —
4- Ct . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102 —
4pCt . Georg-Marien -Bergw .» u. Hüttenv.-Oblig .,

Unkündb . b . 1911,
'
rückzhlb . 103vCt. 98,20 98,50

3(Ä >Ct. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . —
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . IW,— —
4pCt. Warps -Svinnerei -Prioritäten , rückzlb . 108 108, -— 103,50
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 98.50 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. IW in -L . . 168,80 169,60
Check London für 1 Lstk . in K. . . . . . . . 20,468 20 .545

do . Newyork füür 1 Doll , in - . . . 4.2075 4,2425
Amerikanische Noten für 1 Doll , in . . . . 4,1925 —
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in X . . . 16,85 —

An der letzten Berliner Börse notierten:

93.-

94.85

85 .90
98 .30

Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Akties . . . . 184.—-Ct G.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien iAugustfehn) . . . . 98pCt.bz .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6- Ct.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7pCt

10150 —

99 .50 1W.25

95 .20
9950

99 .50
94 .25
94.25

95,70
100.—

94,75
94.75

Iw —
96,55
85 .65
96 .75
85.65

97 .-

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf
pCt. - Et.

3(4- Ct. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen -Zinsen . . . 94.50 95,—

3(4- Ct. dergleichenmit halbjähr . Zinsen . . 9450 95,—
3pCt. dergleichen . —.— —.—
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in - Ct. 125 .35 126,15
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligat . , unkündbar bis 1 . Juli 1916 . .
4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . Oktober 1907 zulässig.

3hhpCt. Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- ) Obligat . , verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 99 .50

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
u. Kommunalanleihen .

31/2- Ct . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3(4pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pEt. gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . 99.50
3(4- Ct. Deutsche Reichsanleihe. 96,—
3pCt. dergleichen . . . «5 .10
3 /̂ApCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 9g 20
3pCt. dergleichen . 85 .10
3.6pCt. Rheinprovmz Anlechescheme . . . . _
3V2- Ct. Westfälische Provinz .-Anleihe. un¬

kündbar bis 1915 . . . . . . . . . . .
4pCt. Charlottenburger Stadtanleche v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Nürnberger Stadtanleihe von 1907,

unkündbar bis 1917.
4pCt. Eutin -Lübecker Essenbahn-Prioritäts -Obllg ..

II . Emission. . . . . . .
3(^ pCt. Krefelder Eisenbahn-Priorüats -Oblig . .
4pCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 100 .10 Iw,40
3^ pCt. dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916.
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfandLriefe. un-

kündbar bis 1916 . .
3^ pCt. dergleichen, unkündbar bis 1915 . . .
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoch .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1915 . .
4pCt. Schwarzburg . Hyvoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig . , in Däne¬

mark mündelsicher .
4pCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 94,65
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . 94,20
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 93.60
ZpCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisend.»

Obligationen . 68 .90
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . , rückzb . lObpCt. 99,50
4pCt. Eisenbahn- Bank-Obligationen . . . . . 99 .5g
4pCt. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 9950 Iwf
4(4pCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ü 102pCt., rückz. Gesamtkündigungad
1912 zulässig . 102 .45

4(4pCt . Phoenix Gesellsch . f. Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar . . . . . . . . . —

Kurz Amsterdam für fl . IW in ^ .
Kurz London für 1 Lstr. in ^l. . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^

94.80 95L5

1W.W MUS

9950 —.—

98,30

—.— 101L0

99,95 1W.25
93.20 98,50

99,70 Iw,—

99L5 IM,25
9910 99,40
S9L0 100L0

1M.0S
10C-

10L78

— 10150
168,80 169,65
20 .465 20 .545
4,2075 4,2425
4 .1925 —
16,35

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6vCt.

Bremen , 4. April.
Kaffee bchauptet . Am Markt Columbia . — Tabak,

Umsatz 1194 Ball . Brasil , 3631 Colli Carmen . — Schmalz
ruhig . Lubs und Firkins 47U , Doppeleimer 48(H —

Lust , den finsteren Vutzprediger von Angesicht zu Angesicht
zu schauen. Sie umschmeichelt den jungen Hauptmann Mit
glühenden Verheißungen , und er läßt Johannes heraus . Mir
einer Art perverser Gier beschreibt Salome sein Aussehen :n
den blühendsten Farben und bricht in die Worte aus : „Ich
bin verliebt in Deinen Leib — laß mich ihn berühren , Deinen
Leid ! " „ Entweihe nicht den Tempel des Herrn , meines
Gottes, " klingt es zurück, und mit fürchterlichen Anklagen
und Drohungen erwehrt er sich ihrer . „Ich will Deinen Mund
küssen," schreit sie in toller Brunst . Da ersticht sich in eiium
Paroxismus von Eifersucht der junge Syrier zu ihren Füßen.
Sei sieht es nicht : „Latz mich Deinen Mund küssen! " „ Toch¬
ter der Unzucht, es lebt nur einer , der Dich retten kann . Geh,
such ihn ! Er ist in einem Nachen auf dem See von Galiläa
und redet zu seinen Jüngern .

"

Herodes und Herodias erscheinen. Sie macht
ihrem Gemahl Vorwürfe , daß er ihre Tochter so
lüstern ansehe . Er ist bezaubert von deren verderb¬
licher Schönheit . Er sieht in seinem Wahn in dem
Mond ein wahnsinniges , betrunkenes Weib , das nackt durch
die Wollen taumelt , um ihren Buhlen zu suchen. Sein Sinn
ist krank . Ihn schüttelt die Furcht von dem strengen Pro¬
pheten in der Zisterne , und er kann es nicht über sich ge-
winnen , ihn den Juden auszuliefern . (Nur die Nazarener
glauben an ihn , die eigentlichen Juden wollen ihn töten .)
Indes tönt die Stimme Jochanaans wieder aus der Zisterne,
Verfluchungen und Verheißungen in einem Atem . Herodias
will seinen Tod , aber Herodes schaudert davor zurück, trotz¬
dem sein Weib unerhört geschmäht wird . Ihn packen die ge¬
heimen Aengste vor dem Propheten und seinem Gott . Ein
Gezanke erhebt sich zwischen ihnen über die Schuld ihrer Un-
fruchtbarkeit und über seine Sünden . Er wehrt das schwächlich
ab und sehnt sich nach einem sinnlichen Tanz von Salome , die
aber finster ablehnt , bis er ihr die Hälfte seines Königreichs
verspricht und schwört, ihr jeden Wunsch zu erfüllen . Da tanzt
sie mit unerhörter Lust und Verführungskunst den Tanz der
sieben Schleier und fordert dann von dem toderschrockenen
Herodes das Haupt des Jochanaan — ihre verschmähte Liebe
hat sich in blutigen Hatz verwandelt . Er krümmt sich unter
ihrer Forderung , verspricht ihr alle Schätze seines Reiches,
aber sie besteht auf ihrem Willen , und müde läßt Herodes sich
den Lodesring von der hetzendenHerodias vom Finger zieben.

Zkstervd , kiebernd erwartet Salome den Tod - es Tanse -"'

und als der Henker ihr sein Haupt auf dem silbernen Schilde
reicht , küßt sie in wahnsinniger Gier den toten Mund unter
Jauchzen und Frohlocken . „ Sie ist ein Ungeheuer , Deine
Tochter, " stöhnt Herodes , „ ich sage Dir , sie ist ein Ungeheuer.
In Wahrheit , was sie getan hat , ist ein großes Verbrechen.
Mir ist es gewiß , es ist ein Verbrechen gegen einen un¬
bekannten Gott .

" — „Ich fange an zu zittern .
" Und dann

wendet er sich im Abgehen zu Salome . Sie steht leuchtend
im Mondlicht vor ihm . „ Man töte dieses Weib, " ruft er ver¬
zweifelt . Da stürzen die Soldaten auf sie und zermalmen sie
unter ihren Schilden.

In diesem Schauergemälde aus Blutdurst und Wollust
sind die dunklen Fäden noch niemals klarer aufgedeckt wor¬
den als durch Wilde , in dessen Innern verwandte Regun¬
gen wohnten und ihn zu so gräßlicher Deutlichkeit inspi¬
rierten . Er gibt damit ein unheimlich klares Bild jener
Zeit der Ueberkultnr und lockeren Sittenlosigkeit , ans der
wie eine reine Blume die Gestalt Jesu von Nazareth empor¬
sproß . Sie mußte zur Umkehr führen und einen Helfer und
Retter gebären , das hat auch Wilde unmißverständlich be¬
wiesen mit einer Kunst , die ihre ganze Stärke erst , wie vom
Dichter gedacht , von der Bühne herab erweist . Wir haben
nicht zu richten über den Stoff der Kunst ; das Gute oder
Böse spielt dabei keine Rolle . Goethe hat es vermocht mit
seinem „Faust "

, die Figur eines gefallenen Mädchens,
einer Kindesmörderin , die den Tod ihrer Mutter und ihres
Bruders verschuldet , zu der Idealfigur eines deutschen
Mädchens zu erheben . Auch Wilde ist der Scheußlichkeit
des Stoffes wegen nicht zu verurteilen . Es ist ihm ge¬
lungen , ihn durch sein großes Können in das Reich des
Künstlerischen zu erheben . Darüber herrscht bei denen , die
das Drama sahen , kein Zweifel . Anders steht es mit
der Frage , ob wir mit solcher Kunst sympathisieren . Das
ist Geschmackssache. Nur darf sich keiner erdreisten , den
Dichter für die Granenhastigkeit seines Vorwurfs zu er¬
schlagen . Im Gegenteil , ihm gebührt das Verdienst , der
Dichtung ein neues Gebiet erschlossen zu haben . Und das
wird es sein , was Richard Strauß gereizt hat , der Tra¬
gödie den Text zu seiner aufsehenerregenden Oper zu
entnehmen . Zumeist mit den Worten des Verfassers , wenn
auch in starker Kürzung . Was seine Musik aus diesem
Stoffe macht , das wird uns ja der morgige Wend zeigen.

Baumwolle sehr stetig . Npland middling , loko 56^ ,
(vorige Not . 55) .

Berlin , 4. April . Produktenbericht . In den auNvär-
tigen Berichten ist Mattigkeit vorherrschend und die Käufer
waren daher so vorsichtig, daß das spärliche Angebot entge-
genkommen mußte . Die Preise für Weizen zeigten einen mä-
ßigen , für Roggen einen stärkeren Rückgang . Hafer war nur
auf spätere Lieferungen etwas billiger käuflich. Greifbares
Getreide wurde nicht beachtet. — Rüböl bekundete trotz be¬
schränkten Verkehrs festere Haltung.

UrbersiMt
über die »n de» Hauptmarktorten Deutschlands i» der letzte»

Woche gezahlte» Fettviehpreise.
lÜnberechtipter Nachdruck verboten.)

Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
bezw . Lebendgewicht (l bedeutet Lebendgewicht ) angegeben. Die
erste Zahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten für

Aachen

Rindvieh:

Großvieh: Kälber:

Hammel,
Schafe u.
Lämmer: Schweine:

64- 78 68—110 85 - 88 53—56
Barmen 68—83 88—90 85 50—56
Berlin 54—80 60—98 60—79 46—53
Bremen 60—84 70—110 70—90 48—57
Breslau 50—73 68—87 66—77 . 39—52
Bromberg 26—381 40—451 23—361 32—36!
Chemnitz 55—82 46—561 30—401 53—58
Dortmund 60- 76 45—56l — 45—54
Dresden 54—83 74—88 77—86 50—58
Elberfeld 63—85 75—98 70—78 50—56
Essen 68—81 45—75 80- 85 47—66
Frankfurt a. M . 60—84 72—104 76—80 50—68
Hamburg 56—84 — 61—80 41—54
Hannover 65—80 75—103 70—83 46—54
Husum 76—78 — — 33—371
Kiel — — — —
Köln a . Rh. 62- 85 65—106 80—95 46—58
Leipzig 65—82 42—601 37- 42! 44- 54
Magdeburg — — — —

Mainz 56—84 95—100 — 67—61
Mannheim 48—84 85—95 65—75 66—58
Nürnberg 45—90 58—73 60—95 54—57
Stettin — 62—74 — 46—52
Zwickau 58—76 36—641 82- 85 45- 57

Aufgestellt am 4 . April 1907. Mitberückstchtigt sind noch
die am 3 Avril abaehaltenen Märkte.

WeymärKte.
Hannover , 3 . April . Ochsen : Auftrieb 60 . Handel flau.

1 . Sorte 78—80, 2 . 75—77 -F , Kalben und Kühe : Auftrieb
58 . Handel flau . 1 . Sorte 75—77, 2. 72—74, 3 . 66—70
Bullen : Auftrieb 86 . Handel flau . 1 . Sorte 73—75, 2. 70
bis 72, 3. 65—69 -F . Kälber : Auftrieb 133. Handel lang-
sam . 1 . Sorte 98— 103, 2. 90—95, 3. 76- V5 Schafe:
Auftrieb 143 . Handel gut . 1 . Sorte 80- 83 , 2. 75—78, 3.
70—74 Schweine : Auftrieb 1250. Handel schlecht . 1.
Sorte 62—54 , 2 . 49—61, 3 . 46—48 -F.

Hamburg , 3. April . (Sternschanz -Viehmarkt .) Kälber-
markt . Angetrieben 930 Stück . Gezahlt für 50 Kilo Schlacht¬
gewicht : Besonders gute Doppellender 106—116(4 1.
Sorte 96(4 —101 2. Sorte 88—93(4 ^ , 3. Sorte 76—83
eM, geringste Sorte 64—70(4 Unverkauft 50 Stück . Han¬
del schleppend.

4 . April.
Norddeutscher Lloyd.

„Friedrich der Große "
, Bleeker , von Neapel , gestern

11 Uhr vormittags in Newyork . „Hohenzollern "
, Gerd es,

gestern 3 Uhr nachmittags von Alexandrien via Neapel
nach Mareislle . „Schleswig "

, Pesch, gestern 3 Uhr nach¬
mittags von Marseille via Neapel nach Alexandrien . „Thü¬
ringen ", V. Riegen , nach Australien , gestern 4 Uhr nach¬
mittags von Suez . „Zielen "

, R . Meyer , von Ostasien,
heute 3 Uhr morgens in Schanghai . „Jork " , Randermann,
nach Australien , gestern 11 Uhr vormittags in Adelaide.
„Weimar "

, Traue , nach Baltimore , gestern 6 Uhr abends
Dover passiert . „Heidelberg "

, Loeser , nach Brasllien , gest.
5 Uhr nachmittags St . Vincent passiert . „Wittenberg " ,
Stollberg , vom La Plata , gestern 8 Uhr abends in Ant¬
werpen . „Creseld "

, Lindemann , von Brasilien , gestern
von Santos . „Lothringen

", Willemsen , nach
Australien , heute 12 Uhr mittags m Amsterdam . „Prin¬
zeß Irene "

, v . Letten -Petersen , nach Newyork , heute 11
Uhr vormittags Pont « Delgada passiert . „Prinzeß Alice",
Polack , von Ostasien , heute 5 Uhr morgens in Suez.
„ Gneisenau " , Bolre , nach Ostasien , heute 10^ 0 Uhr vorm,
von Southampton nach Gibraltar.

DampfschiffahrtSgeskllschaft „Hansa " .
„Neuenfels " , Weseloh , gestern einkommend Dover pas¬

siert . „ Goldenfels "
, Böllers , gestern von Madras nach

Kalkutta.
Roland -Linie , A.-G.

„Olivant "
, Meyer , rückkeyrend heute in Rotterdam.

„Bardistan "
, Davies , rückkehrend heute von Montevideo.

DampfschiffahrtSgesellschaft „Neptun ".
„Luna "

, Rlemschüssel , gestern in Lübeck- „Castvr"
Haesloop , heute in Bremen . „Hektar "

, JÜlss , heute in Bre¬
men . „ Gauß "

, Ruchel , heute in Amsterdam . „Leda " , Zie-
genmeyer , gestern in Rotterdam . „Jason ", Bellmcr , gest.
von Rotterdam nach Bremen . „Pylades " , Brehme , heute
von Rotterdam nach Aarhus . „Themis " , Connemann,
heute in Leer . „Latona " , Teigeler , heute in Riga . „C-
A . Bade "

, Ehlers , heute von Windau nach Riga . „Ceres ",
Böhmer , heute in Bremen . „Vulkan ", Siemers , heute
in Köln . „ Thalia "

, Wenhold , von Köln nach Hamburg.
Dampsschiffahrtsgesellschaft „Argo ".

„Schwalbe "
, Jachens , gestern von Bremen in London.

„Finnland " , Köhler , gestern von Neworleans in Galveston.
„Australia " , Heine , heute von Catania in Girgenti . „Mö¬
we" , Timmermann , gestern von Bremen nach Hüll . „Hog-
land "

, Renziehaufen , gestern von Gfax nach Algier.
„Reiher "

, Engelking , heute von Hüll in Bremen . „Ana-
tolia "

, Alers , vorgest . von Konstantinopel in Bourgas.
„Attika "

, Ramien , gest . von Tripoli nach Alexandrien.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschifss -Needere!. .

„Guadiana "
, Bühicueü , am 3 . von Rotterdam nach

Oporto . „Mogador "
, R . Schoon , am 4 . von Antwerpen

nach Gibraltar . „Mazagan "
, Schnieders , am 3 . von Lissa¬

bon nach Hamburg . Guadiana ", L. Böhland , passierte cun
4 . cmssäirnd Dover.
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Ländereien

'

Ohmstede.
Ohmstede . Fräulein Johanne

H. Rosenbohm in Oldenburg
, at mich beauftragt, ihren gr¬
ämten in der Gemeinde Ohm-
tcde belesenenGrundbesitz
Artikel Skr. 394 der Wuttcrrolle
,cr Gemeinde Ohmstedes , be-
tehend aus : .

1 . Parz . 110 m Flur 21 —
Ackerland ,u Nadorst am
Hochheiderveg belege « und
diverse
Bauplatze

enthaltend: groß HO 8r 39
Quadratmeter —:

2. Par ». 275 in Mur 24 —
Wiese gen . ..die kleinen Psa »-
der" , im Ohmsteder Feld be-
legen, groß 2 Hektar 74 Ar
06 Quadratmeter — :

z. Par ». 292 in Mur 24 -
Wiese gen . „Derchstrick . da-
selbst belegen, gron 4 Ar 14
Quadratmeter — :

4. Par ». 293 in Mur 24 -
Wiese gen . „Faftelabend-
kamv ". daselbst belege», «roh
24 Ar 76 Quadratmeter —;

5. Par ». 58 . in Mar 29 —
Wiese i« Boruhorster
Placken belegen , grob 2 Hek-
tar 43 Ar 99 Quadrat-
meter — :

6. Par ». 59 in Mr 29 —
Wiese daselbst , gisst 97 Ar
74 Quadratmeter —:

7. Par ». 532/71 in Mur 25 -
Ackerland ge». »Westeresch ",
am Wege nahe der Chaussee
nach Etzhorn gelegen, daher
guter ^MO Bauplatz,
grast 1 Hektar 03 Ar 62
Quadratmeter —:

8. Par ». 664/72 in Flur 25 —
Ackerland gen. » Westeresch ",
direkt an der Chaussee nach
Etzhorn gelegen , vorzüglicher

IM " Bauplatz,
grast 10 Ar 47 Quadrat-
meter — : . - ^

9. Parz . 665/73 m Flur 25 —
Laubholz, jetzt Ackerland,
gen . »Overkamp", direkt an
de« Chaussee «ach Etzhorn
gelegen , grost 3 Ar 29 Qua¬
dratmeter —r

10. Parz . 782/48 iu Flur 25 —
Ackerland ge«. „Westeresch ",
grast 81 Ar 99 Quadrat-
meter — :

11. Par». 685/53 in Flur 25 —
Ackerland gen . „Westeresch ",
grast 23 Ar 48 Quadrat-
meter —.

mit Antritt »am 1. November
d. I . össentlich meistbietend »u
derkausen.

Die Grundstücke sollen sowohl
im Ganzen, als auch in einzelne«
Abteilungen zu« Verkauf aufge-
setzt werden, in letzterem Falle
ist geplant, die Nrn . 3 und 4 . 5
»ud 6. sowie 7. 8 und 9 zusammen
zu legen , svlbstverständlrch soll
aber anch jedem anderen
Wunsche »ach Möglichkeit Rech-
nung getragen Werden.

Die Ländereien sind durchweg
bester Bonität.

3. «ud letzter Nertzanfstermia
steht ans

Freitag, den 12. April,
aseudS 614 Uhr,

im „Müggenkrug" hierselbst au.
und lade ich Lausliebhaber eia.
möglichst pünktlich »n erscheinen.

Die Berkaufsbediagnngen lie-
gen aus meinem Bureau zur Ein-
recht aus und erteile ich auf
Wunsch gern anentgcltlich jede
aewüukchtr Auskunft.
A . stnrnssel . L»

Schlüte. Kann diesen Sommer
noch

2 Mkllter
auf guter Weide in Grasung
nehmen. Aug . Heiue man«.

Zu verkaufen fast n. Dürkopp-
(kettenloses ) Damenrad preiswert.

Näheres Lindenstraße 29.
« eotzrnmeer . Zu verkaufen

schönen Saathafer und schöne
weiße Pflauzkartoffeln.
_ Herma «« « Mao.

« rosteumeer. Zu verk. ein
fetter Stier.

« crh. Winter.
Z« vk. B- ttst ^ Bett. Garderob .-
halt . Soialtich . Blmneustr . 40.

I . Schröder zu Hatten lassen
am Dienstag,

den 9. April d. I .,
nachm. 7 Uhr,

in W . Meyers WirtShause da¬
selbst ihren in Hatterwüsting an
wer Chaussee belegeuen

groß 1,3970 da (3 Jück) meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzcn.

Hatte «. H. Ripke « , Aukt.

Auktion
ia

Elmendorf.
Der Schmiedemetster Fr.

Srambart in Elmendorf läßt
wegen Aufgabe seines Geschäfts

m Mmitlig,
dt» 29. April i>. I.,

«ach « . S Uhr a»sa «ge«d,
bei seinem Harre offenst , meist¬
bietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 nette starke Hark-
maschine,

1 neuen Ackerwagen,
1 gebraochten dito,
3 nene Fahrräder,
1

1 gut erh. Sparherd , I Koffer,
2 Kochtöpfe ( 150 Ltr. Inhalt ) ,
1 Schwingpflug u. 1 Wägel
— neu — , 4 Kartoffelquetsch¬
maschinen,
1 trourgl

Mg , als:
2 Ilmbosse, 2 Blasebälge, 1
fast neue Rcisenbiegemachine,
1 Bohrinaichine, 1 Schraubstock,
3 Schneidewerkzeuge— 1 davon
groß, zur » Achsenaufschneiden
— , 1 Lüschtrog , t kl. Loch¬
stanze, mehrere Hammer , 1
Schleifstein u. s. rv.,

ferner kommen zum Verkauf:
3 hochtragende Gnenen,
1 tiedige
1

Dtzd . neue Kreiten und
14 Dtzd . Bodenleitern.
Kaufliebhaber ladet ein

Heknr. HotS, Rstllr.,
Zwijchenahn.

Osternbnrg. Hermann Rüde¬
busch daselbst . CloMenbnrger-
Chaussee 13 . lässt am

Mittwoch,
de« 19. April d . Z.,

nach« . 2 Ubr.
in nnd bei seiner Wohnnng
öffentlich meistbietend auf Zah-
lungSsrist derkausen:

1 Sofa mit rotem Plüsch, 1
Sofatisch. 1 rund . Tisch , 4
Rohrstühke, 1 Nähmaschine, 1
Kleiderschrank. 2 Spiegel . 2 gr.
Bilder lLandschaften! , 1 Wand¬
uhr . 2 Bettstellen (zweischl . s, 3
gute Betten . 1 Waschtisch , 1
Koffer. 1 Küchentisch . 6 Küchen-
stühlc , 1 Küchenschrank . sämtl.
Küchengeschirr und Porzellan¬
sachen . 1 Tellcrborte . 1 Wasser¬
bank, Eimer , Baljen , 1 Steh-
und 1 Hängelampe. 1 Schieb¬
karre , 1 Viehkessel , 1 Backtrog.
2 Leitern , Forken, Spaten,
Harken und dergl., 1 Spinn¬
rad und 1 Haspel, mehrere
Pfund Erbsen und Bohnen,
einige Scheffel Pflanz -Kartof¬
feln, sowie viele nicht aufge-
führte Gegenständ« ,
2 sette Schweine.

Kaufliebhaber ladet ein
Georg Maas . Rstllr.

Strückhausen . Zu «erkaufe«

ei« sH i>em Wogen
(Oppenheimer),

kW«, Wöge, Stonb-
mWe. MröegWm

Milchkooien,
1 SWl«aschise.

Kilnlksi' üllvinsptz.
Javerbolleuhageu . Zu verk.

eine junge nahe am Kalben
liebend« « uh. Foh . Bö«t»a.

Immobil-
Hatten . Frau 'WitweT. Sa «ders

daselbst beabsichtigt ihre

Aesttzung,
bestehend aus Wohnhaus,
Scheune, Schweinestall u . plm.
80 Sckeffels . Garten - u . Acker¬
land, schwerer Boden, erster
Bonität , direkt beim Wohn¬
haus belegen, einschl . schönem
Obstgarten , sowie 3 Zück Wiesen
in Hatterwüsting,

mit Antritt 1 . Nov. 1907 , Acker¬
land nach Abernte, eventl. auch
Antritt nach Vereinbarung , im
ganzen oder geteilt auf mehrere
Jahre zu verpachten.

3. Termin ist angesetzt auf

Fieiti« , IS . April d. Z.,
nachm. 5 Uhr,

in W. Meyers Wirtshause in
Hatten und soll der Zuschlag
voraussichtlich erteilt werden.

H. Ripke «, Auktionator.

1jährige Wien, 2jähr . Fichte«
M Uhr . Arche«

hat preiswert abzugeben
H. Hellmann,

Bühre « b . Cloppenburg.
Burwinkel . Habe noch besten

Weler WeiMser
vom Aufbruch zu verkaufen.

Frietzri4 , Ktonsteia.

Auf Order und für Rechnung
dessen , den eS angeht , soll der
im Jahre 1904 aus Stahl er¬
baute 3 M. Schooner

ttII„ UUUUURIN» ,
99,9 Fuß lang . 21,6 Fuß breit
und 8,4 Fuß ttef, durch Feuer
beschädigt , am

Dienstag , d .ll.April,
nachmittags 3 Uhr,

auf Strenges Werft in Kirch¬
hammelwarden bei Brake gegen
Barzahlung verkauft werden.

Das Schiff steht auf dem
Helling und kann dort auch der
Boden besichtigt werden.

Das Schiff ist vor und beim
Verkauf zu besehen ; dasselbe
eigner sich sehr gut zu einem
Leichter.

Nähere Auskunft erteilt
D- Ottmar«« , Schiffsmakler,

Brake a . d. Weser.
Neuenfelde b . Elsfleth. Zu

verkaufen ein schönfarbiger
Rindstier.

_ Joh . Ostendorf.
Rasteder - Südende . Zu ver¬

kaufen 2 Eberserkei » 4 Monate
alt , nachweislich beste Abstamm.

_ Joh . Gorath.
Westerburg . Zu verk. eine

Ende dieses Monats kalbende
Kuh. D. Oekjefchläger.

krrte «leukclie bsLSllLclukkreise
rumZerrieb

iEl sollle"

«NE « « » MG»

vvrsnsmltet vom

kekebllkelni a« »Mlnikr-«mNlI«i IM
Kekllll lV.S4, Onter eien l . inäen 8.

Xdreise aus Aouudurtzr ID. August , »ns lAkrseltlot 3l . August,
»us kteapel : 2. Soptember

mtt Vümptem 6er Vevtscdeo 0st - /l1rIks - I. IllIe.
Oie Keiso gebt «lureb Sen 8uor-lr,vsl über ^cksa
u»ed vitressnlnm, 8nn8lbar,längs, äurcb Uram-
dm» u»ed tAomdsss« uock rlem Vletvrlndijtnus«.
vsnor voo » smduhg bis Hamburg >00 läge,

voa kleapel dis dleapel 69 läge.
» ms» Preis 4000 Alnrk.

enin»«,», » z«e» v«Ät«ni^ .

Für Schrmeoe.
serMaog

Tungeln.
Tungeln . Der Schmiedemeister

Diedr . BaarS daselbst läßt wegen
Ausgabe der Schmiede am

Mas,
de» 12. April i>.

nachm. 3 Uhr,
in und bei seiner Schmiede sein
grämte « komplett»»

Lchmedmmtoi,
alS:

1 Bohrmaschine, 3 Ambosse, 3
Balgen, 1 Reifenbiegemaschine,
1 Rohrbiegemaschin«, 1 Loch -»
stanze, Schneidekloppen, Bohr¬
knarren , Blechscheren , Schleif¬
steine , Feilen, Hammer,Zangen,
Gesänke , Eisen-, Stahl - und
Blechmaterial usw.

öffentlich meistbietend aas Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
V. Schworting , Auktionator,

Eversten—Oldenburg,

kalmell.
8ämtl !ekv VepsinskuMsl.

Illlcissheimsr patniunkabrilc.
MIckvskoim.

Zetel . Zu verk. das Jnacktta«
der hiesigen Prlnatschule.

D. Hanke «.
Sürgerfeköe . Zu verk . eine in

14 Tg. l . Ziege , Schweizer Ab¬
stammung . ö. Feldstr. 1.

Lvuiuche d . W,«1-. eu von 4 Kühe«
zu vergeben, Osenerstrotze 38.

Rastede « Klkineafeldr . Habe
5 — 6000 Pfund gut gewonnenes

Wieserrheu
zu verkaufen, auch zentnerweise,
Zentner 3

G . Brumnnv.

Bruteier
d. Eierverk.-Genossenschaft.

Lützen, Alexander-Ch. 20.

Bruteier
v . Pr . w . Wyand. , Dtzd . 2,40

Donnerschweerstr. ÜO.

eise- vu)
Lerkiills io LhUßek.
Johann Snhr in ÄrsßLZoru-

Horst lHamheide ) läßt »m
Minltlls , keil k. Msi,

abend« 6 Uhr
in und bei seine « Lause

S Elin mt Ferkele
und

1 Ws «it 3 Lamm
— lenal. Zochtl —

öffentlich « erstbietend »ns Zah-
lunassrikt durch den Voterzeich-
«ete » verkaufe« und ladet Sans-
liebhader ein

A. Pnrnssel. Anktwnator.
IW . Di « Kanfobjette knoeu

schon vor dem Verkauf i« Hause
des Verkäufers besichtigt werden.

Theater-Kostüme
empfiehlt zu Familien - Festlich¬
keiten u. sonstigenAufführungen

« »»» Lützr. Kurwtckstr. 3 s.

BarMeth.
Für die diesjährige Deck¬

periode empfehle den Herren
Züchtern nachstehende Hengste
zum Decken ihrer Stuten:

den einstimmig angekörten,
wegen seiner guten Nachzucht
berühmten Prcimienhengst

kirello.
V .Wittelsbacher, M .Comödiantin,

den 3jähr . starken von Gebke«
«. Reutze« angekauftcn Hengst

kdrellNrger.
V. Ehrenberg , M. Goldesche.

Dieser Hengst konkurrierte 1906 u.
1907 um Vorangeld bezw . Angeld.

Das Teckgeld beträgt, wenn
tragend , für Girello 50 für
Ehrenbürger 40 güst für
beide Hengste 10 r//.

Beide Hengste sind auch für
das jüdl. Zuchtgebiet -»gelassen.

Für auswärtige Pferde ist
Stallung evtl. Werde vorhanden.

kr. Lvürvvs.
Am Sonntag » den 7. d. M .,

nachmittags gegen 4 Uhr , findet

5 Z

eine

Vorführung
der Hengste „Gireüo " u . „Ehren¬
bürger ' statt. D. O.

Spar - und
Darlehuskasse,

e. G. m. u - H .,

zu Hnntlosen.
Gtüttlilpersmml»lls

am Sonntag , 14. April S. I ».,
nachm. 5 Uhr,

in Frerichs Ga st Hause zu
Huntlosen.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage u . Genehmi¬

gung der Bilanz.
2. Entlastung des Vorstandes.
3. Beschlußfassungüber Verwen¬

dung des Reingewinns.
4. Wahl eines Nufsichtsrats- und

Vorstandsmitgliedes.
ö. Bericht über die stattgehabte

Revision.
6, ' NcNdeeung der Geschäfts¬

ordnung.
Jahresrechnung und Bilanz

liege » vom 6, bis 13. April in
der Wohnung des Rendanten
aus.

Huntlose«, den 3 . April 1907.
Der Vorstand.

H. Fischer . B. Künncman «.

Heute, sowie Sonnabend und
Sonntüg empfehle:

VlIösedUeill
(Nebecläuser),

verschiedenartig zubcreitet.

sieillk. ibrsdumr.

Kuhkasse Hahn
««d Umgegend.

Am Sonntag , den 14 , April:

im »Hühner Hof
Tagesordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder;
Hebung der Eintrittsgelder;
Verschiedenes.

Um zahlreiche« Erscheinenbittet
Der Vorstand.

0stervkurß»r
VesnllA - Verein

kriselt r»n5.
Am S »««ttag , de« 7. April:

ittG. Frohtts Säle«.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

Wiefelstede.
Am Sonntag , 7 . Aprik:

Sali
Sei KakwirL Tapke» ,

reranstattet vom
^UNgg68 v ! l6N - !(Iud

„ fiävlilas ".
Hs ladet freundl. ei«

Der Worstand.
Am Sonnabend abend

Nttsammlung.
Asse Mitglieder werden
dringend gebeten, z« er¬
scheinen.

Imerschlveer
Am Sonntag , - e» 7. April 1907;

. M
bestehend in

Schauturnen
Und

MO Ball,
"WF

im Vereinslokal „ Grüner Hof"
(Inh . Albert Krüger) .

Anfang 5 Uhr .
"MW

Hierzu ladet höflichst ein
— — Der Vorstaad.

Radfahrer-Verein
Lungeln u Umgegend.

Sonntag , den 7- d. M .. abends
7 Uhr, Bersammlung int Ver--
einslokal.

Der Vorstand.

Kritgermeiu
ÄHerselde.

ülm Sonntag , de« 7. April:

VRL . K- und
Stiftungsfest

inOVsreinslokal Schildt'S Wirt-
schaüi in Bloherfelde.

— '.'lnsang abends 7 Uhr. —
Hierzu laden freundlichst ein

Eri ch Schildt. Der Vorstand.
LanVrrsseld . Am Sonntag,

den 7 . Aprtl:
Lin^ kiliungs - Ksll,

wozu sreundl. eiul. H. Jmholze

Kriktn-Lktti«
FrickriPfch«.

Am Sonntag , den 14. April.

Versammlung.
Tagesordnung:

1 . Besprechung über Anschaffsna
einer Fahne . 2 . Aufnahme. 3.
Hebung. 4 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Solls.
Am Sonntag , den 7. April:

BAHmMell.
Hierzu ladet ergebenst ein

H. Wichman».
Besondere Einladungen finden

diesmal nicht statt.

Rastede.
rmMMMM

Am Somitag , den 7. April:

Hierzu ladet freundl . ein
I . GössekjohauaS.

Gristede Sonntag , 7. April:

Tanzmusik,
« y»u irdl- eurtadet 5>ak, vabw»

I
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Armensache.

Osternbnrg . Oeigentliche Sitz-
ang der Ärmenkommission am
Montag , den 8. Lstril ds. Js . ,
nachm . 6 Uhr, in G . Grohns
Gasthause hiers.

Die Armenkgmmisfion:
_ Dahlmann.

Osternbarg . Die erneute Un¬
terbringung der hieben Armen
in Privatpflege , für die Zeit
vom 1 . Mai 1907 bis 30 . April
1910 . findet am

Mittwoch kl Ii>. April.
nachmittags 4 Uhr,

in Henkes Gasthause hiers. statt.
Die jetzigen Annehmer haben

Ere Pfleglinge gemäß Z 7 der
UnterbringungsbedingnngLn zu
diesem Termine zu stellen.

Die Ärmenkommission:
D ä b lm ann.

kostet mein haltbarer
lederner

Knaben -Tornister.
, Ksinr . SaUarslsck«,M M - ttk«ßr. H.

Z. v. 1.8 Wtzandotteshühner.
Steinweg 22a.

Bloherfelde . Zu verk. j. Lege-
hühner. B. Wieda «.

Ohmstede. Z« verkaufe « ei«
14 Tage altes Bullenkalb.

_ I . Jauste «.
Zu verkaufen festsitzende

Glucke« . "HAI
Joh . Müller , Ofen.

Zu verk. g. erh. Kinderwagen,
p. z , Gemüses . Alexanderstr . 25 b n

Sauerkohl oder
Sauerkraut

per Pfd . 10 auch versende
davon per Bahn nach allen
Orten.

« . Aolle.

Bas »« « «iedr . grotzfr.
Nvskll , Himbeer - .Jobaunis - u.
Stachelbeerftr ..?bill . Rrhsuftr . 17.

Venloi'en.
Verloren von einem armen

Jungen ein Zwauzigmarkstückim
Portemonnaie . Bitte den ehrl.
Finder , dasselbe gegen Belohn,
in der Exped. d . Bl . abzugeben.

2siveZeisiem
Im Aufträge habe ich zu Mai

d . I . event. später noch »er-
tzchiedene Kapitalien zu belege«.
Zinsfuß 4 °/o.

Nadorst . D. G. DierkS.
Ellwürden . Gegen mündel-

sichere Landhtzpothek suche ich für
einen durchaus prompten Zins¬
zahler Mm 1 . Mai d . I . gegen
4 Prozent v . a.

9000 Mk.
anzuleihen.

Heinr . Zanken . Rechstllr.
Zn bei. auf Mai o. sp. 8—10800

Mk . , auch get . Off. N. Lpostl . erb.

^ nruleitisÄ gesuotil-
Rastedä « » zuleih en

>u Mai , auf beste Landhypothek.
MO. 4660 und 2 mal AM Mk..
Zinsfuß 4 Prozent.

I . Degen, Ankt.

Jg . Dame sucht möbl. Zimmer
mit Bett pr. 15. April . Offerten
unter 8. 761 an die Expb. d. Bl.

Werkstatt
zu mieten gesucht.

OlarLsssrr,
_ Häusingstraße._
Gesucht zu Nov. frdl. Ober

wohnnng für 2 Damen (Preis
350 —500 Off. unter V. 40

Freundl . möbl. Wohn - und
Schlafzimmer in Heller, ruhiger
Lage für mehrjährigen Aufent¬
halt gesucht . Gefl. Offerten an
Ober- Postinspektor Gamon hier.

Gesucht
Laben mit WOnilg

zu Okt. od . Nov. inn . Stadt . Off.
u . H. B . 300 Filiale . Langesir.20.

lu vermieten.
Zu vermieten 5 Scheffelsaat

Gartenland . "tUgM
G . Huntemann , Bloherf.-Lhauss.

Zu verk . ein Damen -Fahrrad.
Wirt Niehans » Torfplatz.

Bruteier . sch . Minorka , Stück
10 Ä . Hnndsmühlerchauffee 2.
Bill, zuvk. 2schlWettst. m. Spruna-
federr.u. Matr . Zuerfr . Exp. d . Bl.

Z« vermieten eine bester
möbl. Stube mit Kammer.

Sackftr . 1 , 2. Tür.
LagiS f. 2 anst. j. L. Mottstr. Ivb

Zu verm . hübsch möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer.

Ofenerstraße 13 , part.
Zu verm. gut möbl. Wohn» u.

Schlafzimmer. Wilhelmstr. 8.
Zimm. m. B. r. v. Nad.-Str . 44.
Osternbnrg. Z . v. kl. Unterw. m.
Grtld . Fr . Theilen, Schulstr . 21.

Zu verm. z. 1. od. 15. April
eine bejs. möbl. Stube ». Kam.

Haarenftr . 16.
Schüler od. bessere Herren

finden Wohnung mit und ohne
Pension . Ackerftr . Zll . unten.

Oberwohnuug, best , aus
Stube , Küch . u . K . . z . Perm. , Pass,
für einzelne Dame. Näheres
Filiale . Lanaestraße 20,

Zu vermieten möbl . Stube
mit Kammer.

Grünestraße 2.
Mbl . Zim . zuverm . Kurwickstr.40

Zu vermieten anß l . Mai d . I.
«ine schöne Wohnung mit Gar¬
tenland in Donnerschweean ein¬
zelnes Ehepaar . Preis 200

Nadorst. D . G. Dierks.
OberwohnnnL

zu vermieten.
Scheibenweg 8.

Zu vermieten
zum Frühjahr resp . Mai 1S08
meinen Laden und Geschäfts¬
räume auf mehrere Jahre.

W. Stolle, Wttingstr.
Zu verm. fr. möbl . Zimmer

m. Bett. Kreuzstr. 7 a.
Z . verm. 1 möbl . Z . Bergstr . 11.

Umständehalber zum 1 . Mai
1 Lade« mit od. ohne Wohnung
an guter Lage zu vermieten.

Ofteruburg , Schulstr. 5.
Möbl . Zimmer . Kurwickstr. 13.

Gesucht ! 10 000 .L zu 8 Proz.
ans 1 Jabr est, geLLll erstklassige
Sicherheit.

Offerten unter B . R . 8178
an Rudolf Masse, Bremen , erb.

4000 ^ gegen 1. Hypothek
ans 2 Familienwohnhänser in
Eversten anzuleihen gesucht zum
1 . Nov. d . I . Off. unt . S . 770
an die Exped. d. Bl.

Anzuleihe« gesucht ans sofort
600 L . gegen absolute Sicherheit
und hohe Zinsen auf 1 Jahr . Off.
erb , n . S . 772 a . d . Exp, d . Bl.

Anznl., gef . z . Juni od . Juli
600V ^ a . sich . Hypothek v . prmp.
Zinszahler . Offerten unter E. AI
Filiale , Langestraße 20.

IMMMelM
Zum 1 Mai oder früher wird

ein trockener Raum zum Aufbe¬
wahren von Möbel» gesucht . Off.

Marschweg Nr . 1, oben.
Gesucht für einen jungen Bank-

beamten ein Zimmer « . Kamm,
bei voller Pension . Off. unter
S . 768 an die Exped . d. Bl

Gefacht von alleinstehendem
Herr « aaf baldmöglichst oder
1 . Mai « « möbliertes Wohn-
«ud Schlafzimmer ««S 1 bis
2 Zimmer zum Aufbewahre«
von Möbel « oder eventl . eine
entsprechende Obermohnnngmit Bedienung.

Gefl . Offert, mit Peeisano . u.
S . 760 an die Exped. d . Bl.

Zu verm. frdl . m. St . «. K>
od. g. möbl. St . m. Bett.
Donnerschweerstr. 9 II,Pferdempl.

Zu vrm . kl.Woh«. a. d. Burgstr.
Zu erfrag , kl. Bahnhofstr . 4, unt.
Aust. Leute erh. Log . Mühsistr. 6

Zu verm. Stube u. Kammer,
uöbl. o . unmöbl. Eseustr. 8d.

Fortzugshalber z . 1, Mai sch.
Obervohnnng abzuverm. Näh.

Leiligenseiststr. 15.
Zu vermieten

Schäferstraße 22
die 1 . Etage , enth. 3 Zimmer , 3
Kammern. Küche , Keller, Trocken¬
boden, per 1 . Oktober ev. früher
oder später. Näheres bei dem
bisherigen Mieter,

8teIIe
zanger Schreiber,

19 Jahre , mit la . Zeugnissen, in
Buchführung und Stenographie
bewandert, sucht per 1. Mai oder
später Stellung . <W liebsten
Rechtsgeschäft.

Gefl. Offerten unt . K. M . 100
postl . Zwischenahn erbeten.

Verheirateter Mann mit guter
Handschriftsucht Beschäftigungin
schriftlichen Arbeiten oder als
Buchhalter. Offert , unt . S . 773
an die Exped . d , Bl.

Gebildetes anst. Fräulein , 2SJ.
alt , sucht in Oldenburg oder Um¬
gebung Stellung als Lerkauferin
in einer

Konditorei.
Offerten erd . an Gust. Wülker,

Bremen , Ostertorssteinweg 20.

Offene 8ts»en.
Erkrankungshalber zum 1.

! Mai für kleinen Haushalt
>gesucht

sichtigesMich»,
! das alle häusliches Arbei-
teu versteht und etwas

s koche« kann. Hgber Lohn.
Frau Bukoszer,

Achternstrabe Nr . 38.

Arbeiter.
Ed. Schmidt,

orrialw.- u .Delikateffenges
Roggemaullftr. 15.

f. ganze od . halbe Tage.
Frau Agnes Blnmeusaat.

Brake. Gesucht lsfort oi
14 Tagen «in verheiratet,
lider , fixer

Müller
für m. Mühleubetrieb m. _
gasanlage . Joh . Lüerffen.

Gesucht auf sofort 1 iüngerer
Arbeiter.

8eW sllf sofort

Dmetlkoilsettisil , Hasmft. ll.

mein Kohlen- und Dachdeck
geschäst . Stundenlohn 40 A.

Langheim, Jakobistr . 11.

Schmiedegesell.
Aut. Aldag, Schmiedemstr.

Gesucht auf sofort eine
Gartenfrau.

Ad. Fahrenbach. Gärtner,
Wichclnstr. Nr . 13.

Gesucht für Sonntags

2 LohMener.
Osternbnrg . G . Frohns.
Gesucht tüchtige, durchaus solideKechmker

zubilden.
C. Besecke.

kochen kann, von 7—3 Uhr.
Vorzustellen von 10— 12 Uh
_ Lmdenstr. 3S.

1 Mädchen
n 15—17 Jahren für lei«

häusliche Arbeiten.
Gerh . Onusn , Bäckermeister.

fortigem Eintritt ein Herr

Mkllsßerer
M LeÄuser

Kleine Barkaution ist
lich . Die Stelle ist baue,
Meldungen Staustr . 18.

S° lei>lch !,ci !ltt
in oder außer dem Hause.

H. Schulze, Achternstr. 15.

Gesucht am sofort ein

Geselle.
I . Stamereilers»

_ Schmiedemeister.
Zum 1 . Mai

2 junge Wchen
sucht zur Erlernung des Haus

Halts und der Küche . Schlich
um schlicht.

E. Mahlstedt,
>tel z. Erbgroßherzog v. Olden

bürg , Nordenham.
Rastede . Gesucht auf gleich

L Iretzlnzescle «.
Joh . Eilers,

Drechslerei mit Kraftbetrieb.
Gesucht auf sofort ein

Herm . Hegeler»
Donnerschweerstraße 66.

Suche zu Mai ein
ordentliches Mädchen.

Setje -Eilers . Langcstr. 25.
Ges. für Sonnabends eine

Ml . Scheimsm.
Hnhold, Lanqestr. 19.

1 Li - lerzehilse.
Adolf Stolle , Schulweg 17.

GesvchL 1 kleiner Knecht.
Heiur . Stöltje , Alexanderstr.
Gesucht Mm 1 . Mai oder sofort

ein junges , sauberes Dienstmädch.
Frau Oberpostpraktikant Ziegler.

Anmeldungen Hotel zum Erb-
«roßherzog, Zimmer 23.

Gesucht auf sofort
1 tüchtiger Bautischler.

H. Meiners . -Osternbnrg.
Renenbrok. Gesucht ein

Schuhmachergeselle.
Aut. Degen.

Ges. jung. Bäckergeselle.
Diedr . Fricke , Bahnhofstr.

Gesucht nach Juist ein ordeutl.
Mädchen für die Küche. Näher.

Ebnernstraße 31.
Ges . für Bremerhaven a. gleich

od . 1 . Mai ein junaes Mädchen
b. 2 Kind. v . 3 u. 4 Jahr . , schlicht
um schlicht b. Familienanschluß.
Näheres Bahnhosstraße 10.

Suche - er sofort einen tüchtig.
Schuhmacher.

Friedr . Schalte,
Herringen b. Hamm i . Wests.

Gesucht ein Stunden mädchen.
Frau Kapitän Freese.

Sonnenstr . 37.
Gesucht ein Garteuarbeiter.

H. Klock <L Sohn,
Friedrichftr ..

Gesucht
mögl. bald j . Mädchen f. Bahn»
hofsbüfett, p . Mai j . Mädchen f.
Laden u. Hansh ., p. Mai Haus¬
hälterin f. einzelnen Herrn a . d.
Lande, Mädchen vorhanden, per
Mai Köchinnen, Mädch. f. Pri¬
vat u. Hotels, mehrere Hausm.
f. Badeörter , Mädchen, d. melk,
können, Lohn WO Groß- und
Kleinknechte für Stadt u. Land.

Fm A - « tS Blmtisnt,
Stellenvermittl .,

Oldenburg, ZühllllMKr. 8.
Gesucht für ein Kolonialwaren-

Geschäft zum baldmöglichst«« An¬
tritt ein gewandter Bursche im
Alter von 16—18 Jahren : bevor¬
zugt wird solcher , der, schon in
ähnlichem Geschäft als Laden- od.
Laufbursche beschäftigt war . Off.
- nt . S . 771 an di« Exped . d. Bl.

Sofort tücht. Stundenmädchen,
am liebsten f . d . gaiMn Tag ges.

Bismarckstraße 4.
Moorsee. Gesucht auf sofort

Z Miimgesellc«
auf Neubau.

Chr. Stolle . Maurermeister.
Gesucht zum 1. Mai ein tücht.

j. Mädchen, das sich jeder Arbeit
unterzieht, für Prjvathaushalt
ohne Kinder.

Frau Emmtz Bösch.
Bremerhaven . Gaststr. 5a.

Gesucht z . 16 . April 1 Geselle
für meine Schwarzbrotbäckerei.

Aug. Theilfiefte, Ofenerstr . 36.
Gesucht zum 1 . Mai ein

— Mädchen —
f . Küche u . Haus b. hoh . Lohn.
Zu erfragen bei

Frau Oberregierungsrat
Ramsaner.

Arbeiter
flucht für dauernde Arbeit.

L . Lieke.
Ges. auf sofort ein Mädch..

welches das Schneidern erl . will.
Frau Friese. Achternstr. 22 , ob.

Gesucht zum 1. Mai für kleinen
Haushalt

jüngeres MHen.
Langestraße 36.

Gesucht z . 1 . Mai oder etwas
später ein einfaches j . Mädchen,
bei Familienanschluß aeg . Salär.

Oberhammelwarden b . Brake.
Wilhelm Pralle , Bahnhofswirt.

Malergehrlfen
sucht

Gerh . Kruse. Wangerooge.
1 Mädchen

für Saison gesucht , von Mitte
Juni bis Mitte September.

Gerh . Kruse.
Wangerooge (Jnselj.

Gesucht zum 1 . Mai für einen
jungen Haushalt eine durchaus
erfahrene Köchin , welche auch
Hausarbeit übernimmt . Anmel¬
dungen (ev . schriftlich ! bei

Frau Dr . Jules Schröder,
Bremen . Birkenstr. 20.

Zu Mai eiu erfahr . Mädchen
für Küche und Haus.

As. lSchllhmchttgehilse.
Anton Bold «,

Donnerschweerstraße 64.
Gesucht für kl. landw . Haush.

(1—2 Personen) in der Land¬
gemeinde Oldenburg auf sofort
oder Mai zuv. Haushälterin.
Off. unt . 8. 762 a. d. Exp. d. Bl.

Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle.
Rnd. Greve , Amalienstr.

Gesucht auf sofort

«ehre« Arbeiter
für ein Holzgeschäft auf längere
Arbeit.
Verein der Arbeitgeber
für Rrake u. Umgegend.

L . G1Ä.
Gesucht z .1 . Mai esu junges

Mädchen. Familienanschluß.
Frau Uhrmacher Janßen.

Nadorsterstr . 105.
Rastede. Gesucht ein Lehrling

für meine Bäckerei u . Konditorei,
und 1 kleiner Knecht,

G. Mitwollen.
Absen hei Rodenkirchen. Ges.

ans sofort ein jüngerer
LacLerZezeLIe.

—, G . Th . Rabien.
Gesucht auf sofort tüchtiger
Möbeltischler

auf Polierarbcit.
C- Weerts . Emden.

Reffe wird vergütet.
Ich suche per 1. Mai d . I . für

den Nachmittag ein

gebilSktcs , jisgeS
Mich»

M einem 7- u . 11jährigen Kinde:
Betreffende muß die Schularbei¬
ten beaufsichtigen können.

Meldungen an
Frau Anna Blank . Achternstr. 37.

Westerburg b. Sandkrug . Ge¬
sucht auf sofort

2 Zimmergeselle «.
Hermann Beneke , Zimmermstr.

Gesucht auf sofort ein« lergehilfe.
A. Warns , Efeustr. 3.

tWchl suf sgstrt oder M
1. Msi d . Z. ei« dsrchsus
Mttlsssiger

Postillon
von 17—N Z.

S . Kiese , Pssihslter.
Gesucht auf sofort ein

Arbeiter.
E. G. Büfiog L Co.,

Haaren straße 46.
Gesucht ein

Malerlehrling,
Joh . Treh . Oldenb. , Neuestr. 2.

Gesucht zum 1 . Mai für einen
ruhigen , feinen Haushalt in
Koblenz ein häuslich gesinntes

tüchtiges ZmiiMcheu.
Anmeldungen zwischen 8— 10 Uhr
abends bei

Frau Landgerichtsrat Haake,
Huntestraße 15.

Gesucht auf gleich ein

Meitsbmsche
von 14—16 Jahren.

F. Gramm , Jalousie -Fabrik,
Sonnenstr . 27.

Gesucht zum 1 . Mai

MW Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann.

Frau Photograph Johanns « ,,
Heiligengeiststr. 2.

Suche zum 1 . Maj , ev . sofort,
2 Kochlehrlinge.

Schlicht um schlicht.
Dens Bahnhofs-Hotel.

Gesucht junge Mädchen, welche
das Schneidern erlernen wollen.
Martha Gerdes . Damenkonsef^

Langestr. 23.
Gesucht zum 1. Juni ein jung.

Mädchen von auswärts , schlicht
um schlicht.

Frau Grimsehl Ww..
Bahnhof.

Ges . nach auswärts (Harz ) z.
1 . Juni älteres erfahr . Mädchen
f . K . u . H . b. gut. Lohn. Näher.
Anguststr. 60 I . vorm. v. 10—12.
4—W Mf tägl. können Pers.
«1 LU Ml » jetz Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,Häusl. Tätigst , Vertretung usw.
Näh . Erwerbszentralc in Frank-
surt a. M.

Jüngerer fixer Weite
gesucht.

Carl Gieseler, Gaftstr. 4.
Gesucht zum 18 . Avril ein

Bäckergeselle.
H. Focke, Donnerschweerstr. 5?
Zum 1 . Mai ein tüchtigerU

verlässigerKrankenwärter.
P . Fr . L .-Lospital.

Gesucht auf sofort

tiicht. Arbeiter.
Manrermelster Pophauke «,

_ Donnerschwee.

Gesucht Mergejilse.
Müller <L Fähneman «,Brake i. O.

Gesucht zum 15. Mai eventls
früher eine erfahrene

HMMerin
gesetzten Alters zur Führungeines Müllerhaushalts , mit etwas
Landwirtschaft, im Jeverlande.

Offert, nebstZeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen unter
8. 758 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Gesucht ein tüchtiger, älterer

Sattlergeselle
auf dauernde Aroeit u. g. Lohn.

G . Bolle, Sattlerei , Oldenburg.
Ges. auf sofort ein Schuh-

machergehilfeauf dauernde Arb,
G. Bohlje. Achternstr. 27,

Blexer Mühle . Gesucht aus
sofort für unsere Schwarzbrot-
Bäckerei mit Maschinen-Betrieb
ein tüchtiger

solider Blicker,
Lohn 12—14 ^ pro Woche und
freie Station.

Gebe . Schwarting.
Brake. Gesucht zu Mai ein

junges Mädchen für Laden und
Haushalt nach Bnrwinkel.

H. Redinius.

Laufjunge
wach der Schulzeit gesucht.

Gustav Zimmer.
Gesucht auf sofort oder 1 . Mai
ein zuverlässiges Mädchen.

Wirt Engelbart,
KurwickstraßeNr , 34.

Krankheitshalber sofort

für den ganzen Tag gesucht.
Bismarckstraße 4.
Gesucht

Malergehilfen«
I . Braafttj , Lmdenstr. 25,

Oldenburg.
Ich suche aus sofort oder zum

1. Mai ein

iiltms Mädchen
für einen klein -n Haushall
welches perfekt kochen kann und
in allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren ist , aus dauernde Stellung
gegen hoben Lohn.

Frau H. Hohenböken,
Delmenhorst , Langestraße 114

Suche zum 1. Mai ein fixes
Mädchen od. einfache Stütze sin
kleinen, feinen Haushalt , Lohn
70—75 Taler.
Frau Emma Graf . Stellender« »

Markthalle.
Wir suchen zu Anfang April

einen zuverlässigen
Hausknecht,

der mit Pferden umzpaehen vev
steht.

Wilhelm Kathmaiul Sc Co.
Berne i. O. Gesuchtein junger

SlhntiehegeMe
auf dauernde Arbeit.

D . Husmauu.
Brake. Gesucht Pr . 1 . Mai

für meine Schwarz- n . Weiß
brotbäckerei in Burwinkel eiu
zuverlässiger Geselle , der selb¬
ständig der Bäckerei Vorsicht.

_ L , Redinius. ^
Umständehalber suche ick fD

meinen größeren landwirtschaft¬
lichen Betrieb iw der Näh,
Varels einen durchaus tüchtigen

jUM Roll«.
Gehalt nach Uebereinknnst

Off. unter S . 736 au die Exped
d. Bl . erbeten. _ ^

Edewecht.
Gesucht auf sofort 2 tüchtig«

ZinmMselleil
auf dauernde Arbeit u.bei hohem
Lohn.

D . Brüntsen , Zimmermeister
SSuanWortkiK:, Wilhelm v. Nu ich als Mefre- alieur ^ iür Herl Lnseratenteili Theodor Aölricks . --- Bot« tzonsdruckund Verlag : N. Schars, Oldenburg.



2. Beilage
zu 92 der „Nachrichen für Stallt una Lsncl» von Freitag . 5. April 1907.

Aus dem OroWerzogtum.
D »l « Ichblmk msri -r mit Oii ^ n- Sv -M
M »ML Mt genauer Quellenangabe gestartet . ststrtterlungen und VenchD

td -- ItLlr ^ ti^ uomS« stnd der «rdaw-n »« « vrlll»« » »
vlde «b«rg » den 5. April.

* Mangel au Arbeitskräften . Trotz der immer zuneh¬
menden Erfindungen von Menschenkraft ersetzenden Ma¬
schinen und Vorrichtungen wird der Mangel an Arbeits¬
kräften mit jedem Jahre größer . In unserem Lande hat
man diesem Mangel schon seit Jahren abzuhelfen versucht
durch Heranziehung von auswärtigen Arbeitskräften aus
Rußland . Galizien usw . Diese auswärtigen Arbeitskräfte,
männliche und weibliche , fanden namentlich Verwendung
in der Moorindustrie und auch in größeren landwirt¬
schaftlichen Betrieben . Im allgemeinen ist man mit den
Leistungen zufrieden , und daher werden von den grö¬
ßeren Unternehmern im Lande auch in diesem Frühjahre
wieder zahlreiche auswärtige Arbeiter und Arbeiterinnen
nach hier gezogen und in Arbeit gestellt . Das Torswerk
Colmar — Gemeinde Strückhausen — läßt 50 galizische
Arbeitskräfte kommen , um sie in Arbeit zu stellen . Der
Transport derselben nach hier kostet allein schon 1200
Mark . Auch in den Torsindustrien in dem benachbarten
Vehnemoor werden mit Beginn der Saison wieder rus¬
sische Arbeiter und Arbeiterinnen in Arbeit gestellt.

* Amtsaktuariatsprüfung . In diesem Monat findet eine
Prüfung für den Amtsaktuarialsdienst statt. Wie verlautet,
nehmen eiwa 30 Prüflinge an dieser teil.

* Ter „Osterhase " weht durch das Land . „Osterhaje"
nennt man hier und in verschiedenen anderen Gegenoen
unseres Landes den dürren Ostwind , der alljährlich um
die Osterzeit herum durch die Lande bläst . Für die
Städter ist er ein ziemlich unangenehmer Geselle , weil
er „zu viel Staub aufwirbelt " und trotz des schönsten
Frühlingssonnenscheins den Aufenthalt im Freien unge¬
mütlich macht . Lieber haben ihn die Landleute . Mit Hilfe
der Sonne trocknet er den durch die Winterniederschläge
stark gefeuchteten und erweichten Boden aus und macht
ihn für die Frühjahrsbestellung brauchbar . Gewöhnlich
hält der Osterhase einige Wochen an und macht dann
einer feuchteren , fruchtbaren Witterung Platz , bei der die
Natur beginnt , ihre üppige Frühlingspracht zu ent¬
falten.

* Ein durchgehendes Gefährt verbreitete am Mittwoch¬
nachmittag beim Kasernenplatz Schrecken und Aufregung.
Der Landmann Bremer aus Neuenkruge lud bei dem
Hause des Bauunternehmers Wempe an der Donner-
schweerstraße Baumaterial auf . Plötzlich scheuten die
Pferde und gingen mit dem Wagen durch quer über den
Kasernenplatz . Der Wagen ging in Trümmer , und dann
stürzten die beiden Pferde , kamen aber bald wieder hoch
und setzten mit dem Reste des Wagens ihren rasenden
Lauf fort . Durch hie Entschlossenheit einiger Soldaten
Wurden sie dann aber bald zum Stehen gebracht . Die
Pferde waren nur wenig verletzt . Bor einigen Monaten
erlitt Herr B . einen erheblichen Schaden durch Scheu¬
werden eines Pferdes , das in Großensiel verladen wer¬
den sollte , beim Annahen eines Zuges aber über eine
Rampe sprang und vom Zuge erfaßt wurde , so daß es
erhebliche Verletzungen erlitt und minderwertig wurde.

X Besitzwechsel. Die Brinksitzerstelle des Herrn Wilh.
Lö f ch e - M'etjendorf ging durch Kauf in den Besitz des

Tischlers Karl Schröder daselbst über . Der Kaufpreis
beträgt 5200 — Der Gemeindevorsteher Dannemann-
Tungeln verkaufte an den Schmiedemeister Baars -Eversten
seine unter den Namen „Fang " bekannte Wiese in Tungeln
für 7500 <-6 . Beide Verkäufe vermittelte Auktionator B.
Schwarting.

* Wohnungswechsel . Obwohl hier der erste Mai noch
immer der Haupttermin für Wohnungs - und Gesinde¬
wechsel ist, gewinnt doch auch der 1 . April , der neue Früh-
lings -Umziehetermin , als solcher an Umfang . Das war
in diesen Tagen zu beobachten , in denen mit Hausrat hoch
bepackte Wagen den Straßen schon überall die Signatur
der Umziehzeit aufdrückten.

* Postalisches . Es ist in letzter Zeit sehr häufig vorge¬
kommen, daß Paket enach überseeischen Län¬
dern infolge ungenügender Verpackung während der See¬
beförderung beschädigt worden sind. Das Reichspostamt hat
daher die Postanstalten angewiesen , Postpakete und Post¬
frachtstücke, deren Verpackung nicht besonders stark und halt¬
bar ist, von der Beförderung nach überseeischen Ländern
auszuschließen . Das Publikum handelt in seinem eigenen
Interesse , wenn es derartige Sendungen stets besonders gut
verpackt.

* Die Klage der Bewohner des Heiligengeisttorviertels
wegen der Abfuhrangelegenheit , die am 10. April vor dem
hiesigen Verwaltungsgericht zur Verhandlung kommen sollte,
wird noch nicht zum Austrag kommen , da nach einer Mittei¬
lung an den Bürgerverein vor dem Heiligengeisttor das Ver¬
waltungsgericht bei dem Oberverwaltungsgericht den Antrag
gestellt hat , die Sache einem anderen Verwaltung s-

'
g er ich t .zur Verhandlung und Entscheidung zu überweisen.

8 Der Turnverein »Jahn " feiert Freitag , den 19 . d . M . ,
ein Tanzkränzchen und zwar im Vereinslokal Hotel zum
Lindenhof . Der Eintritt ist frei , jedoch nur gegen auf
Namen lautende Karten gestattet.

* Der Klub „Edelweiß " hält am kommenden Sonntage
im Saale der Herren Gebrüder Reckemeyer in Donnerschwee
ein Tanzkränzchen ab.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Die mit dem Kir¬
chendienste verbundene Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Holle mit einem zu 1500 ^ festgestellten Diensteinkom¬
men ist zu besetzen . — Eine mit dem Einkommen eines
Hauptlehrers verbundene Nebenlehrerstelle an der Groden¬
schule bei H e p p e n s ist zu besetzen . — Die Hauptlehrerstelle
an der Schule zu Bettingbühren, Gemeinde Berne,
ist zu besetzen . — Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Steinkimmen, Gemeinde Ganderkesee , ist zu besetzen.

* Aus der katholischen Kirche. Mit landesherrlicher Gut¬
heißung ist der bisherige Vikarieverwalter Landgraf in
Cloppenburg zum Vikar ack St . Michaelem in Cloppenburg
ernannt worden.

*

X . Donnerschwee , 4 . April . Kaufmann Sasse von
hier , der vor kurzer Zeit die an der Heinrichstraße belegene,
etwa zehn Scheffelsaat große Weide von Herrn Bakenhus
käuflich erwarb , läßt augenblicklich dortselbst einen modernen
Neubau aufführen . Die Heinrichstraße erhält jetzt eine ge¬
rade Fluchtlinie und wird gründlich ausgebessert.

rl . Ohmstede, 4. April . Wer beim „Donnerschwee? Kruge"
den Feldweg nach dem „Waterende" hinuntergeht, kommt schließ¬
lich auf den Ohmsteder „ Hohen Esch"

. Hier zweigt sich vom Haupt¬
wege ein Seitenweg ab, der über den „Hohen Esch" führt . In

dem dadurch gebildeten Winkel liegt dicht bei Herrn FreelS Hause
ein unkultiviertes Fleckchen Erde , ein Wasserloch , mit Büschen
umstanden, das den Namen „ Smoltpott" führt. Di« meisten,
denen der Name schon ausgefallen ist , ahnen vielleicht gar nickst,
daß er seinen Ursprung der Zeit des großen Korsen verdankt.
Alte Leute erzählen ' „Als Kosaken di« französischen Eindringling«
über die Grenze trieben, da bewegte sich eine Schar französischer
Flüchtlinge auf genanntem Seitenwege über den Ohmsteder
„ Hohen Esch"

. Plötzlich tauchen nach der Bornhorster Seite hin
Kosaken auf. Ein Rennen auf Leben und Tod beginnt. Da
kracht ein Schuß , und mit ausgebrcitcten Armen bricht einer der
Flüchtlinge zusammen . An Ort und Stelle wird er von rauhen
Kriegcrhändcn eingescharrr. Es stellte sich heraus , daß der Ge¬
tötete „Smolt " hieß , und darum nennt mau diese Begräbntsstelle
noch jetzt „Smoltpott ".

vm . Deichshausen , 4 . April . Hier ist eine Gut-
temple r ° Vereinigung ins Leben gerufen , die am
zweiten Ostertage bei Gastwirt Lührsen ihr Stiftungsfest
feierte.

* Edewecht, 5 . April . Die hiesige Molkereigenos-
senschaft hat ihre in der ordentlichen Generalversamm¬
lung genehmigte Bilanz veröffentlicht . Nach derselben ist
die Geschäftslage der Genossenschaft eine verhältnismäßig
recht günstige . Die ganze Anlage nebst der vollständigen Ein¬
richtung (Grundstück -, Gebäude - , Maschinen - , Mobilien - und
Utensilien -Konto ) ist nach Abzug der Gewinn -Reserven am
Schlüsse des vorigen Jahres nur noch mit 11 750 belastet,
es sind demnach von den Anlagekosten , die sich auf etwa
32 000 gestellt haben , während des kaum sechsjährigen Be¬
stehens der Genossenschaft schon über 20 000 abgetragen
worden . Im verflossenen Jahre ist ein Reingewinn von
3592 6 I erzielt . Die Zahl der Genossen ist erheblich
gestiegen, und zwar von 66 auf 114, ferner sind nach dem 1.
Januar schon verschiedene Personen der Genossenschaft wie¬
der beigetreten . — In der Südedewechter Chausseebau-
Angelegenheit ist zur Anhörung der Eigentümer der
Sei der Chausseeanlage besonders interessierten Grundstücke
und Gebäude über die von der Gemeindevertretung beschlos¬
sene Vorbelastung zu den Kosten vom Großherzoglichen
Amte Westerstede Termin auf nächsten Dienstag in Gehrels
Gasthof zu Südedewecht angesetzt. Da die Stimmung wohl
fast ohne Ausnahme für die Chaussee ist , wird dem Gemeinde¬
ratsbeschluß Wohl mit erdrückender Mehrheit zugestimmt
werden . Am selbigen Tage um 7 Uhr abends findet inbetreff
des projektierten Chausseebaues zu Portsloge nach der Be¬
kanntmachung in diesem Blatte im Marken 'schen Gasthause
eine nochmalige Versammlung der "Interessenten statt . Zu
dieser Anlage ist der von den Interessenten zu deckende Ko¬
stenanteil durch freiwillige Zeichnungen annähernd zusam¬
mengebracht , voraussichtlich wird die Unterbringung des
Restes gelingen und wäre damit die Ausführung der Anlage
gesichert. — Der Westerschepser Gesangverein, dem in
diesem Jahre das Arrangement des Sängerfestes der ver¬
einigten Gesangvereine hiesiger Gemeinde obliegt , hat aus
der Hildesheimer Fahnenfabrik eine neue Vereinsfahne bezo¬
gen , deren Weihe am nächsten Sonntag stattfindet . Die be¬
nachbarten Gesangvereine werden an der Feier teilnehmen.
Dirigent des Vereins ist Hauptlehrer Engelbart . Der Ver¬
ein hat sein Vereinslokal im Bölts ' schen Gasthof . Eine eigen¬
artige , auf dem Lande jedenfalls seltene Ausschmückung hat
der große Saal des Herrn Bölts aufzuweisen . Me fämt-

Si 'n ?ür.
Eine altoldenburgische Szene von Emil Pleitner.

2) (Alle Rechte Vorbehalten .)
(Fortsetzung .)

Harm. Ick harr doch woll Mood , noch is wedder as
Hochtiedsbitter lcstogahn.

Gerd (zu Marie ) . Wo weer 't , wenn wi erst so wiet
sund?

Marie. Wi ? Wer is „ Wi " ? Dar hört doch woll
twee to.

Gerd. Dat verstsiht fick . An eenen Heft Du jo woll
genoog.

Marie. Du bist mal wedder unutstahlich.
Gerd. Dat ward naher bäter . Dar is nien Pott so

schcew , dar paßt 'n Deckel to.
(Alle nehmen ihre Arbeit wieder auf . Greetjen , die

der letzten Stzene verwundert zugesehen hat , kommt mit
der - Chronik herbei . )

Greetjen. Du , Unkel, is dat wahr?
Harm. Wat denn?
Gre etjen. Wat hier steiht ? Kiek is dat BW . (Alle

treten näher . Greetjen fährt fort . ) Kiek is den Löw.
Dat is jo 'n gräsig Deert . Un dar steiht 'n Keerl , de is
van Kopp bet to de Föt van Isen . Un de hollt anners
eenen vor sick mp . Un all de Lü, de sttiht un kiekt em an.
Dat is jo 'n fileinig Deert.

Harm. Nu luster is mal to . Kiek is ; dar is doch
een mit 'n -golden Krön . Nich ? Dat is de Kaiser . Un de
dar umtö fitten doht , dar sund all de hoogen Herren,
de Willi ok is mal 'n Pleiseer hebben . Un de dar vor den
Löw steiht, dat is Friederk , den ölen Grafen van Olden-
borg sien Sahn.

Greetjen. Wat will de dar denn?
Harm. Ja , weest' e woll , de schall dar mit den Löwen

Wat utfechten . Eegentlich schull dat de ole Graf wäsen . Den
harrn se bi den Kaiser siecht matt , he wull nien Order
pareeren , Wiel dat he nich up den Rieksdag kamen weer.
Aber dat weer ' n ölen Mann , «n ole Lü de bliewt geern , wo se
sund.

Greetjen. As use Grotmoder ok.
Harm. Hest' e recht an . — Na , nu geiht fien Friederk

denn jo los , wat sien Sähn is . De is aber man lang nien
Dummerhaftigen . He makt sick

'n Keerl ut 'n Strohwiep un
takelt den up , as wenn he dar de Lüntjen mit ut ' n Hoff
jagen will , un denn up den Löw los . Na , de geiht denn jo
glieks gegen den Strohkeerl an ; aber wat use Friederk is , de

junge Graf , de treckt blank un giwwt em eenen , dat he man so
beliggen bliwwt.

Greetjen: Dat is aber 'n moje Geschicht.
Marie. Se is aber noch nich up 'n Enn.
Harm. Na , verteil Du sudder . Mi geiht ' r anners

de Piep bi ut.
Marie. Ja , wat is dar noch väl to verstellen? Dar

steeg de Kaiser van sienen Thron herunner , na den Grafen
hen . Un dar sttppde he mit twee Fingers in dat Bloot , un
denn streek he dar 'n paar mal dwaß mit aber den Grafen
sienen Schild un sä : „Sieh so ! Dar Willi wi dat man bi
laten . Dat schall Dien Wapen wäsen . Dar bliew Du
man bi ! "

Harm. Und dar kamt nu de beiden roden Ballens
van her in de Oldenborger Flagg . Nu weeßt Du Bescheed.
Nu seit ' Jo wedder dahl , dar passeert jo rein nicks nich.

(Alle setzen sich wieder . Greetjen geht zu Harm .)
Greetjen. To , Unkel, noch eene Geschicht!
Harm. Ick weet nien mehr . Gah na Marie.
Marie. Ick heww mien beste dahn . To . Gerd , nu

kummst Du.
H ar m . Dat meen ick ok.
Gerd. „Nu kam ick! " sä de Dachdecker, dar füllt he

van 't Dack. Also dar is mal 'n Schätzer wäsen , de geiht mal 's
Sonndags na Kark hen.

Harm. Nu wardst good.
^ Gerd. De geiht mal Sonndags na Kark hen . Un
sienen Spitz nimmt he mit , den lett he jo nich achter . (Harm
nickt .) Un wat de Paster is , de predigt just van de Geschichte
van den „guten Hirten "

. Un use Schätzer de kummt natür-
liek to laat , un just seggt de Pastor : „Der Mietling aber,
wenn er den Wolf stehet, fleucht ! " Dar knippt de Hund den
Steert twuschen de Beenen . Dat paßt em nich, un den
Schätzer paßt dat ok nich, un he seggt : „ Spitz , kumm her, dat
Sticheln geiht an !" Un dar gaht se beide ut de Kark ! Is
dat nich 'n moje Geschicht?

Marie. Du wullt armer Lü woll brüen?
Harm (lacht) . Meenst ' e van mi ? Segg mi man jo

nicks van de Schäpers . David is ok Schätzer wäsen , un
nahsten is he König wurden.

Annt je n . Wer weet , wat ut Uukel Harm noch mal
ward!

H ar m . Dat segg man . Aber nu bist Du an de Reeg.
Anntjen. Nä , Du kannst dat bäter . To , Unkel Harm I
Harm. Ick weet nien mehr.
Greetjen. To ! Noch eene ! De Grotmoder jümmer

verstellt.
Harm. Denn man to .. — Also de Kortjan , de harr

sien Hus in 'n Wagenschür boot. Mal weeren de Leiden Ölen

ut , un de Kinner weeren alleenig in 'n Hufe . As nu de Ole
wedder inkeem, dar seeg he glieks , dat dar wat passeert weer.
„Krnners "

, sä he, „wat isst los ?" — „Och, Vader, " jauelden
de Gören , „ dar weer so 'n groot Deert , de keek in use Hus
herin . Dar wurden wi bang .

" — „ So ?" sä de- Kortjan , „ wo
is de bläben ?" — „Ja , he ist dar herunner gähn ! " — „Töw,"
seggt de Ol , „ den will ick kriegen , wäst man stillst " De Kort¬
jan flog weg, un 'n Flach van fien Hus aff dreep he'n grood
Deert . Dat weer de Löw.

, Gre et jen . Hu!
Harm. Nu fett he sick den Löwen up 'n Puckel. „Du,"

seggt he, „ wat hest du in mienen Hufe to dohn un de Kinner
bang to maken ?" — De Löw de antert jo nicks un geiht
sudder . Dar ward aber de Kortjan iwrig . „Ick will di
man wat seggen," seggt he , „ dar hest du nicks to dohn . un
wenn du wedder kummst, " seggt he, „ denn passeert dar wat ! "
Denn böhrt he dat eene Been up : „ Ick magt man nich dohn,"
seggt he, „ anners pedd ick di den Puckel in ! " — Denn geiht
he wedder na Hus to . „So , Kinners, " seggt he, „den heww ick
dat afflehrt , de kummt nich wedder .

"
Greetjen. 'n heel moje Geschicht. Noch eene!
Harm. Ick will den Deubel dohn. Nu kummst Mi.

Du weeßt mal wat , wat ick nich weet . Wat is dat?
Greetjen. Dat sund jo Raels.
Gerd. Dat is recht. Äwt us mal Raels upgebeu.
Marie . Jo , man to!
Harm. Un 'n Bremer Graten . Greetjen hett 't vor 't

Tokieken . Aber wer fangt an ? — Greetjen fangt an.
Greetjen . Nä , ick nich.
Harm. Versteiht sick . Na , denn willst wi affstellen,

To , Greetjen!
Greetjen (zählt ab nach einem allen Kindcrreim ) :

Vandag is Sonnabend,
Dar gaht wi na baden.
Dar pingell de Klocken
In Großvaders Hocken,
Dar piept de Müs'
In Großvaders Hüs.

Du bist!
Har m . Dat gell nich. Noch mal gelopen , wedder um!
Greetjen. (Wie oben .)

Eene meene mink mank,
Koster schoot

'n Drinkdrank,
Papst wull 't nadohn,
Schoot 'n groot ' Rebhohu,
Rebhohn flog weg,
Schoot 'n groden Schipperknecht.
Eene meene mu.
Aff bist du!
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Kitzen Wcmdflächendes Saales sind mit schön anSgefLtzrten,
in Oel hergestellten Bildern , welche Szenen ans der Natur,
dem Jagdsport , sowie ans dem Kneipleben darstellen, deko¬
riert . Es gibt diese Ausschmückungdem Saale ein recht stim¬
mungsvolles Gepräge . Schöpfer dieser künstlerischenArbeit
ist Herr Stander zu Westerscheps.

st . Löningen , 4 . April . Wer unfern Ort bisher einmal aus¬
suchte, der empfand die in unmittelbarerNähe des Bahnhofs er¬
richteten allen, zum Teil schon recht baufälligen, Scheunen und
Schuppen unstreitig nicht als eine Zierde Löningens. Bor
Fahren entspann sich sogar ein Zeitungskrieg darüber , ob man
diese unschönen Bauten nicht ans der Welt schaffen könnte . Nun¬
mehr werden die Schuppen endlich beseitigt; die Ver¬
längerung der Strecke Essen-Löningen durchschneidet das dortige
Areal, so daß sämtlichen Inhabern der Schuppenaufgegeben wor¬
den ist , diese umgehend abzubrechen , lieber eine derartige An¬
ordnung kann man im Interesse Löningens nur aufrichtige Genug¬
tuung empfinden . — Der Roggen hat sich hier und in der Um¬
gegend wieder etwas erholt; doch steht er vielfach recht dünn, ob¬
wohl er im vorigen Herbste sehr gut aufgekommen war. — Die
Einwirkung der Geslügelvereine und VerKmfs-
Genossenschaften ans die Eierpreise tritt in diesem Jahre augen¬
scheinlich hervor : Während sonst um Ostern das Dutzend Eier
40—45 -Z. kostete, wird es jetzt mit 60—70 -Z. bezahlt ; eine recht
bedeutende Preisdifferenz!

vw . Ganderkesee, 4. April . Die Lehrerkonferenz
Ganderkesee hält im Juni ihre 300 . Konferenz ab, mit der
eine größere Feier verbunden werden soll.

r . Ganderkesee, 5 . April . Kürzlich haben hier mehrere
Wald brande stattgefunden. Gestern brannte in Neu-
holzkamp ein größerer Fuhrenbestand des Herrn Hill¬
mann. In Ganderkesee wurde Feuerlärm gemacht und
zahlreiche Mannschaften eilten zur Hilfeleistung herbei. Es
gelang , das Feuer zu löschen , bevor es die stark gefährdeten
Häuser erreicht hatte. — Zu Mai wird die hiesige Schule
d r e i k l a s s i g.* Barßel , 5. April . Die Kontrollversamm-
lungcn finden hier für sämtliche Mannschaften in Nie¬
haus ' Wirtschaft Mittwoch, den 17. April , nachm. 2 Uhr, statt.

^2- Elsfleth , 4. April . Der Oldenburger Korrek¬
tionsbagger, welcher kürzlich hier den Schulschiffsliege¬
platz vertiefte , ist jetzt beim Pier der Elsflether Herings¬
fischereigesellschaft in Tätigkeit getreten. — In der Um¬
gebung der Stadt steht man bereits Jungvieh weiden.
—̂ Gestern morgen fand auf dem hiesigen Marktplatze der
erste Wochenmarkt statt ; fortan wird an jedem Mitt¬
woch- und Sonnabendmorgen hier ein Markt dieser Art ab¬
gehalten werden.

äa .Petersfehn , 5 . April . Der hiesige Kuh versiche¬
rungsverein auf Gegenseitigkeit , die „Petersfehner
Kuhkasse" , hält am nächsten Sonntag in Diedr . Schmalriedes
Gasthaus Hierselbst seine Frühjahrsversammlung ab. In
dieser Versammlung sollen verschiedene wichtige Punkte ver¬
handelt werden, so die Regelung der Tierarztkosten bei
Erkrankungen usw. In dm letzten Tagen fand durch die
Taxatoren eine Neutaxierung sämtlicher bei der Kasse ver¬
sicherten Tiere statt. Bei der genannten Versicherung sind
119 Landwirte (nur aus Petersfehn ) mit 303 Tieren und
einer Gesamtversicherungssumme von reichlich 96 000 ver¬
sichert.

* Ellwürde», 5. April . Der „Ellwürder Hof"
(Frau B . Hannen) wurde dieser Tage an Herrn H . Vosteen,
früher in Einswarden , für 26 600 ^ ( verkauft.

L Vechta, 5. April . Durch die Unvorsichtigkeit einiger
Schulkinder wäre das große, in der Nähe der Stadt belegene
-Gehölz des Gutes Füchtel gestern mittag beinahe ein Raub
derFlammen geworden. Die Kinder hatten in der Nähe
des Holzes dürres Gras in Brand gesetzt . Das Feuer griff
rasch um sich und im Nu hatte sich dasselbe auch auf das Ge¬
hölz ausgedehnt . Nur dem energischen Eingreifen der zufäl¬
lig vorbeiradelnden Strafanstaltsaufseher Henze und
D « ters ist es zu verdanken, daß nicht der eine, circa 60
Scheffelsaat große Teil des Gehölzes dem verheerenden Ele¬

Du bist all wedder.
Har m . Na , denn will ick mi is mal besinnen. Also

Wat js dat?
Dar staht'n Reeg Planken (
In Gottes Gedanken,
Dar regent nich up.
Dar fneet' nich up,
Un sund doch jürnmer natt .

'
Gerd. Twee Reeg Planken ? Dat weet ick nich.

Kegg 't man . .
Harm. Erst her mit dat Geld . (Gerd grbt rhm einen

Bremer Graten .) Dat sund miene Kufen.
Marie. Nu spült he fick ok noch up , dat h« noch 'n Mund

pull Lahnen hett.
Harm. Nu kummst Du , Marie . — Wenn in de Stadt

Lat Pund Botter twölf Graten kosten geiht, Wat kriegt de
Bur denn vor'n För Heu?

Ma rie. Mußt em mal sulwst fragen . Wat schall de
vle Neelkeree?

Harm. Dumm Tügl 'n Paar Pär kriegt he davor.
Kumm, her mit den Groten.

Marie. Kannst man anschrieben, in 'n Schosteen.
Harm. Schall all besorgt tveeren. Anntjen, nu

kummst Du
Anntjen. Aber betahlen doh ick nicks.
Harm. Dat is ok nich nödig , mim Beste, Dat schenk

ick Dl to Dien Utstür. Also luster to;
Up 'n smallen Wege
Dar gunk'n Züge,
Sä ümmer jippjapp,

'
Un all wat je feeg,
Dat fneet und beet se aff.

Wat is dat ? .
Anntjen. Segg 't man . Dat krieg rck mch herut.
Harm. Dat schuft Du doch waten . Dat is 'n Scheere.

Nu sund wi jo woll den Reege rund. Nu fangt Gerd wedder
an . He mutt sienen Groten doch wedder hebben. Ts , Gerd.

Gerd (nach kurzem Besinnen) :
Vorn as 'n Nadel,
In de Midde as 'n Klohp,
Achter as 'n Läpelspohn.
Wat is dat?

Harm (anscheinend lebhaft nachstnnend ) . Vorn as 'n
Nadel ? In 'n Midde as 'n Klohn? Tötv mal , dat is — nä,
dat kann t 'nich Wasen ! — Och so , dat is 'n Vagel.

Ge rd (verdrießlich) . Nä , dat gelt nich , mien Jung.
Harms. Wo dat? Willi wi noch mal um 'n Grotew?

Uber rru bin ick a« de Tom.

mente zum Opfer gefallen ist. Die Beamten haben mit eige-
ner Lebensgefahr das Feuer gelöscht . Der Uniformrock und
die Mütze des Herrn Henze waren an mehreren Stellen ver¬
brannt . Wäre das Feuer nicht so rasch auf seinen Herd be¬
schränkt worden — etwa 1 Scheffelsaat ist vernichtet — so
wäre der Gutsverwaltung Füchtel ein erheblicher Schaden
erwachsen, und die Bürger Vechtas hätten einen der schönsten
Spaziergänge verloren.

* Cloppenburg, 4. April . Auf bisher noch nicht hinläng¬
lich aufgeklärte Weise entstand gestern abend gegen 9 Uhr
im Hause des Spediteurs Steinkamp , hier Osterstraße woh¬
nend , Feuer, das sich mit rapider Schnelligkeit auch
über das benachbarte Haus des Schlächtermeisters Mül¬
ler ausdehnte und berde Häuser in kurzer Zeit ein-
äscherte. Den angestrengten Bemühungen unserer rasch
auf der Brandstätte erschienenen Feuerwehr gelang es,
die bereits in Mitleidenschaft gezogenen Nachbarhäuser zu
erhalten und weiteres Umsichgreifen des Feuers zu ver¬
hindern . Seit August 1904 , in welchem Monate in der
Osterstraße 12 Häuser niederbrannten , ist dieser Brand der
größte , der seit längerer Zeit hier in Clop¬
penburg erfolgt ist. Mit knapper Not konnte noch im
letzten Momente ein Kind aus dem brennenden Gebäude
gerettet werden . Menschenleben sind durch das Feuer
nicht vernichtet. Bon dem Mobiliar konnte nur recht
wenig gerettet werden ; da auch die Gebäude von den
Flammen völlig niedergelegt wurden , so ist der entstan¬
dene Schaden nicht unerheblich und wird aus ca. 20 000
Mark veranschlagt . Soweit bekannt, waren beide Gebäude
nebst dem Mobiliar versichert. — Die von hier aus mit-
getcnlten Ausgrabungen , betreffend Funde aus dem 17.
Jahrhundert , bestätigen sich nicht , sondern stellen sich,
nach unfern Erkundigungen , lediglich als ein April¬
scherz dar . Biele Schaulustige , die an den Fundort in
den Ostertagen geeilt waren , mußten , ohne ihre Neugier
befriedigen zu können, unverrichteter Sache heimkehren.
(Die Sache ist ein ziemlich dummer Scherz,
dem das Salz des Witzes durchaus ermangelt . )
—' Wersch wunden ist hier seit gestern der 9jährige
Knabe des Einnehmers St . Man vermutet , daß das Kind,
welches in die Stadt geschickt war , auf dem Heimwege sich
verirrt hat . — Die von dem kürzlich gegründeten Ber¬
sch önerungsverein „Nord" bislang ausgeführten
Berschöuerungsarbeiten wurden in diesen Tagen von vielen
Spaziergängern besichtigt. Man muß anerkennen , daß der
junge , rührrgo Verein in kurzer Zeit mit verhältnismäßig
geringen Mitteln viel geleistet hat . Außerdem existiert
hier noch .ein weiterer Verein , der gleiche Zwecke ver¬
folgt . Beide Vereine arbeiten miteinander Hand in Hand.

te . Nordenham, 4 . April . Man kann jetzt schon einen
Ueberblick gewinnen über die Großartigkeit der Anlagen
auf dem Terrain der Seeverkehrsgesellschaft „ Midgard " .
Die Bauarbeiten sind in letzter Zeit gewaltig fortgeschritten.
Der große, hauptsächlichfür Lagerräume bestimmte Schuppen
wird allein einen Wert von ca. 260 000 repräsentieren.
Das in der Nähe des Bahnhofs im Bau begriffene große
Elektrizitätswerk der Gesellschaft wird auch in kurzer Zeit
fertiggestellt sein ; 4 Kräne , ein Riesenkran und 3 kleinere,
sind bereits aufgestellt und noch weitere 4 werden demnächst
in Aktivität gesetzt werden. Mit Staunen sieht man , welch
großes Werk fleißige Menschenhände in verhältnismäßig
doch so kurzer Zeit zu schaffen vermögen, und vorahnend er¬
mißt man schon jetzt das Aufblühen des Handelsverkehrs in
unserem jungen Hafenorte.

r . Oberstem, 4. April . Gestern nachmittag vergiftete
sich die junge Frau eines Forstbeamten mit ihrem erst einige
Tags alten Kinde. Was die Bedauernswerte zu diesem un¬
glückseligen Schritte veranlaßt hat, ist unbekannt.

Lustiges Allerlei.
Wettbewerb. „ Fräulein , ich bin in Sie bis auf die

Ohren verliebt ! " --- „Aber das hat mir mein Vetter auch
schon gesagt ! " — „Ja — aber ich Hab' längere Ohren ! "

Anntjen. Laat em doch, Unkel. (Zu Greetjen) Weeßt
Du denn nicks ? Man to.

Greetjen. Paß up , Wat dat woll is . Aber nicks
nich seggen. Ick heww't van use Grotmoder, Le kann dat
Hüter as ick.

Harms. Dar könt wi aber nich na luren . Nu heww
Di man nich so.

Greetjen (in die Mitte tretend) :
Wan Amsterdam na Spanjen,
Van Spanjen na Oranjen.
lln - as ick na Oranjen kam.
Dar seeg ick 'n groodet Würmer an«
Dar was dar numms nich inne,
As de ole Kluckhenne.
De Koh de seet bi 't Für un spunn,
Dat Kalw leeg in de Weeg un sung.
De Hund de karrnd de Botter,
De Katt de wusch de Schoddeln,
De Heisters kläwden de Wanden
Mit ' rotsieden Banden.
De Fleddermus de fegt dat Hus,
De Swulken drogen dat Mull herüt^
Henut de langen Dären,
De Goos de brot dat Beer ,

'

Dat Beer sung an to brusen.
De Stänners uten Husen,
De Offen ut 'n Stall
De swemmden äwerall.
De Hühner ut 'n Neste
Versopen stck in 'n Geste,
Obä mit 'n langen Snabel,
De droop de Brut na 'n Karkhawe,
Se harr Wat an,
Se harr nickts an,
Se harr'n ölen pultrigen Rock an.

(Erwartungsvoll die Gesellschaft ansehend) ;
Wat ist dat?

Harm (lachend ) : Dat fegg man sulwst.
Greetj e n . Aha ! Dat Ir dat aber nich wät 't. Dat

sund Lägen . (Sie will fortlaufen , kehrt aber nach einigen
Schritten zurück .) Dar kamt de Jungs van 't Osterfür.

(Eine Schar Knaben, sechs bls acht , jeder einen „Hefter"
in der Hand, tritt auf . Sie schreitenbis in die Mitte und be¬
ginnen dann eintönig im Chor den Osterfeuerspruch.)

M sammelt vor dat Osterfür.
De ölen Teertunn sund so dür. ,
Willi Se us nich 'n paar Groten geben, ?
Sk sLällt Le Freude ok mit beleben.

Zeitbild. „Dieses große Gebäude ist wohl Dem« ^
Fabrik? " — „ Ach nein , hier wird nur die Reklame gemacht ; f
die Fabrik befindet sich im kleinen Hintergebäude ! "

Vorsichtig. „ Nun , Max , mußt Du aber doch endlich
mit meinem Vater sprechen ! " — „Ja , freilich ! Er . . . hat
doch ein Telephon ? "

,
Deplazierte Redensart. „ . . . Ich erlaube

mir , mich vorzustellen! Mein Name ist Kraxler ! . . . Ich bin
der Tonrist , der gestern in die Teufelsschlucht abgestürzt ist !"-
— »Ach , freut mich sehr ! "

Mißtrauisch. Bankier (in einer Gesellschaft) : „Se.
hen Sie dort den vornehm aussehenden Herrn? Das ist der
neue Minister . . . . Ich bin ihm befreundet — Hab ' ihm eben
zugenickt! " — Kommerzienrat : „So ? ? . . . Nicken Se noch,
mal ! " (Fliegende Blätter .)

Stimmen sus Sem Publikum.
lKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung.)
2ium Streik ln Sblers Lrsuerei.

„Trinkt kein StreikbrecherbierI " ruft die Gewerkschafts,
kommisston in ihrer Annonce aus . Ich meine , von Streik -

'
brechern kann überhaupt nicht die Rede sein ; denn unter
Streikbrechern verstehe ich Leute , die zunächst sich an einem
Streike beteiligt haben, dann ihn durch Wiederaufnahme der
Arbeit gebrochen haben. Dieses ist aber in Ehlers ' Brauerei ^
nicht der Fall gewesen. Dis Arbeitswilligen haben beim
Ausbruch des Streiks ruhig weiter gearbeitet , eine Lohn¬
erhöhung erhalten, also mehr erreicht, als die Streikenden , .
die selbstredend entlassen sind und Len Anwohnern der
Ziogelhofstraße durch ihr Auf- und Abgehen Aerger bereiten, t
Durch den Boykott werden manche Wirte arg geschädigt; es >
ist bedauerlich, daß eine Geschäftsschädigung durch Verbände k,-
und dergleichen erlaubt ist, während sie, durch eine Person
herbeigeführt, streng bestraft wird . Da es leider in dieser A
Sache kein Gesetz gibt, so fordere ich alle Freunde des Ehlers . A
schen Bieres auf , dieses zur Unterstützung der Wirte und
zur Freude der fleißigen Arbeitswilligen in gewohnter Weise L
weiterzutrinken, also trinkt „Streikmeiderbier " ! ^

Ein Unparteiischer, >/

Der kleine Lürgerbuscv.
Zunächst sei der städtischen Verwaltung herzlichdafür ge-

dankt, daß sie den Kleinen Bürgerüusch und andere Gehölze
in der Nähe der Stadt den Spaziergängern geöffnet hat . Die
Wohltat wird durch fleißigen Besuch der Büsche vielfach an-
erkannt. Wenn wir recht wissen, ist es der Verschönerungs¬
verein , der die Ruhebänke hat aufftellen lassen. Ihre Zahl
soll noch vermehrt werden. Hierfür gebührt ihm der Dank
aller Beteiligten . Auch freuen wir uns über die von der
Stadt ausgehängten Nistkästchen.

Nun haben wir für den Kleinen Bürgerbusch n o ch e i n e
Bitte. Man ermögliche auch am Nordende ein Be¬
treten des Gehölzes . Die Kosten können nicht groß sein . Es
handelt sich nur um eine einfache Brücke über den Graben
längs der Chaussee und um einige noch einfachere Stege über
kleine Grüppen im Busch . Gerade diesen schmalen Pfad am
Bache entlang denken wir uns besonders schön . Wer von
Metjendorf kommt, kann dann gleich ins Gehölz hineintreten,
und wer von der anderen Seite bis an den Bach gelangt ist,
braucht nicht erst wieder umzukehren, um auf die Chausseezu
kommen. In den schönen Ostertagen war der Besuch im
Busche besonders lebhaft. Da konnte man viele , Damen,
Herren und Kinder , beobachten, wie sie am Nordende des
Holzes durch die Hecke und den tiefen Graben die Chaussee
zu erreichen suchten . Aber nicht allen gelang es, und die
glücklich hindurchkamen, hatten große Mühe davon.

Wir hoffen auf gütige Erfüllung unserer Bitte . Die
den Naturfreunden durch Oeffnung des Kleinen Bürger¬
busches gebotene Wohltat kann dann erst ganz ausgenutzt
werden.

C.

Ostern , Ostern kummt heran.
Hett Jo Dochder noch kien' Mamr,
Ick weet'n lüttjen Timmermann,
De ähr dat Brot verdeenen kann.
Riem , Riem , Riem,
Speck unnern Wiem,
Eier in dat Nest, Nest,
Dat is use Best'

, Best',
Ji hewwt jo Höhner swart un Witt,
Eier nehmt wi ok noch mit.
Een is nicks , twee is wat,
Dree denn gaht wi usen Padd,
Veer denn gaht w ' dr' mit van dann
Un kloppt bi Nabers Dären an.

(Während der Spruch aufgefagt wird, geht Anntjen in
die Stube .)

Harm. Donnersjungens.
Geerd. Väter harr ick 't — sla 'm Donner ! —7 ok nich

maken kunnt. De bolkt good.
Harm. Wät Ji woll , dat van 't Amt Order kamen is,

Lat '
schull 'n Enn hebben mtt dat ganze ole Osterfür ? Wat?

Ji willt woll in 't Lock?
(Es tritt eine kurze Pause ein , wahrend der der alte

Harm die Jungen starr ansieht. Gerd schaut belustigt aus
Marie . Dann beginnen die Knaben wieder) ;

Laat us nich to lange stahn.
Denn wi möt' noch wieder gähn.

Harm. Na , kumm, Wiel Ji 't sund. (Er lcmgt in du
Tasche und gibt ihnen einen Groten .) Ich bin 'r- jo billig b>
kamen. Wenn Ji anners noch wat hebben willt to brennen,
denn möt ' Ji wedder kamen, wenn de Bur in is . Aber nien
Planken wedder ut 't Heck rieten , anners kam ick mit de Stväp.
Verstaht Ji mi?

Di e Kn aben (durcheinander) : Nä ! — Dat hewwt Wl
doch nich dahn? (Ab. Greetjen mit ihnen.)

Gerd. Na , Harm , wenn dat Amt dar achter kummt!
Harm. Ach wat , laat ähr. Un wenn de Herren vant

Amt dar wat gegen hewwt, denn schall ähr de Deuwel Halen-
Ole Brüks schall man ehren. Dat segg ick und dar bliew m
bi. De eene weer doch Swartjes Diederk. Sund doch hellW
Jungens . (Er steht auf und tritt zu Gerd.) Wowiet bist
Du darmit?

Gerd. Ick wull , ich harr ähr den ölen Korw man
glieks mitgeben, denn weer ick 'n los wäsen. .

Marie. Du bist doch'n riewen Kunnen . Na , wer
noch mal kriegt, —

Gerd ( einfallend) : De is 'r nich mtt bedragen.
V ' .(Schluß folgt .)
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eta gutes , preiswertes Fahrrad zu kaufen, der wende sich

an die Firma « . L. Sopor^ mck . mittl . Damm Nr . 2-

Mein Absatz in Fahrrädern geht in die Tausende, daher
unerreichte Leistungsfähigkeit.

Teile und Bereifung
sehe billig.

werden in eigener Werkstatt
« SPLrLlUreQ prompt angefertigt.

mittl. Damm 2.

StMmgißrüMubmg.
Die gewöhnlicheUnterhaltung

der Fahr - und Fußwege im
hiesigen Stadtgebiete mit Ein¬
schluß der Weguser und der
Weggräben, jedoch mit Ausschluß
der auf den Wegen stehenden
Bäume , Geländer , Hecken und
sonstigen Abfriedigungen, sowie
mit Ausschluß der auf den
Wegen befindlichen Brücken und
Höhlen soll

freitag.
den 19. April d . Is.,

«achmittags 8 Uhr,
im Sitzungssaale des Rathauses
auf 3 Jahre vom 1 . Mai d. I.
an öffentlich an den Mindest-
sordernden ausverdung . werden.

Ein Verzeichnis der einzelnen
zum Aufsatz kommenden Weg¬
strecken und die Bedingungen
können vormittags in der Ma-
gistratsregistratur (ZimmerNr .13)
eingesehen werden.

süß und saftreich , zu billigsten
Preisen,

Blutapfelsine» , Tasel-Apsek
empf. D. B . Lampe.

Zu verk . 2 gr . reich. Kuhrinder
bei Heunecke am Markt.

Bersch . Bücher f. Ober-Realsch.
fu. a . Thibaut , Dictionnaires , bll.
zu verkauf . Weskambitr. 32 , ob.

Blauer Kiuderwag. m . Gummi¬
reifen billig zu verkaufen.

Alexaodexjtratze 12.
Haudnähmasch., Singer , bill . zu
verkaufen . Augustftr kl . oben.

MW-Ailktm.
Rastede. Friedrich. PeterS i»

Rastederbrink Erben lassen am
Lmidrft, 13 . Ml,

nachm. 2 Utk.
1 Milchkuh.
1 trächtiges Sktzvei«.
1 rugek. Eber.

21 Hühner und 1 Hahn.
2 schöne Haushunde,

1 Quicke , 1 Quetscher. 1 Loche,
1 Seche, 1 Häcksellade mit
Messer. Forken. Schrippen,
Harken. TranSvortkannen . 1
Dezimalwage, 1 Hundehaus.
Mistbeetfenster. 1 Viehkessel , 1
Schraubfticken. 1 Trog . 1 Block,
Tonnen , 2 Koffer, 1 Baum»
säae^ l Etappe , 20 Pak . Vieh-
freßpulver. 1 Walchmaschine , 2
Betten . 1 Bettstelle. 1 Wasch¬
tisch. Lischt. Stühle . 1 Klei-
verschränk . 1 Küchechchrank , 1
Regulator , 1 Spiegel , 1 Wurst-
Maschine , 1 Brotschueide. 1
Zeugroll«. 1 Plätteisen . 1 Tors-
kästen , Küchengerät Eimer,
Laternen , Baljcn . 1 Flobert n.
viele sonstige Sachen,

auf Zahlungsfrist verkaufen und
ferner:

die Wiese im Göhl,
die Weide hinterm
Hause und eine
Fläche Gartenland

per Sommer 1907 verpachte».
Es ladet ein

I . De- en. SuL.

Vergantung
streck bei^mdkriz.

Streek , S . G . Neuhaus das.
und andere Personen lassen fort¬
zugshalber am

de« 13. April d. K.,
nachm . 2 Uhr.

in und bei Neuhaus ' Wohnung
am Wege von Astrup nach Sand¬
krug öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 gutes Arbeits¬
pferd, gut in Ge¬
schirr,

2 junge milchende
Kühe,

2 tiedige Quenen,
im Mai kalbend,

1 leichten Ackerwagen , 1 Feder-
wagen. Pferdehalfter . Kreuz¬
leinen, Peitschen, 1 Doppel¬
flinte, 1 gr . Kochkessel l85 Ltr.
Inhalts . 1 Stoßblock ni. Stoß-
eisen , 1 Waschtrog. 1 Wasch¬
balje, Waffereimer, Futter¬
eimer. Harken, Forken, Spa¬
ten. Jaucheimer . Beste. Texte,
Säge.

ferner : 1 Damenrad . 1 fast
neues Bett mit Bettstelle, 1
gr . neuen Kleiderschrank. 1
Nähmaschine, 1 Kommode , 1
Sofa , Tische , Stühle . 1 Spie¬
gel , 1 Küchenschrcmk . 1 große
Blitzlampe. 1 gr . Hängelampe,
Stehlampen . 1 Petroleum-
maschine , 1 Leckbrctt . sowie
viele andere Hans- «. Küchen-
gerate, auch
5 Scheffels, grünen

Roggen,
1 Haufen Dünger,
1 Zausen Latten.
Käufer ladet ein

B . Schvartiua . Auktionator.
Eversten-Oldenburg.

Z . kauf. ges. 1 Nachtstublu . 4 bis
6 Gräb . a . b . Gertr .-Mrchh. Off.
m. Pr . u . S . 769 a. d . Erv . d . Bl.

Gervais -Mse,
Chester . Roquefort rc .,

Schweizer-, Nahm>, » damerkäse
in nur feinster Qualität,

empfiehlt D . G. Lampe.
Bauplatz a. d. Bockstr . v. Gart.

Kriegerstr. 10 billig z . verkauf.
Straßenfront ca . 19 Mtr ., «v.
Kinnen auch ca . 13 Mtr . dav. ab¬
gegeben Werden . Näheres

Kriegerstraße 13.
Brnteier . -dsch. Langsh . , St . 20 H.
Meiners , Bloherfi-Chauffee 5a.

Milch.
tägl. 3 mal frisch , keine Sammel¬
milch . zu den bekannten Preisen,

Haareneschstr. 40

Sonntags ist min
Geschäft geschlossen.

Frau Reimers. Mottenstr . 21.

ers Brauerei

Wattiert!
Arbeiter Oldenburgs ! Gebt der Brauerei EhlerS und allen

Wirten, die noch Ehlerssches Bier führen , die rechte Antwort.

Trinkt kein Streikbrecherbier , ver¬
kehrt in keiner Wirtschaft , wo Strcik-
Lrecherbier geführt wird.
MU'

Koykottbruch gilt glrich dem IMeikbruch!
Wollen wir den Boykott wirksam führen,

muß jede Wirtschaft , welche es auch sei,
streng gemieden werde« , die Ehlerssches
Bier führt!

In acht Verhandlungen haben die Arbeiter versucht, die
Differenzen betzulegen, die Schuld an dem Kampfe trifft somit
die Firma Ehlers.

Verzeichnis der Wirtschaften , welche «ach Ver¬
hängung des Boykott Ehlerssches Bier führen:
Ahrend. Wichelnstr.
Bahnhof. Wartesaal 3. u . 1'. Kl.
Bartels am Markt.
Besecke. Bahnhofftr.
Bischofs , Kurwickstr.
Brokmann, Jägerstr.
Brunken , Blob.
Bulling , Johannisstr.
v . Busch , Jägerstr . . Bürgrrfelde.
Dieks am Markt.
DierkZ. Metjendorf.
v . d. Ecken , Ehnernstr.
Egberts , Ziegelhofftr.
Esters Restaurant.
Frerichs sLichtenbergs.

Heiligengeiststr.
Feldschlößchen Wiesest Wechloy.
Grube , Haarenstr.
Helmerichs, Humboldtstr.
Huntemann . Bloherfelde.
D . Holze, Eversten.
Janßen sDoodts Etablissement) .
Kayser lTivoli ) , Eversten.
Kohl, Ziegelhofstr.
Kuhlmann . Eversten.
Krückeberg sDieksst Ofener Eh.
Lange, am Damm.
Meyer lZiegelhofj.
Meyer sFathschilds am Markt.
Mohnkcrn, Alexanderchaussee.
Martens , Langestr.
Neues Haus.
Ordemann , Ziegelhofftr.
Paradies am Damm.
Peters Waldschlößchen) .

Meinardusstraße.

C. E . Popbanken. Heiligengeiststr.
Pott , FriedhofSweg.
Ratskeller.
Rave . Langestr.
Remmers sPophanre» ,.

Heiliaengxiststr.
Roßkamp. Gaststr.
Rüter . Johannisstr.
Rüther . Achternstr.
Steuer am Damm.
Schlachthof sRödel) a« Statt.
Scheele, Ziegelhofftr.
Schütte. Eversten.
Schwarting , Scheibenstand.
Schütz . Ziegelhofstr.
Scheller, äußerer Damm.
Union. Heiligengeiststr.
Uchtmanns Hotel.
Wahnbecks Hotel.
Walljes, Alexanderstr.
Wille , Gartenstr.
Millers , Ofen.
Wolters , Sophienstr.
Wohlfahrt, Bahnhof.
Wörmann . Nelkenstr.
Würdemann . Augustftr.

Osternburg.
Adrian . Osternburg.
Brankamp , Kirchhofstr. , Osternb.
G . Frohns , Osternburg.
Ficke . Brnnerstr . . Osternburg.
Hencke , Brnnerstr . . Osternburg.
Hilsberg . Sandstr . .

Flaschenbierhandlung.
August Frohns . Osternburg.

NelkenWlE .
^ " ^ wird im Vereinshaus.

Verzeichnis dom S. April.
Ansschneiden : Anfbewahre«!
._ Die Gewerkschaftskommission.
FandverMchtW

in

Metjendorf.
Metjrnvors. Der Tischler Karl

Schröder daselbst läßt am

Somieit,
»ei «. A,ril d. I.,

nach Beendigung deS Verkaufs
für Laudma «« Hiur . Stolle da-
selbst von seiner von Lösche an-
gekausten Besitzung etwa

10 Scheffelsaat
Land

auf mehrere Jahr « öffentlich
verpachten.

« »rsammlunglort : FröljeS
Wirtshaus.

Pachtliebhaber ladet ein
B. Schwarting, Auktionator.

Beßllttungs - Kereia vm
Süden der kem . Rsßede.
Versammlung

am Sonnabend , den 6. April,
7 Uhr abend», bei Ww. Hillen,

den 7 . April , nachm, b Uhr, bei
Fr . Küpker, Hankhausen,

den 8 . April , abend« 7 Uhr, bet
H. Unger, Hankhausen,

den S. Aprst, abend« 7 llhr , bei
E. Meyer, Neusüdenbe.

NttMlnz
Eversten.

So erste«. Der
8. W. Senke« ttselist l-Ht m

Moiltag,
dm 8. April i>. Z.,

«»chm . 1 Uhr,
i» sei«« Bohuusz

sei« «ch »itzt ier-
kmstes WamlM
sWikdievoWMc
Lildm - kiinAng

öffevtlilh mistSietelld s»f Zih-
lLvzßfrist «erlich «.

Ksllfliühillitt lk-et ei«
L. Slhsilrttng . Aitttmtsr.

Verkauf
einer Mühle

mH Wirtschaft
and ik Bälkmi.
Der Müller D. Koopmann zu

Dalsper beabsichtigt seine zu Dal-
sper, Gem. Bardenfleth, belesene
Mühlenbesitzung.

die MllWserMhle

Luntlosen. Habe noch «inen
Waggon bestes Pferdeheu v . 4000

fd . Probsteirr u . Badberger
nathofer zu verkaufen.

Ludwig Dieklage.

60 .
- - ^ ' -

am Sonntag , de« 7. April, abds. 7 Uhr,
im Saale der „Rrrdelsburg ".

Programme , als Eintrittskarte » gültig, L 10 sind vor-
her zu haben bei den Herren Fr . Lüee«, Uhrmacher, Hetligengeist»
straße, und Johann Braver , Buchhändler, Haarenstraße. Pro¬
gramm Sonntags 20 H . De, AnIsthptz.

Mem
mit beliebigem Antritt zu ver¬
kaufen. Die Mühlenbesitzuna be¬
steht aus einer großen, starken,
erst vor 7 Jahren neu erbauten
Windmühle mit neuer Zuaja-
loufie u . Windrose, sowie Saug¬
gasmotor 12 HO . bestens ein¬
gerichtet und ist sehr leistungs¬
fähig. Die Mühle und Bäckerei
haben eine große und solvente
Kundschaft , auch hat die Gast¬
wirtschaft ein« ante Frequenz.
Der Umsatz . ist nachweisbar
groß, kann aber auch ndch ver¬
größert werden. Die Besitzung
ist mit Recht zn empfehlen, da
in stundenweiter Entfernung
keine ähnliche Anlage existiert.
Auch sind dje Kaufbedinaungen
äußerst günma gestellt. Am

Mmtllp,
de» IS. April d. F.,

«ach« . 4 Uhr,
bin ich in der fraglichen Wirt¬
schaft anwesend und lade Lieb¬
haber zur Verhandlung ein , mit
dem Bemerken, daß bei genügen¬
dem Gebote,der Zuschlag sogleich
erteilt werden kann.

Elsfleth.
B . Gloystein, Rstllr,

Brake. Zu pachten gesucht
auf 1. Novbr . d. I . oder 1. Mai
1908 eine kleine

Landstelle
bezw. Köterei
mit 2—4 du Weide- und Heu¬
ländereien.

Angebote erbittet
H.

amtl. Aukt.

Schweine
Verknus
Eversten.

Eversten. Der Handelsmann
G. vftendors a«S Bümmerstede
läßt am

Mittwoch,
de» 18. April d. Js.

nachm . L Uhr,
bei Salzes Mrtshause Hierselbst!

40- 58
groheu . kleine
Schweine

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer ladet ein
v . Schwarting, Auktionator.

Rastede.
Ich verlegte mein Geschäft

nach derKnopstraße,
neben der Molkerei, jedoch wird
dasselbe auch in meinem Hause
an der Schulstraße unverändert
fortgeführt.

Aufträge werden an beiden
Stellen entgegengenommen.

Das Ladengeschäft befindet sich
im Hause an der Knopstraße.

Schuhmachermeister.
Rastedrr Brink . Zu verkaufen

eine trächtige junge Ziege.
G. Neins.

Zu verkaufe« schöne 3jährige
tiedige Ziege. Flurftr . 6.
Brnteier v . rbhf. Jtal . L St . 10
Pf«, z . verk . Lambertistr. 31.

W.-IImiii .WWl"
Wahnveck.

Am Sonntag , den 14 . April:
— Sali —
im Vereinslokale „ Hesterkrng ".

Anfang 7 Uhr abends.
Hierzu ladet freundlichst ein

^ _ Ter Borstand.

k>frisch auf ".
u unserem am Sonntag , den

7. April , stattfindenden Balle bei
Gustav Frohns wird

kein Wers Bier
ausgeschenkt. D. B.

«kiM - st»
Am Sonntag , den 7. April,

abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal. D - V.

Oesangverein
. . VLüd a u k".

Dingstede.
Am Sonntag , den 14. April:

bestehend in

^ , ll.
m RLdrlmsch Gasthanpe

zu Dingstede. — Anfang 7 Uhr.
Es ladet dazu freundlichst ein

Der Vorstand.

Landwirtsch. Konsumverein
Vsteruburg-Svrrst»» ,

e. B . m. u . H . zu Eversten.
Am Sonnabend , den 13. April

1907 . nachm . L llhr:
Generalversammlung

in G . Frohns Gasthausc zu
Osternburg.

Taaesorvnuaai
1. Erbauung eines Lagerschuv-

peus beim Abladegleis in
Osternburg.

2 . Bewilligung der Hierzu er¬
forderlichen Gelder.

S. Rechnungsablaae und Geneh¬
migung der Bilanz.

4. Entlastung des Vorstandes.
5. Verwendung deS Reinge¬

winns.
6 . Bericht über siattgefuvdene

Revision.
Jahresrechnnng und Bilanz

liegen 8 Tage vor der General¬
versammlung im Hause des Gc-
chästsführers sKonalstr. 5) zur

Einsicht der Mitglieder aus.
Der Vorstands

EuaeKgrt . Fr . Ol^ wgge. E . Uoß.

«M Schützen-
Verein

Petersfehn.
Die regelmäßigen

Schießübungen
nehmen am Sonntag , den 7.
d. M . , nachm. 8 Uhr, wieder ihren
Anfang . Der Schießmeister.

Petersfehn.
Am Sonntag , den 14 . April:

Großer
AbschielSdall,

veranstaltet vom hies.
!(Iub k6mütliekl (öi^
wozu freundlichst einladen

Ww. D. Schmidt und
Dev Vorstand.

m Sonntag , den 7. April:

wozu freundlichst einladet
Heine . Schmidt.

Krikger -Uerem
imOsten der Fimd-
gem .

" '

. .
Am Sonntag , den 7. April,

abends 8 Uhr : Versammlung
im Verein - lokal.

Tagesordnung : 1 . Wahl der
Delegierten zum Vertretertage:
2. Aufnahmen ; 3 . Verschiedenes.

Um zahlreicheBeteiligung wird
gebeten. Der Borstaad.

NktkinZWil-schuh.
Am Momag , den 8. April,

abends 8)4 Uhr, in der Aula
des Gymnasiums:

VortraL
. Frl . E. Ruhstrat über

,Zojjaü Fürsorge s. d.
schulpflichtige Jugend".

- Eintritt frei. -
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in Betreff der Veranlagung zur

Die Steuerpflichtigen werden an folgende Bestimmün-
gcN des Etukonimensteuergesetzes vom 12. Mai 1906 und
des Vermögenssteuergesetzes von demselben Tage er¬
innert « < - >

I. Amklim - vm KaMlschM»,
Lchuldsinsrn und fmstigk« Lastk«.
Nach Art . 10 des Einkommensteuergesetzes verliert der

Steuerpflichtige sein Recht auf Berücksichtigung
1 . von Schuldzinsen , dauernden privaten Lasten und

Renten öffentlich -rechtlicher Natur,
2 . von Beiträgen zu Witwen- , Waisen- und Pensions¬

kassen , sowie Lebensversicherungsprämien,
wenn diese Verpflichtungen nicht in jedem Jahre bis
zum 10 . Mai einschl. auf dem vorgefchriebeuen ge¬druckten Formulare beim Vorsitzenden des Schätzungs-
ausschufses angemeldet werden.

Wenn die vorgeschriebene Anmeldung beim Vorsitzen¬
den verspätet oder unvollständig erfolgt ist, darf eine
volle oder teilweise Berücksichtigung nur zugestanden wer¬
den, falls erhebliche Billigkeitsgründe vorliegen . Die Be¬
rücksichtigung kann auch im Beschwerdeverfahren erfolgen.
Entstehen durch die Erörterung eines Antrags des Steuer¬
pflichtigen aus eine derartige ausnahmsweise Berücksich¬
tigung bare Auslagen , so trägt diese in allen Fällen der
Steuerpflichtige.

Zu der Anmeldung ist entweder das besonders zu
diesem Zwecke hergestellte Formular (Muster 1) oder ein
Steuererklärung ^ - Formular (Muster 6 oder 7) zu be¬
nutzen.

Das gleiche gilt nach Art . 13 des Bermögenssteuer-
gesetzes hinsichtlich der bei der Bermögenssteuerveranla-
gung abziehbaren Schulden und Lasten.

II. Anllikldnilg der Gkwiniimteilr m
Mikllgrstllschllstk » «sw.

Nach Art . 15 Abs. 2 Z. 2 des Einkommensteuer¬
gesetzes sind Gewinnanteile von solchen Aktiengesellschaften,
Kommanditgesellschaften auf Aktien, Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung und eingetragenen Genossenschaften,
welche ihren Sitz im Herzogtum haben, nur steuerpslichf-
tig , soweit sie 3 Prozent des eingezahlten Betrages der
Aktien bezw. der Geschäftsanteile übersteigen . Diese Ein¬
schränkung der Steuerpflicht greift jedoch nur dann Platz,
wenn der betreffende Steuerpflichtige in den einzelnen
Jahren bis zum 10. Mai einschl. die in Betracht kommenden
Gewinnanteile nach den verschiedenen Erwerbsgesellschas-
ten getrennt dem Vorsitzenden des Schätzungsausschusses
anmeldet , und zwar unter Angabe des Nennwertes seiner
Aktien bezw. Geschäftsanteile und der Höhe der verteilten
Prozente . Für diese Anmeldung ist ein besonderes For¬
mular nicht vorgeschrieben ; sie kann aber auf dem Steuer¬
erklärungs -Formular (Muster 6 oder 7) erfolgen , wobei
dann die Lrmerkungen bezw . Erläuterungen zu beach¬
ten sind.

Für verspätete oder unvollständige Anmeldung « ! gilt
das zu Z. I Ws . 2 Bemerkte .

"

III. Emtichms kim Lttliklttklärimg.
Nach Art . 25 des Einkommensteuergesetzes ist jeder

Haushaltungsvvrstand und jeder Einzelstehende, welcher
im Vorjahr zur 14. oder einer höheren Steuerstufe — ent¬
sprechend einem Einkomme » von 1S00 Mk « nd mehr
— veranlagt ist, zur Abgabe einer Steuererklärung auf
einem Formulare nach Muster 7 verpflichtet.

Diejenigen Haushaltungsvorstände und Einzelstehen¬
den, welche im Vorjahre zu einer niedrigeren Steuerstufe
veranlagt waren , sind ohne weiteres nur zur Angabe
ihres Kapitalvermögens und der Erträge desselben unter
Benutzung eines Formulars nach Muster 6 verpflichtet;
sie haben jedoch weitere Angaben über ihr steuerpflichtiges
Vermögen und Einkommen auf besondere Aufforderung

des Vorsitzenden des Schätzungsausschusses innerhalb der
zu bestimmenden Frist zu machen.

Die Steuererklärung gilt nicht allein für die Einkom¬
mensteuer, sondern auch für die Vermögenssteuer (Art . 28
des Vermögenssteuergesetzes ) .

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf Ak¬
tien , Gesellschaften mit beschränkter Haftung und einge¬
tragene Genossenschaften haben mit einer Steuererklärung
nach Muster 5 eine Ausfertigung der Bilanz , der Gewinn-
und Verlustrechnung und des Geschäftsberichts , sowie ge¬
gebenenfalls der dazu seitens der zuständigen Stellen
gefaßten Beschlüsse dem Vorsitzenden des Schätzungsaus¬
schusses einzuseuden.

Die Einreichung der Steuererklärung hat in jedem
Jahre bis znm 10 . Mai einschl. beim Vorsitzenden
des Schätzungsausschusses z« erfolgen.

Für Personen , welche unter väterlicher Gewalt , Pfleg¬
schaft older Vormundschaft stehen, sowie für diejenigen
Steuerpflichtigen , welche nicht natürliche Personen sind,
ist die Steuererklärung von deren Vertreter abzugeben.
Für Personen , welche abwesend oder sonst verhindert sind,
die Steuererklärung selbst abzugebeu , können Bevollmäch¬
tigte eintxeten . Dem Nießbräucher liegt die gleiche Pflicht
zur Steuererklärung ob , wie dem Eigentümer.

Auswärtige Steuerpflichtige sind zur Einreichung einer
Steuererklärung nur verpflichtet , soweit eine besondere
schriftliche Aufforderung des Vorsitzenden des Schätzungs¬
ausschusses an sie ergangen ist.

Wer die ihm obliegende Steuererklärung nicht inner¬
halb der vorgeschriebenenoder gesetzten Frist abgibt , verliert
nach Art . 27 des Einkommensteuergesetzesund Art . 29 des
Vermögenssteuergesetzes die gesetzlichen Rechtsmittel gegen
seine Einschätzung zur Einkommensteuer und Vermögens-
steuer für das betreffende Steuerjahr.

Die Steuererklärung gilt u . a . auch dann als nicht gemäß
Art . 26 des Einkommensteuergesetzesabgegeben, wenn sie
nicht auf dem vorgeschriebenen gedruckten Formular erfolgt
ist , wenn die in Art . 25 Z . VIII des Einkommensteuergesetzes
vorgeschriebeneVersicherungoder die Unterschrift des Steuer¬
pflichtigen fehlt oder wenn sie überhaupt keinerlei Angabe
über das Vorhandensein oder Nichtvorhandensein von Ein¬
kommen oder Vermögen enthält.

Wird die versäumte Steuererklärung nicht innerhalb der
Lurch besondere Aufforderung gesetzten weiteren Frist abge-
geben, so hat der Steuerpflichtige neben den veranlagten
Stenern einen Zuschlag von je 25 Prozent zu entrichten, un¬
beschadet der Verpflichtung zur Zahlung der etwa der Staats¬
kasse entzogenen Beträge , der etwa (vergl . nachstehende Z.
VIII ) verwirkten Strafe , sowie der durch die Feststellung der
hinterzogenen Steuern erwachsenen Kosten.

IV. AllchmisiiW des Rückkmfsmrtts
m« KoliM über Dkns-, Kapital- u«d

RkutkmrßchklMz.
Nach Art . 22 des Vermögenssteuergesetzes kommen noch

nicht fällige Ansprüche aus den oben bezeichnet« ! Versicher¬
ungen mit zwei Dritteln der Summe der bislang eingezahlten
Prämien oder Kapitalbeträge , falls aber der Betrag nachge¬
wiesen wird , für welchen die Versicherungsanstalt die Polize
zurückkaufen würde, mit diesem Rückkaufswerte zur Besteu¬
erung . Ein derartiger Nachweis muß seitens des Steuer¬
pflichtigen jedoch bis spätestens zum 10 . Mai einschl.
dem Vorsitzendendes Schätzungsausschusses erbracht werden.
Auf eine verspätete oder unvollständige Anmeldung findet
das zu Z . I Abs. 2 Bemerkte sinngemäße Anwendung . ...

V. PkrsiiilkilßmdsallfMhm . .
In Bezug auf die Personenstandsaufncchme legt Art . 24

des Einkommensteuergesetzesden Steuerpflichtigen folgende
Verpflichtungen auf:
1 . Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder Lessen

Vertreter ist verpflichtet, der Gemeindebehörde bezw. dem
von derselben beauftragtenBeamten auf Aufforderung die

Inhaber der auf dem Grundstückevorhandenen einzelnen
Wohnungen, Geschäftslokale und Gewerberäume mit Na¬
men und Berufs - oder Erwerbsart anzugeben.

2. Jeder Haushaltungsvorstand oder Lessen Vertreter ist ver-
pflichtet, in gleicher Weise anzugeben : , .
a ) die Zahl der zu seiner Haushaltung gehörenden, « ne

Schule besuchenden oder noch nicht schulpflichtigen Per¬
sonen;

d) die sonstigen Mitglieder seiner Haushaltung nnt Na¬
men, Alter , Verwandtschaftsverhältnis zum Haushal-
tungsvorstande , Berufs - oder Erwerbsart;

o) die Namen seiner bei ihm Kost und Wohnung genießen¬
den Dienstboten , Gewerbegehilfen und sonstigen Dienst¬
verpflichteten sowie die denselben im übrigen zu gewäh-
renden Bezüge (Lohn und sonstige Bezüge) :

rl) die sonstigen seine Wohnung teilenden Personen , insbe¬
sondere die nicht zu seiner Haushaltung gehörenden Kin¬
der , ferner Kostgänger usw . , nach Namen und Beruf.
Derartige Personen sind dem betreffenden Haushal¬
tungsvorstand oder dessen Vertreter zu entsprechend « :
Auskunft verpflichtet.

3. Geschäftsinhaber und sonstige Arbeitgeber oder ihre Ver¬
treter sind verpflichtet, die von ihnen beschäftigten, im Her¬
zogtum wohnenden Angestellten, Gehilfen und Arbeiter
nebst ihren Gehalts - , Lohn- und sonstigen Bezüge»'
a« f Aufforderung dem Gemeindevorstand auf vor¬
geschriebenemFormular anzugeben.

4 . Die nach Z . 1 bis 3 zu Angaben verpflichteten Personen
haben der Gemeindebehörde bezw. dem von derselben beauf¬
tragten Beamten sowie ferner dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses hinsichtlich der daselbst behandelten
Verhältnisse auch im übrigen jede geforderte Auskunft zu 1
geben.

VI. Fristberechnmg.
Ist der 10. Mai ein Sonntag oder Festtag, so karrst di«

gedachte Frist erst mit dem Ablauf« des nächsten Werkta¬
ges ab.

VII. Kong m Formularen.
Die betreffenden Formulare können seitens der Merwr-

Pflichtigen, soweit sie ihnen nicht zugesandt werden, kostenlos
bei der Gemeindebehörde oder dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses in Empfang genommen werden.

VIII. Sirusbeftimmmgru.
Wer wissentlich in der Steuererklärung , den sonstigen

auf die Einkommensteuer und Vermögenssteuer bezüglichen
Anmeldungen oder Erklärungen , bei Beantwortung der von
zuständiger Seite an ihn gerichteten Fragen , in den von ihm
vorgelegten Büchern und sonstigen Urkunden oder im übrigen
bei Begründung eines Rechtsmittels über sein steuerpflich¬
tiges Einkommen oder steuerpflichtiges Vermögen unrichtige
oder unvollständige Angaben macht , bezw. anzumeldende
steuerpflichtige Erträge oder anzumeldendes steuerpflichtiges
Vermögen verschweigt, wird nach Art . 67 des Einkommen¬
steuergesetzesbezw. Art . 43 des Vermögenssteuergesetzes mit
dem vier- bis zehnfachen Jahresbetrage der betreffenden
Steuer , um welche der Staat verkürzt worden ist oder ver¬
kürzt werden sollte, und, wenn ein solcher Betrag nicht zu er¬
mitteln , mit Geldstrafe von 5 bis 300 -F bestraft. Ist die
Falschmeldung zwar nicht wissenlich erfolgt , aber auf grob« ^
Fahrlässigkeit zurückzuführen, so tritt eine Geldstrafe bis zu
100 ein.

Wer die gemäß Art . 24 des Einkommensteuergesetzesvon
ihm geforderte Auskunft (vergl . oben Z . V , Personenstands-
aufnähme) verweigert , oder ohne genügenden Entschulde
gungsgrund in der gestellten Frist gar nicht oder unvollstän¬
dig oder unrichtig erteilt , wird nach Art . 69 des Einkommen¬
steuergesetzesmit einer Geldstrafe bis zu 300 bestraft.

Die Steuerpflichtige » werden in ihrem eigene»
Interesse aufgefordert , obiges genau zu beachten.

Oldenburg , 1907 April 2.

SlaalsuriirLslSVLHLur,

DepLdvtenrsnl Herr Zsincengsn.
Im Aufträge : Meyer.

Verantwortlich: Wilhelm v. Busch als Chefredakteur: für den Inseratenteil : Theodor Addicks. Rotationsdruck und Vertag : B. Scharf, Oldenburg.
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3 . Beilage
zu ^ 92 der „Nachrichten liir Staat unck Land" von Freitag, 5. April 19V7

arevrnseSiattsberitHl Ses
valerlänüisazrn ?rsuenvereins.

(Schluß .)
In ungewöhnlichem Maßt wurde die Tätigleit des Vor-

standes durch die Angelegenheiten der Volks - und Schulküche
in Anspruch genommen . Mit dem zunehmenden Besuch bei¬
der Anstalten ettviesen sich die verfügbaren Räumlichkeiten
mehr und mehr als völlig unzureichend . Das rm Jahre
1885 zur Unterbringung der Volksküche für 16 600 ange¬
kaufte Haus an der Ritterstraße war ein altes Gebäude mit
kleinen Zimmern , das notdürftig genügte , solange der Besuch
sich in mäßigen Grenzen bewegte , das aber versagte , als der
Betrieb sich von Jahr zu Jahr vergrößerte . Die Entwicklung
der Volksküche ergibt sich am klarsten aus der Zahl der in
den einzelnen Jahren ausgegebenen Portionen , die betrug:

1901 31616 Portionen Essen
1902 34 004
1903 32 366
1904 43 366
1905 56 161
1906 59 739

In dem letzten Jahre sind also durchschnittlich täglich
163Portionen verabreicht. Da der Besuch in den
einzelnen Jahreszeiten sehr verschieden und an den Wochen¬
tagen weit größer ist als an Sonn - und Festtagen , müssen
an vielen Werktagen weit über 200 Personen in der
Volksküche gespeist werden . Einem solchen Andrange waren
die Wirtschafts - und Speiseräume nicht gewachsen. Ebenso
lagen di« Verhältnisse in der Schulküche, die bisher vorläufig
in einem Nebengebäude der Seminar -Musikschule unterge¬
bracht war . Der Unterricht litt unter den ungenügenden
Abmessungen des Schulzimmers und der Nebenräume . Es
war dem Vorstande von vornherein nicht zweifelhaft , daß nur
ein Neubau für beide Anstalten wirksame Abhülfe schaffen
könne. Der Verwirklichung dieses Gedankens wurde alsbald
näher getreten . Nachdem 8er Versuch, in der inneren Stadt
einen geeigneten Bauplatz zu erwerben , an den hohen Preis¬
forderungen gescheitert war , beschloß der Vorstand , das zum
Teil bebaute , an der Nordseite der alten Volksküche und hin¬
ter derselben gelegene Areal zur Größe von 130 Quadrat¬
metern für 13 000 o-k anzukaufen , die vorhandenen Gebäude
zum Abbruch zu verkaufen und auf dem so gewonnenen Bau¬
platz ein geräumiges Vereinshaus errichten zu lassen. Die
Ausführung dieses Planes wurde dadurch erleichtert , Laß die
Volksküchewährend der Bauzeit in die in unmittelbarer Nähe
befindliche alte Auktionshalle verlegt werden konnte.
Nach Feststellung des Bauprogramms wurde der Architekt H.
Früstück mit der Ausarbeitung des Planes und nach des¬
sen Genehmigung auch mit der Leitung des Baues betraut.
Mit Len Bauarbeiter : wurde Ende März 1906 begonnen,
Ende Mai erfuhren sie leider durch einen mehrmonatigen
Maurerstreik eine unerwünschte Unterbrechung , sodaß der
Neubau erst Anfang Oktober unter Dach gebracht werden
konnte . Wir glaubten das jetzt fertiggestellte Gebäude nicht
würdiger einweihen zu können , als durch die auf heute hierher
berufene Mitgliederversammlung , die Ihnen Gelegenheit bie-
tet , das neue Vereinshaus in Augenschein zu nehmen . Der
Betrieb der Volksküchewird amFreitag , den 5 . Aprild.
I . , in diesem Hause eröffnet werden , am n ä ch st en S o n n-
tagnachmittag zwischen 4und7Uhrwird die
Besichtigung allgemein gestattet sein.

Außer dem Erdgeschoß enthält das Haus zwei Stock¬
werke. Das Erdgeschoß dient den Zwecken der Volks¬
küche, in der ersten Etage befinden sich die Räume für die
Schulküche, ein Vorstandszimmer und die Wohnung für
die Verwalterin der Volksküche, diezweiteEtage, deren
Räume einstweilen für Vereinszwecke entbehrlich sind, wird
vermietet. Das Haus ist mit Zentralheizung und

kleines Feuilleton.
kvisienfcsiatt » Literatur una Leven.

Amerikanische Universitäten.
Wie berichtet wird , soll der junge Sohn des Kai¬

ser s , PrinzOskar , an der Havard . Universität
in Cambridge einen Teil seiner Studienzeit verbringen und
das Getriebe der amerikanischen Bildungsanstalten , mit denen
wir durch den Professorenaustausch in so nahe Fühlung ge¬
kommen sind, aus eigener Anschauung kennen lernen . Leben
und Verfassung der amerikanischen Universitäten find in
vieler Hinsicht von dem Wesen deutscher Hochschulen ver¬
schieden und haben ein ganz eigenartiges Gepräge , dessen
innerer Zusammenhang dem Beobachter sich nur schwer er¬
schließt. So hat z . B . Karl Lamprecht in seinen Darstellungen
amerikanischer Verhältnisse auf eine Schilderung des Uni¬
versitätslebens eben dieser komplizierten und eigentümlichen
Einrichtung wegen verzichtet . Es ist daher von besonderem
Interesse , daß ein so guter Kenner des englischen und ameri¬
kanischen Geisteslebens , wie ^ sirofessor Alois Brandt,
seine „ Persönlichen Eindrücke von amerikanischen Universi¬
täten " im neuesten Hefte der „Deutschen Rundschau"
mitteilt . Mit jeder amerikanischen Universität ist ein Kol¬
lege verbunden , ein Internat , in dem eine große Anzahl von
Studierenden zusammen erzogen wird und dessen Unterrichts¬
methode zwar einen festen Lehrplan vorschreibt , aber sonst be¬
reits den freieren Formen unserer Universitäten folgt . Als
eine schöne Anlage stattlicher Paläste , Gebäude und Kirchen,
von baumreichen Gärten umrahmt , auf grünem Wiesenplan
bieten sich diese Universitäten viel freundlicher und anheimeln¬
der dar , als unsere Hochschulen; für alle körperlichen und
geistigen Bedürfnisse der Studenten ist hier gesorgt , vom
heizbaren Schwimmbad bis zur Bibliothek . Weite Plätze für
Golf und Fußball laden zum Sport ein und am nahen Flusse
Winken die Ruderboote . So harret des Studierenden vom
Morgengottesdienst , mit dem der Tag beginnt , bis zu den
Diskussionen im Debattierklub abwechselungsreiche Tätig¬
keit. Die ganze Einrichtung des Kollege , die Tendenz zueiner ' möglichst allseitigen Ausbildung , das Hervorkehren der
praktischen Ziele im Unterricht und die Pflege körperlich ge¬
sunder Leibesübungen lassen den engen Zusammenhang mit
den englischen Kolleges erkennen . Sie werden nicht nur

allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen . Die remen Bau-
und Einrichtungskosten ohne die Aufwendungen für Grund¬
erwerb stellen sich auf -rund 55 000 Die außerordentliche
Belastung , die der Bau unserem Verein auferlegt hat , ist da¬
durch gemildert , daß das Grobherzogliche Staatsministerium
uns zu unserer großen Freude eine Beihülfe von 20 OM o/k
aus den Ueberschüssen der Ersparungskasse bewilligt hat.
Wenn auch das Werk den Meister lobt , so drängt es uns
doch , auch an dieser Stelle dem Architekten , seinem Gehüsten,
den ausführenden Meistern , ihren Gesellen und Arbeitern
den wärmstenDank des Vereins für ihre Leistun¬
gen auszusprechen . Möge Las neue Haus unsere hoch ge¬
spannten Erwartungen voll und ganz erfüllen , möge es vor
allem stets eine . Stätte fein , die nur dem Volkswohl dient!

. Dieser zuletzt erwähnte Gesichtspunkt hat auch den Vor¬
stand bewogen , trotz der gestiegenen Lebensmit-
telpreife von einer Erhöhung der Preise für die Speisen
abzusehen. Wir werden in dieser Beziehung auch nur
eine Aenderung eintreten lassen, wenn die finanzielle Lage
unseres Vereins uns wider unfern Willen hierzu zwingen
sollte. Da der Besuch der Volksküche an Sonn - und Fest¬
tagen ein verhältnismäßig geringer ist, und der Betrieb an
diesen Tagen erhebliche Zuschüsse erforderte , hat der Vorstand
sich veranlaßt gesehen, besondere Sonn - und Festtags¬
marken zu den erhöhten Preisen von 30 I für
die ganze und 20 für die halbe Portion einzuführen . Der
werktägliche Preis beträgt 25 bezw. 15 Um dem Per¬
sonal auch einige Ruhetage zu verschaffen, wird
in Zukunst die VolkskücheOstern , Pfingsten und Weihnachten
an den zweiten Festtagen geschlossen bleiben.

Die Schulküche ist jetzt 4 Jahre in Betrieb gewesen.
Wenn anfangs von mancher Seite ihre Existenzberechtigung
bestritten oder angezweifelt wurde , so ist die Gegnerschaft jetzt
dank den erzielten Erfolgen verstummt . Der Gedanke , daß
der hauswirtschaftliche Unterricht ebenso notwendig ist, wie
der Handarbeitsunterricht , hat sich in den maßgebenden Krei¬
sen, besonders auch bei den Eltern der Kinder , mehr und mehr
Bahn gebrochen. Zur großen Genugtuung des Vorstandes
hat die Stadt den erziehlichen Wert des hauswirtschoftlichen
Unterrichts dadurch anerkannt , daß sie uns für das Rech¬
nungsjahr 1906/07 einen Zuschuß von 950 aus der Kasse
der Gesamtgemeinde bewilligt hat . Diese Beihülfe entspricht
der Hälfte der dem Vaterländischen Frauenverein durch die
Unterhaltung der Schulküche bisher erwachsenen Ausgaben.
Diese erfahren schon im laufenden Jahre eine nicht unerheb¬
liche Steigerung . Der Vorstand hofft , daß die städtische Ver¬
tretung auch in Zukunft ihr Interesse an der Beibehaltung der
Schulküche betätigen wird , -da der Verein nicht in der Lage
ist, ohne erhebliche Unterstützungen aus öffentlichen Mitteln
den Schulbetrieb fortzuführen.

Die Schulküche ist im verflossenen Schuljahre von 85
Schülerinnen besucht, von denen 20 der Bürgerfelder , 9 der
Haarentor - , 14 der katholischen Volksschule und 41 der Volks¬
mädchenschule angehörten . Der Besuch gestaltete sich in den
bisherigen Jahren wie folgt:

1903—04 : 76, es gingen in Dienst: 62
1904—06 : 83 „ ., „ „ 69
1906—06 : 86 „ „ ., „ 50
1906—07 : 85 ,, „ ,, „ 68
1907 : 96, es sind noch einige Plätze für konfirmierte

Mädchen frei.
Da in Zukunft ein größerer Schulraum zur Verfügung

steht, kann die Zahl der Teilnehmerinnen noch eine Erhöhung
erfahren.

Die vom Vaterländischen Frauenverein eingerichtete
Hauspflege für bedürftige Wöchnerinnen ist auch in den Be¬
richtsjahren vielfach in Anspruch genommen . Der Verein
hat 1905 bei 39 und 1906 bei 54 Wöchnerinnen an 264 bezw.
356 Tagen die Hauspflege geleistet, sodaß auf die einzelne

hauptsächlich von Studierenden besucht, die eine gelehrte Lauf-
bahn einschlagen wollen , sondern auch die jungen Kaufleute
machen das Kollege durch, so daß , wie schon Jastrow bemerkt
hat , „ der akademisch gebildete Kaufmann in Amerika eine
alltägliche Erscheinung ist.

" Während dieser Unterbau der
amerikanischen Universität von England beeinflußt erscheint,
ist ihr Oberbau wesentlich deutscher Herkunft und wesentlich
nach deutschen Mustern eingerichtet . „Die amerikanische
Forschungsuniversität ist die schönste Eroberung , die wir fett
Goethe in der Welt gemacht haben .

" Brand ! fällt über die
wissenschaftliche Tätigkeit an diesen Instituten , insoweit er
sie auf seinem eigenen Gebiete , der englischen Sprach - und
Literaturgeschichte beobachtet hat , ein sehr günstiges Urteil.
Besonders hebt er das großartige Organisationstalent her¬
vor , durch das es Professoren und Studenten möglich wird,
ein ganzes großes Forschungsgebiet in einträchtiger Arbeit zu
durchschreiten . Er erzählt von einem Semesterzyklus der
ganzen philologischen Fakultät der Havard -Universität , in
dem der Einfluß der römisch-griechischen Literaturen auf die
mannigfachen Formen der modernen Dichtung seit der Re¬
naissance von 17 Professoren in 29 Vorlesungskursen dar¬
gelegt wurde und in zehn Uebungskursen an den Texten selbst
Untersuchungen zur vergleichenden Literaturgeschichte vorge¬
nommen wurden . Der amerikanische Student fühlt einen-
Drang nach eigner Forschung in sich und betreibt die einmal
unternommene Arbeit mit der größten Energie . Die häufig
so beschwerliche Beschaffung der Hilfsmittel wird ihm nicht
nur durch glänzende Institute , sondern auch durch geschickt
ersonnene Maschinen erleichtert , die ihm viel Zeit ersparen.
So befindet sich in der Kongreßbibliothek zu Washington ein
von einem Brbliotheksbeomten erfundener Aufzug , der es
möglich macht, daß man jedes bestellte Buch in 1s^ Minuten
erhält . Me Bibliothek steht mit dem Kapitol durch eine unter-
irdische pneumatische Verbindung im Zusammenhang , so
daß ein Mitglied des Senats oder Repräsentantenhauses
jedes beliebige Buch binnen drei Minuten zugeschossen be¬
kommt . Alle solche großartigen Einrichtungen werden durch
die Spenden freigebiger Millionäre ermöglicht , deren wohl¬
tätiges Wirken für die amerikanische Wissenschaft von so aus¬
schlaggebender Bedeutung gewesen ist. Die Universitäten
sind nämlich in Amerika zuin großen Teil nicht vom Staate
gegründet , beziehen auch von ihm keine namhaften Unter¬
stützungen, sondern sind Privatinstitute mit eigner Ver-

Wöchnerin fast 7 Tage Pflege entfallen . Me Einrichtung
wirkt um so wohltätiger , weil die Vorstandsdame , welche diese
Abteilung leitet , die Häuser , in denen unsere Pflegerinnen
tätig sind, besucht und nötigenfalls auch für nahrhafte Kost
für die Wöchnerinnen sorgt . Zu den Kosten , die im Jahre
1905 481 o/k und im Jahre 1906 625 betragen haben , sind
uns zu unserer großen Dankverpflichtung erhebliche Zuschüsse
aus städtischen Mitteln bewilligt worden.

Das Sonntagskränzchen für junge Mädchen , die hier keine
Familienbeziehungen haben , erfüllt seinen Zweck , den jungen
Mädchen an freien Sonntagnachmittagen ein Heim und zu¬
sagende Unterhaltung zu bieten , aufs beste. In den beiden
letzten Jahren haben sich regelmäßig 6—10 Teilnehmerinnen
gemeldet . Das Kränzchen wird in dem Hause der Leiterin
ungehalten.

Die Nähabende für Dienstmädchen haben in
derselben Weise, wie früher , in den oberen Räumen der Be¬
wahrschule während der Wintermonate stattgefunden und sind
fleißig besucht worden.

Unser Verein gehört nach wie vor der Vereinigung zur
Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs an und gewährt
regelmäßige Unterstützungen zur Beschaffung von Verband-
Mitteln für arme Kranke.

Wir möchten den Rechenschaftsbericht mit dem Wunsche
schließen, daß das unserem Verein in reichem Maße bewiesene
Wohlwollen ihm auch fernerhinerhalten bleiben
möge . _ _

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung. !!
freisinniger götzenMensi.

Trotzdem der Reichstagswahlkampf längst beendet ist,
wird in der letzten Zeit von freisinniger Seite eine Tätigkeit
entfaltet , di«, wenn sie ohne Widerspruch bleibt , Wohl gepig-
net sein kann , unser politisches Leben im hiesigen 2 . Olden-
burgischen Wahlkreise zu verflachen.

Man treibt ein Spiel mit den Worten Volksfret-
heit , Volksrechten usw . , und einen Personenkult , wie
er im öffentlichen Leben in solch lächerlicher Form hier noch
nie dagewesen . Jedem verständigen Manne muh doch bei
ruhigem Ueberlegen diese Art des Treibens bedenklich er¬
scheinen.

Unter einem freisinnigen Manne verstehe ich einen sol¬
chen , der weder nach oben noch nach unten , weder nach rechts,
noch nach links sieht, sondern seine fortschrittlichen Ideale
zielbewußt und mit Würde verfolgt.

Was soll man aber dazu sagen , wenn ein Mann wie der
preußische - Landtagsabgeordnete Goldschmidt hier in einer
öffentlichen Versammlung eine Rede hält , die nur darauf
ausgeht , gewissen Volkskreisen zu schmeicheln. Was soll es
heißen , wenn Herr Goldschmidt immer nur von Volks¬
rechten, von Volksfreiheit , von Volkswillen spricht
und Phrasen wie : „ Nicht Roh nicht Reisige schützen
die steile Höh '

, wo Fürsten stehn" usw . vor die
Menge wirft . Phrasen , die seit Jahrzehnten schon in der
Berliner Freisinnspresse wiedergekäut werden . Derjenige
Teil der Rede des Herrn Goldschmidt , der von dem allgemei¬
nen politischen Zustand in der Gegenwart handelte , hätte das
Prädikat gut verdient , wenn er in der Aula einer Volks-
schule vor Schülern gehalten worden wäre . Wie aber reife
Männer sich daran erbauen konnten , das ist schier unerklärlich.Leben wir hier in Deutschland nicht als frei« Bürgerdes Staates ? Was haben wir denn Besonderes auszuhalten?
In welchem Kulturstaate lebt man bester als in Deutsch-land ? In keinem Staatengebilde , in dem auch die unbeding¬
teste Freiheft der Person garantiert ist, fehlen Uebergriffe
einflußreicher Leute , fehlen gesellschaftliche Unterschiede , feh-len wirtschaftliche Kämpfe der einzelnen Berufsstände , fehlen

fastung und eigner Verwaltung , die im wesentlichen von den
Studenten , dem Stamm der alten Herren und durch Wohl-
tätige Stiftungen erhalten werden . Der amerikanische Pro¬
fessor bezieht daher keine Kollegiengelder , sondern nur ein
ziemlich mäßiges Gehalt , muß jeden Tag auf eine Kündigung
durch den allmächtigen Präsidenten der Universität gefaA
sein und hat eine sozial wenig angesehene Stellung . Blühenund Gedeihen der Universität aber hängt von den Millionen-
schenkungen ab, und es gilt vor allem , die Dollarkönige fürdie wissenschaftlichen Institute zu interessieren . Das ist denn
auch vielfach trefflich gelungen und gelingt immer wieder
dank der kräftigen Agitation . In der Columbia -Universität
befindet sich z . B . ein eigenes Haus , dessen große Halle ein
vollständiges Modell der ganzen Universität enthält mit den
deutlich bezeichnten Lücken für Institute , die noch fehlen.
Hierher bringt man die Millionäre , zeigt ihnen die prächtigen
Schenkungen von Geschäftsfreunden und packt sie bei her
Eitelkeit , daß sie hinter anderen nicht zurückstehen wollen.
Ganz Außerordentliches ist so erreicht worden . Carnegies
.Institution " gibt jedes Jahr 10 Millionen Dollars für die
Universitäten , Rockefeller hat fast allein die ganze Universität
Chicago gestiftet ; die Universität in Palo Alto ist nur aus
den Mitteln von LelanL Stanford erbaut worden . Der ein¬
zige Lohn für diese Schenkungen ist die Ehre . So wurde
Harrison , der 1 Million Dollar für die Universität Phila¬
delphia gab , zu ihrem „Provost " erhoben , Carnegie zum
Rektor von St . Andrews ; andere schmücken sich mit dem
Samtkapuce des Ehrendoktors . Aber die Millionäre sind
meist nur für in die Augen fallende , Aufsehen erregende Stif¬
tungen zu haben , für riesige Bauten und Stadien , für das
größte astronomische Fernrohr oder etwas anderes Super¬
lativisches ; Geld für Bücher , für Lehrmittel und Lehrkräfte
geben sie weniger gern . Da muß denn vor allem der Prä¬
sident der Universität , ihr eigentlicher Beherrscher , dem nur
die Vertrauensmänner zur Seite stehen, die Mittel herbei-
schaffen, und so hängt denn von seiner Persönlichkeit außer¬
ordentlich viel ab . Da ist ein „ starker Mann " notwendig , der
einflußreich und einsichtig ist, ein Mann des Lebens , kein
Mann der Studierstube . Ein solch „ starker Mann " ist vor
allem Charles William Eliot , der Präsident von Havard , der
schon seit vielen Jahren das geistige Leben dieser wichtigsten
Hochschuleund damit des ganzen Landes beherrscht.
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konfessionelle Unduldsamkeiten . Die Welt ist nur vollkom¬
men , wo es keine Menschen gibt . Was bezweckt die freisin¬
nige Volkspartei , zu der Herr Goldschmidt zählt , wenn sie
solche Redner zu uns schickt? Redner , deren Expektorationen
nur auf einen gewissen Grad der Volksbildung zurecht gestutzt
sind.

Ist es nicht ein verächtliches Ding , um Volksgunst zu
buhlen , wie es ein verächtliches Ding ist, Fürsten zu
schmeicheln.

Ein Staat , in dem ein absoluter Herrscher regiert , ist,
um mit Herrn Goldschmidt zu reden , allerdings kein moder¬
ner Staat und absolutistische Neigungen müssen entschieden
bekämpft werden.

Aber es ist Wohl ebenso gefährlich und vielleicht noch
weniger kulturfördernd , wenn das Volk in seiner breiten
Masse bei allen Fragen des öffentlichen Lebens ausschlag¬
gebend ist. Die Sozialdemokratie und mit ihr zum Teil die
freisinnigen Parteien haben es zuwege gebracht , daß nicht die
Intelligenzen eine führende Rolle spielen , sondern solche Män¬
ner , die als Volksredner auftreten und die dem Volke zu
schmeicheln wissen. Wie ein Fürst töricht ist, der nur
Schmeichlern sein Ohr leiht , so ist es ein Zeichen des Tief¬
standes der allgemeinen Volksbildung , wenn das Volk ur¬
teilslos das Maulheldentum auf den Säulenfuß des öffent¬
lichen Lebens erhebt.

Ein Götzendienst sondergleichen ! Bei dem sicher nicht der
tüchtigste Mann an die erste Stelle kommt . Ein geradezu
lächerlicher Moment war es , als in der hiesigen Traegerver-
sammlung Herr Oberlehrer Dr . Ommen aus die wunderbaren
klaren und Hellen Augen des Herrn Traeger hinwies . Herr
Dr . Ommen hat im Jahre 1903 als Führer der National¬
sozialen in Jever Herrn Traeger bekämpft . Die National-
sozialen haben darauf sogar für die Stichwahl an die hiesigen
Bürger das Ansinnen gestellt, lieber Len Sozialdemokraten
zu wählen als Herrn Traeger . Und nun auf einmal findet
Herr Ommen sogar die Augen des Herrn Traeger wunder¬
bar ? Erkläre mir , Graf Orindur , den Zwiespalt der Natur!
Warum sollen auf einmal Herrn Traegers Augen so bewun¬
derungswürdig sein? Etwa weil er zufällig von Herrn
Rickert hier als Reichstagskandidat in den Wahlkreis hinein-
bugsiert ,.wurde ? Herr Traeger war in preußischen Wahl-
kreiseiw13 Mal diirchgeplnmvst und fand schließlich durch
Herrn Rickerts Trick Unterschlupf bei den guten Olden-
burtzern.

Den widerlichsten Götzendienst treibt man aber ge¬
genwärtig mit Herrn Zimmerli.

Es ist schadê lunr Herrn Zimmerli , daß er in ein
Fahrwasser geraten ist , in dem zwar seine persönliche
Eitelkeit mehr als befriedigt wird , aus dem er aber
früher oder später Heraussteuern muß . Wenigstens wenn
er das ist, für was ich ihn noch halte.

Wenn Herr Zimmerli aber fortfährt , sich und andere
durch Phrasen zu berauschen , dann dürfte er allerdings für
das praktische Leben unbrauchbar bleiben . Dann wird Herr
Zimmerli bleiben , was er jetzt geworden ist . Ein Artikel¬
schreiber im Feuilletonstil bei der herzlich unbedeutenden
„Berliner Morgenzeitung " .

Mit Verlaub , Herr H . L . : Es sind nicht goldene Worte
aus goldenem Herzen , die Herr Zimmerli anzuwenden
geruht , sondern Phrasen . Warum soll Herr Zimmerli
ein goldenes Herz haben , wo Herr Zimmerli doch ein
Mensch ist wie wir alle . Wenn Herr Zimmerli jetzt ein
goldenes Herz bekommen hat , mag cs ihm vielleicht die
Einbildungskraft des Herrn H. L. vergoldet haben.

Alle die Phrasen , die Herr Zimmerli gebraucht , sind
dutzendweise bei anderen Rednern und Autoren zu hören
und zu lesen . Herr Zimmerli besitzt nur eine Virtuosität
darin , aus Zeitungsartikeln , aus Büchern und Buchkri¬
tiken das Fett abzuschöpfen und zu einer Phraseologie zu-
sammenzuleimen . Muer Phraseologie , die an die Adresse
der Halbbildung gerichtet ist.

„ Gebt dem Kaiser , was des Kaisers ist, und dem Volke,
was des Volkes ist ." Diese alte Redensart hat hier Herr

Goldschmidt schon gebraucht . Herr Zimmerli wiederholt,
sie, die vor Schulbuben sehr wohl angebracht ist.

Was soll das aber z . B . heißen : Ausbildung des Ge¬
hirns durch Entfesselung der Gedanken?

Wunderbare Ausdrucksweise und doch nichtssagend.
Hein und Minna , wo makt ji dat , wenn ji jo Gehirn
dör Gedankenentsesselung utbilden wühlt?

Ferner der folgende Satz , den Herr H . L . zitiert:
„Dann erst wird die hehre Freiheit , die Gerechtigkeit sich
nicht nur unter grünen Bäumen in dem heiligen Walde
aufhalten , sondern auch unter Menschen sein , die die höch¬
sten Güter durch den Glorienschein einer unaussprechlichen
Menschenliebe , durch das Schöne und Wahre verklären und
der ungeschminkten Religion unseres Christus von Na¬
zareth die wahre Weihe geben .

"
Wenn eine hysterische Frauensperson oder ein alberner

Backfisch so etwas liest — die mögen dabei vielleicht in
Verzückung geraten.

Aber ernste Männer , und namentlich freigesinnte Män¬
ner finden 'an solchen Phrasen doch kaum irgend welchen
Geschmack. Herr H . L . bezeichnet Herrn Zimmerli als
„einen Manu , der , durch die Schule des Lebens gekommen,
sein Ziel darauf gerichtet hat und richten wird , dem Volk
das erringen zu helfen , was dem Volke ein vernünftiges
Bedürfnis von Rechts wegen ist in materieller wie in
geistiger Beziehung ."

Arme , ante Oldenburger , wenn ihr erst auf den
>29jährigen Zimmerli gewartet habt und noch wartet , um
etwas für euch zu erreichen , dann wäret ihr wirklich be¬
dauernswert . Das klingt ja beinahe , als ob nun dem
deutschen Volke in der Person des Schweizers Zimmerli
ein neuer Heiland entstehen würde.

Man mutz wirklich an sich halten , um nicht einen Lach¬
krampf zu bekommen.

Herr Zimmerli ist erst Hauslehrer in Delmenhorst ge¬
wesen , hat dann Glück gehabt und ist als junger Mann zum
Pastor in Accum gewählt worden . Hat diese schöne freie Stel¬
lung aufgegeben und tritt nun erst durch die Fürsprache Trae¬
gers in die Schule des Lebens als Angestellter von Traegers
Freund Rudolf Mosse.

Ich für meine Person — und ich kenne viele Leute , die
ebenso denken — ich bedanke mich dafür , von Herrn Zim-
merli die politische Seligkeit zu- erlangen.

Was Herr Zimmerli für ein praktischer Politikus ist, ist
aber gerade aus seiner Stellung zu einer Frage zu eicken-
nen , in der er als Fachmann kompetent sein sollte. Das ist
die Frage der Trennung von Schule und Kirche.

„Hinaus mit der Religion aus der Volksschule ! " rief
Herr Zimmerli aus mit Emphase in der Polendebatte , die
wir hier in Jever während des Wahlkampfes hatten . Gerade
hieraus erhellt , was Herr Zimmerli für ein Praktikus ist.
Der Abgeordnete Kassel von der freisinnigen Volkspartei
hat in einer Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses vom
18. März d . I . erklärt : „Ich stehe auf dem Standpunkte,
Laß der Religionsunterricht in die Volksschule gehört .

" Wie
Herr Z . nun seiner Ansicht praktisch Geltung verschaffen will,
wo selbst die freisinnige Volkspartei und mit dieser alle
übrigen Parteien mit alleiniger Ausnahme der Sozialdemo¬

kratie dagegen sind, das verstehe, wer es kann . Da muß sich
Herr Z . eben die Sozialdemokraten als Bundesgenossen auf-
suchen.

Kein liberaler Mensch wird etwas dagegen haben , wenn
Herr Z . über diese seine Ansicht etwa in theologischen oder
pädagogischen Fachschriften disputiert , gewissermaßen zu¬
nächst eine wissenschaftliche Klärung der Frage herbeisührt.
Dann erst, wenn eine solche Frage fix und fertig beantwortet
ist , kann sie für die praktische Politik Berücksichtigung finden.
Herr Z . tut das aber nicht, weil er dazu garnicht imstande ist.
Wer Herrn Z . kennt , weiß , daß ihm jene Gründlichkeit ab¬
geht , durch die er diese Frage bis in ihre Einzelheiten durch¬
denken und durchfechten könnte vor einem wissenschaftlichen
Forum.

Herr Z . macht kurzen Prozeß , versucht seine Zuhörer

Das Jubiläum des Sängerkrieges . Zur Beratung des
Programms der Wa rtburgferer für das steven-
hundertjährige Jubiläum des Sängerkrieges
ans der Wartburg und der Geburt der heiligen Elisabeth
von Thüringen fand in Eisenach unter dem Vorsitz des
Staatsministers Dr . Rothe eine Sitzung des Ausschusses
statt , der u . a . beiwohnten : der Kabinettssekretär des
Großherzogs von Sachsen -Weimar Freiherr v . Egloffstein,
der SchloAauptmann der Wartburg Lukas von Cranach,
der Oberbürgermeister von Eisenach , zahlreiche Profes¬
soren der Weimarer Kunstschule , Generalintendant von
Viqueau , Professor Oetken-Berlin und andere . In Aussicht
genommen ist in der Hauptsache ein dreitägiges Fest , bei
welchem die Teilnehmer in mittelalterlicher Tracht sowohl
in der Stadt Eisenach , als auch auf der Wartburg ein
Bild ritterlichen Lebens aus der Minnesängerzeit entfalten
sollen . Franz Liszts Oratorium „Die heilige Elisabeth"
soll entweder in einer Kirche der Stadt Eisenach , oder im
großen Festsaale der Wartburg aufgeführt werden . Auf
dem Hofe der Wartburg soll die Aufführung eines Fest¬
spieles aus der Geschichte der Wartburg und des Sänger¬
krieges stattfinden , für dessen Bearbeitung Fritz Lren-
harot vorgeschlagen ist . (Das wird langweilig ! Red . ) Ein
historisches Konzert mit Musikinstrumenten aus der Zeit
der Minnesänger und Gesang von Minneliedern nach einer
Uebertragnng von Rochus v . Liliencron sollen im Fürsten¬
hof stattsinden . Auf dem Marktplatze von Eisenach ist
ein Volksfest in Aussicht genommen mit einem Tanzplatz
für Volksreigen in altem Stil , mit einem am Spieß ge¬
bratenen Ochsen und phantastisch « ! Schwänken . Den Fest¬
zug aller Teilnehmer in romantischen Kostümen zur Wart¬
burg wird Professor Hans Olde künstlerisch leiten.

Sinngedichte . Don Ludwig Fulda (in der „Neuen
Fr . Presse ") .

Durchs Leben weht ein scharfer Wind:
Drum glückt es gar so selten.
Daß Menschen, die warm von Herzen find.
Sich nicht darin erkälten.

Betäubung kannst du billig zwar erlangen;
Spring in die Flut ; sie wird dich niederziehn.
Doch leichter ist es , vor sich selbst zu fliehn.
Als hinterher sich wieder einzusangen.

Der da glaubt , der ist geschützt
Vor der Logik unbarmherz 'gen Schlägen:
Was aus Gründe sich nicht stützt.
Läßt sich nicht Lurch Gründe widerlegen.

Fällen kannst du mit dem ersten Streiche
Nur die Distel , nimmermehr die Eiche.

»

Manch Einer wird sich untreu jede Stunde,
Lernt sich darum verachten , lernt sich hasten
Und kann sich doch trotz diesem trift 'gen Grunde
Nicht von sich selber scheiden lasten.

Sonnenflecken vnd Erdbeben . Aus London wird berich¬
tet : Der Beginn einer neuen Periode von Unruhen im Erd-
knnern wird von Professor Milne auf seiner Station auf der
Insel Wight und von Professor Belar in Laibach beobachtet.
Wie der letztere an die „Daily Mail "

, die einen besonderen
Nachrichtendienst vyn Erdbebenwarten der ganzen Welt ein¬
gerichtet hat , telegraphierte , hat sein Seismometer am
Sonntag zwei verschiedene Erdbebenstöße registriert . Die
erste Aufzeichnung begann um 3 Uhr 20 Min . nachmittags
und dauerte zwei Stunden 20 Minuten . Die größte Ab¬
weichung betrug zehn Millimeter . Die Entfernung des Erd¬
bebenzentrums schätzt Belar auf 4580 engl . Meilen . Bisher
wurden aus der Station im Jahre 1907 26 Erdbeben regi¬
striert , zwei mehr als in den ersten drei Monaten 1906 ; aber
die Intensität war bedeutend geringer . „ Wenn die Stö¬
rungen des Gleichgewichts an der Erdoberfläche, " schreibt
Belar , „schließlich einen sich gleichbleibenden Durchschnitt er¬
reichen, müssen wir die jetzt bevorstehenden mit ewiger Be¬
sorgnis erwarten . Während der letzten drei Tage hat die
allgemeine Unruhe der Erde - ständig zugenommen . Das
Auftreten großer Sonnenflecken in diesem Augenblick ist da¬
bei sehr bemerkenswert .

"
Einige schöne französische Stilblüteu pflückt der „Cri de

Paris "
. Anläßlich der Explosion der „ Jena " schrieb ein be¬

geisterter Journalist von den verunglückten Matrosen : „Sie
lebten , ohne sich zu beklagen ; sie sind gestorben , ohne zu pro¬
testieren . . .

" Im „ Matin " liefert Jean Rameau folgendes
gutgesehene Bild : „ blb dien , nein ! " sagte Mme . Marjolin,
deren Stirn sich unter der Anstrengung des Denkens in Fal¬
ten legte , wie eine kleine runde Bucht bei steigender Flut.
Und im „Messidor "

, wo Gerault -Richard mit den politischen
Reden der Generäle ins Gericht geht, wird mit Eifer gesagt:
„Es ist nicht zu ertragen , daß die Generäle blindlings drauf¬
losreden , daß sie , vor oder nach dem Trinken Worte aus¬
sprechen, die geeignet sind, der auswärtigen Politik des Lan¬
des Verwicklungen zu schaffen. Das Recht steht einzig der
Regierung zu .

"

mit der für jeden praktischen Politiker törichten Phrase : Hin-
aus mit der Religion aus der Schule ! einzuseisen , weil er
weiß , daß man bet Halbgebildeten auf diese Weise am mei¬
sten Beifall findet.

Zu einer Frage aber , die noch garnicht gründlich geklärt
ist , kurzer Hand Stellung zu nehmen und dann diese seine
Meinung durchdrücken zu wollen , das ist unduldsam . Unduld¬
samkeit ist — so meinte ich wenigstens bisher — eine vom
Freisinn aufs schärfste bekämpfte Untugend.

Herr Z . ist unduldsam , weil er seine Ansichten, die nicht
einmal seine ureigensten Ansichten sind, uns allen aufzudrän¬
gen versucht und sein von ihm vergöttertes „ Volk" (wenn eS
ihn selbst auch recht hübsch vergöttert ) soll glauben , daß er
der Erfinder und Verfechter von Gedanken ist, die alle vor
Herrn Z . schon einmal entfesselt sind.

In die unreifen Früchte , die Herr Z . in Form von frei¬
sinnigen Redensarten dem „ Volke" vorsetzt, hineinzubeißen,
das tun nur solche Leute , die niemals alle werden.

Ich habe diese Ausführungen gemacht nicht für Herrn
Z .

's blinde Anhänger , diese mögen ihn meinetwegen weiter
anhimmeln . Ich will damit nur Außenstehenden zeigen , daß
in Jever auch noch Leute wohnen , die Personen und Sachen
aus ihren wahren Wert einzuschätzen wissen.

Man wird vielleicht sagen , daß ich zu persönlich zuge.
griffen hätte . Gut . Mag sein . Für mich kommen aber hier
andere Dinge zum Austrag , als die Rücksicht auf einzelne
Personen.

Das ist hier die Frage , ob der deutsche Li - -
beralismus vorpolitischemBlendwerkedie
Waffen st recken soll.

Ob ich mich auf eine Preßfehde einlasse ? Ich glaube
nicht!

Jever , am 27. März 1907. Schiel.

vss peuerwehrautomsbil.
In der gestrigen Nummer wurde über das schnelle

Fahren des Automobils am zweiten Oftertage an der
Älexanderstraße Klage geführt . Schreiber dieser Zeilen
gehört auch zu denjenigen , die das Automobil beobachte¬
ten . Die Fahrt war eine derartige , daß alles , was sich
auf der Straße befand , Erwachsene und Kinder , in größte
Gefahr geriet . Die Feuerwehrleute mußten sich ihre Kopf¬
bedeckungen gegenseitig festhalten . Das Auto passierte in
wenigen Minuten in dieser rasenden Fahrt zweimal
die Alexander -, Lamberti - und Nadorsterstraße . Am Diens¬
tagabend konnte man auf der Heiligengeiststraße und auf
dem Pferdemarktplatze , wo ebenfalls wieder Hebungen
stattfanden , dasselbe beobachten . Aus dem Kasernenplatz«
schwebten mehrere Personen in größter Gefahr , überfahren
zu werden . Ein polizeiliches Einschreiten wäre erforder¬
lich gewesen in beiden Fällen.

kn.

Kirchliche Nachrichten.
LambertiLirchs.

Am Sonntag , den 7. April:
1 . Hauptgottesdienst 8^ Uhr : Pastor Willens.
2 . Hauptgottesdienst 10^ Uhr : Pastor Schneider.

Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.
In der Aula der Cäcilienschule:

Kindergottesdi nst 3 Uhr: Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 7. April : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 7. April-

Gottesdienst (1EH4 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
KindergottesLienst (12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternbnrgrr Kirche.
Am Sonntag , den 7 . April:

Gottesdienst (10 Uhr) : Hilfsprediger Schütte.
Nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst und Abendmahlsfeier

im Armenhause zu Tweelbäke.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 7 . April:
Uhr : Gottesdienst (Herr Pastor Töllner aus Ever¬

sten) . Danach Beichte und Abendmahl.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 7. -April:
1V Uhr: Gottesdienst, — danach Kinderlehre.

Kirche in Ofen.
Am Sonntag , den 7 . April:

Gottesdienst S '/s Uhr, mit anschließender Beichte und
Abendmahlsseier.

Katholische Kirche.
Am Sonntag: I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10»/s Ohr. 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten-Kapelle, Steinweg SS«
Sonntag , vorm. S »/, Uhr: Predigt , vorm . 11 Uhr: Kinder»

gottesdienst , nachm. 4 Uhr : Predigt.
Montag abend 8 >/, Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend SV, Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupp » .
Friedenskirche.

Sonntag , morgens S ' /s Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst.
vorm . 11 U ! r : Kindergottesdisnst.

Mittwoch , abends 8>/^ Uhr: Bibeistunde. Prediger v. Bohr.
Ev. Männer - «nd Jünglingsverei ».

Mühlenstr . 17, oben.
Sonntag , den 7 . April , abend - 8 Uhr: Versammlung.

Gäste herzlich willkommen.

«efehMttebr MMrNungrn.
Ein bewährtes Hustenmittel. Wir machen

unsere geehrten Leser auf „Herbabnys Unterphos-
phurigsauren Kalk - Eisen - Syrup" aufmerk¬
sam . Dieser seit 37 Jahren von zahlreichen und her¬
vorragenden Aerzten erprobte und empfohlene Brustsyrup'
wirkt hustenstillend und schleimlösend , sowie Appetit und'
Verdauung anregend ; durch seinen Gehalt an lÄsen und
löslichen Phosphor -Kalksalzen ist er überdies für Blut-
und Knochenbildung sehr nützlich^ Herbabnys Kalk-Eisen»
Syrup wird seines Wohlgeschmacks wegen sehr gerne ge¬
nommen und selbst von den zartesten Kindern vorzüglich
vertragen ; derselbe wird nur in Dr . Hellmanns Apotheke
„Zur Barmherzigkeit " in Wien VII erzeugt , ist jedoch i«
allen größeren Apotheken vorrätig.
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Ausverkauf
n KÄN>.

Der Nachlaß der Witwe Cach.
Wietiug daselbst soll am

Mlmtaz,
ökl> 8 . April d . I .,

nachm. 2 Uhr aufgd .,
meistbietendverkauft werden»als:

1 milchgebende Ziege,
1 eich. Kleiderschrank , I An¬
richte , 1 eich. Koffer » 1 Back¬
trog , Tische , Stühle , 2 Lampen»
1 Wanduhr , 1 Schcebkarre,
Leiter » Axt , Beil , Harken,
Forken , Spaten , Küchengeräte
und viele sonstige Gegenstände,

ferner : mehrere Scheffel Etz- und
Pflanzkartoffeln » ca . IVO PjS.
Speck,

sodann : Partie Holz und Torf»
Dünger , Heu und Stroh und
1 Stuck mit Roggen,

wozu einladet
H. Rinke ». Aukt.

Immsdilverkauf
i» Klltinl.

Brinksitzer D. RSdebufch das.
läßt am

DikNStkß,
dt» S. April IM,

Nachmittage S Uhr,
in W. Meyers WirtShause zu
Hatte» von seiner ererbten väter¬
lichen

Besitzung,
Woh»hauS u. Scheune nebst
Starte»», groß 14 sr 02 gm»
sowie ÄckeriauK , grotz 1 da
50 ur 86 qm (ca. 18 Scheffels .),

mst möglichst baldigem Antritt»
Ackerland zum Teil nach Ab¬
ernte d. I ., geteilt oder im
Gairzen öffentlich meistbietend
zum Verkauf aufsetzen.

H. Ripken , Aukt.

0dw8löl !ö.
Der Berkans von

M Schweinen
«uv

Lk Schafen V
»rJoh. Suhr i« Gr .-Bornhorft
ludet umständehalber nicht am

April , sondern am

chl , sio k . M,
abend » 8 Uhr,

statt. ^ srr »8»« I.
amtl . Auktionator.

Oeffentlicher

GmWsVtrkllilf.
Ohmstede . Köter Johann Ger.

hard Ludwig Marteus iu Ohm-
stede^doheheide will aus seinem
daselbst belesenen, zu Art . 450
der Mutterrolle der Gemeinde
Ohmstede katastrierten Grund-
besitz dir bei Ahlers Land i» Flur
28 belesene Parzelle 10 grotz 78
Ar SS Quadratmeter oder reich,
lich

9 Scheffel -Saal,
— Ackerland , bester Bauität —
ljedoch auch als Grasland geeig.
uetj. « it Antritt zu« 1. Nodbr.
d. I . iffenttuh. meistbietend
durch den Unterzeichnete« »er.
knusen und 0»lst s- «nd letzter
Lerknusslermi» « f

Keittg, se » 12. AM,
abends 8^4 Uhr,

im „Müggenkrug" hierselbft au.
Die Brdinaange « liegen aus

dem Bureau des Unterzeichneten,
der auch unentgeltlich jede »e.
wünschte Auskunft erteilt, aus.
K k-Sfussol . -L - Ä

verehrte Nuusfrsul
Vlovk immen

Meokte

btar».

als Laffee-Zufatzu Laffee - Ersatz.

IN last allen Nolonlalwarenüandlnngra , tp
n̂ur acht mit KAU und PfrUwartr.

Oldenbrok.
Rindochsen.

Zu verkauf , zwei
Linrich Lache.

HckstnkMs
i« - es Sisatssorßes.
Oberförsterci Delmenhorst.

ES sollen verknust werden:

-es 12. Apr . l j». U.,
im Revier Reiherholz:
Forstorte Rciherholz und Ge-

häge.
53,81 kw Kiefern , SSgeblöcke, schwere

Balken und Ramvipsähle , bis
zu 1,S8 km Inhalt,

160,85 km deSgl. , geringere Balken,
Sparren und Abschnitte,

14,36 km deSgl.-Dcrbbrennholz.
Käufer versammeln sich morgens

9X Uhr aus dem Kreuzpunkte auf
dem Lintelcr Kirchwege am Schnitt-
ht !ge«l -. h.

Ha sbruch , 28 . März 1S67.
Schwertzel , Oberförster.

Gemcht für einen Schüler ein

guter Mittagstisch.
Offerten unter 8 . post¬

lagernd Hude erbeten.

ziWsM-LttjtcigttW.
Die an der

Wmßrch Nr . S
belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und ea.
18 Ar großem Gemüse- u. Obst-
garten , soll erbteilungshalber
öffentlich meistbietend »ersteigert
werden.

Zweiter BerkaukStermi» ist aus

Tsssabeki!, - es 6. April,
nachmittags 6 Uhr.

iu Buhrs Gasthaus« . Lamberti-
Kratze Nr . 16 hiers. angesetzt.

Bon dem vorhandenen Garten
können zwei Bauplätzx. qbgetrennt
werden, und ist deshalb die Be¬
sitzung einem Bauunternehmer
sehr zum Ankauf z« empfehlen.

Bis jetzt sind 8000 ^ geboten.
Kausliebhader ladet ein

W. Cordes . Haarenftr . 5.

OlüsubAlrs . Langestriche VI,
in bester , keimfähiger Ware.

der
Mrs bnrMe-rc .Mios

am

ZonnabsnlI.
- es 6. April ds. N.,
vormittags S «nd nachm.

S Uhr «»fangend,
im großen Skale der
Warkthaöe hierselbst.

Anher de»» Emaille¬
sache « re. kommen noch
folgende Möbel mit zum
Verkauf:

2 Sofas , 1 Sofa, 2 Sessel,
2 Bettstellen mit Sprung¬
federrahmen und Matratzen,
div . Stühle rc . rc.

Käufer ladet ein:
H. Ricklefs, Aukt.

Grundstücks
Verkauf

bei Rastede.
Rastede. Dritter und letzter

Termin zum Verkaufe folgender

PsmINneitn:
1 . der drei Trenneumööre.

Wiesen, an der Kleibroker
Chaussee,

2. der Wiese bei Kaltaus Hause
daselbst.

g. der Wiesen Hilgeprot und
Göhl im Rastedergöhl,

4. der Weerdekämd« »u Ra-
stederblink

findet am
Dienstag , 9. April,

»ach« , »irrste 3^ , Uhr.
in Göffeljohanns Gafthof hier-
selbst statt.

Sämtliche Grundstücke werden
auch parzelliert , wie Käufer es
wünschen , aufgesetzt.

Die Weedekämpe. Weiden,
eignen sich auch ganz .vorzüglich
zu Bauplätze».

Die Wiesen liefern sämtlich
bestes Kuhheu.

Weitere Aufsätze finden nicht
statt nud wird der Zuschlag er¬
teilt.

Kauflustige ladet ein
I . Degen, Aukt.

Am Mtmch , - es 3.,
Sk - EmsSen-,

-es K. April z.,
vorm . 10 Uhr,

gelangen vor den Statten des
Oldenburgischen Dragoner - Regi-
mcnts Nr . IU

gröbere Mesges

Pferde -Milger
(Motratzenftren)

zum Verkauf.
Vldenb. Dragoner -Regiment

Sir. IS.
DelsDhaujeu b. Hahn. Zu ver¬

kaufen em Schaf mit 3 Lämmern
und ein Bullenkalb , 5 Monat
alt. _ H . Katta « .

Ges . MrlfW,
am liebst , mit Aussp . » Antr . zu
jeder Zeit . Offerten unt . 8 . 764
an die Lxped. d. Bl.

Svwrivd S.SML, SlMllkeim,
^ Mck >l. liMMst lMmMiIllMsMeMkili lMklilM . f.

Vertreten ckurck : —

I»a80liin6ninclu 8tk'i6 Lr'nst klalbaok L-K., knemsn,
t-ünsdurgsnslr. II. lelspftoQ Isr. 1982.

Ziegenlämmev
kaust zu hohem Preise

Carl Schwariing , Osternbnrg,
Heerenweg 12._

Bruteier
Mechelner u . rebhuhnf. Italien.

_ Rebenftratze 10.
kk. Vvlstikllvss-

L.aek 8-kaueksiei'8ek
feinster Butterbrotbelag ^ zart und
mild , empfiehlt in Stücken von
5- 10 Pfd .» per Pfd . 1.2b
InWestf .Blockwurst . p .Pf . -« 1. 18
Servelatwurst „ 1.25
In Wests . Rollschinken „ 1.25
laWestf .Knochenschink . , ^ 1.25
ff. HessischeWurstwaren nach vor¬

heriger Offerte,
L . « Vlst « , Köl«/Rh.

Ohmstede. Z « verkaufen

20— 300 «VPft»-
gutes Knh - und Pserdr-

aegen « arz^ lung »der ans
ZahlungSsrist.
A . PllkSsstl , Tckephsn

^
SSO

Um mem großes Lager in

LchültorMem
s. Lchllltllscheil

möglichst zu räumen,

ganz äußerst billig.
KvttvnlL8ekvn

in großer Auswahl wegen Auf¬
gabe west unter Preis.

Q . Solls,
Sattlerei.

BSrgerselde . Zu verk . e. schw.
güste Nnh . Sackweg 2.

3 gebrauchte
LchreibmWm

(verschiedene Systeme)
billig abzugeben.

MW WIMM.
Billig z» verk . : 1 Bettst. ,n.

Matr .» 1 gr . eich. Koffer , 1 Wascht . ,
3 Stühle , 1 Tisch , 2 Spiegel u.
Bilder . Ziegelhofftr . 8l , ob.

Zu verk. ein Knabenrad und
neue Zither . Artillerierveg 3 b.

Störungen rc. des. sof. Niemanu,
Hamburg , Rentzelstr . 40.

Da mein Sohn 8 Jahre an

Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden
schwer gelitten, in kurzer Zeit so
gesund geworden ist , daß er frei¬
willig als Soldat diente, so gebe
aus Dankbarkeit, unentgeltlich
Auskunft, wie derselbe behandelt
wurde. 10 A für Antwort bei-
süaen . _ , ,
ckoAlos UsosvkivI,

Zecht» bei Küstriu.

! »

In dem Schuhwaren-
Geschäft von

loh . LHIers,
Baumgartenftr . 10,

kauft man

bessere Knopf-.
KchM- ii .Z«--iefkl

sowie starke
^ ArieitWhe M Stiefü

für Damen , Herren und
Kinder.

Repar atur e n rasch , sauber
_ und billig. _

TllchMMMrk
werden für Kopfwasser , die nicht
den geringsten Erfolg zeitige » ,
hinausgeworfen . — Verlangen

Sie nur

fM « . fWIMM
von L . L - VKImann A ko.

Garantiert sicher wirkend inner¬
halb 14 Tagen gegen Haar¬
ausfall , Kovsnnrcinigkeite « ,

Schuppen re.
Aerztlich empfohlen.

(Zu haben in Friseur - , Parfüm-
und Drogen - Geichäften , sowie
Apotheken , feüfrei oder mit Fett¬
gehalt , in Flaschen L ^ 1,7b und

3,50 , irr Literflaschen a V.

EugroS-Lager für Oldenburg «. Itmgegendr

I -M . 8edwr.
OLSsudttlDS , Gaststr. »8.

Amtliche kW. Döngemittel
billigst ab Lager sowie nach jeder Starion.

Lvstsv ssVismIcsn, Zamenlisnstlung,
Fernsprecher 118 . Langestraße 71.

mDff
SLX .1I? VSt?

Vertreter : D . 8 . SloDloLs L SoL » ,
loduber : üeior . Lieber, llvüietor»llt , vläeodurA 1 . kr.
Zu verkaufen eine Ziege , die

bis zum 16. lammt.
Bürgereschstraße 7 s.

Jade . Wer »rochForderungen
an den Nachlaß des weit . Land¬
wirts Johann Westing in Ra-
stederberg hat , wird gebeten,
umgehend Rechnung an mich
einienden zu wollen.

S . Claus . Aukt.
Bardenfleth . Zu verk . früh-

reifen Saaihaser . Fr . Deharde.

Z . verk . fast neuer mah . Da-
menschreibt . , rot . mcib. Plüsch-
sofo , 2 Seffel . Waschmaschine.

Stei »p»e» 13.

Edewecht.
Das im Jahre 19V5 in meinem

, Tatje " » Busch gekaufte Holz
muß nunmehr bis 15. AprU
d . I . abgefahren sein, widrigen¬
falls ich c» de « Bedingungen ge¬
mäß an mich nehmen und ver¬
kaufen werde.

Gustav Leye.
Oldenbrok-Teteudorf. Z . verk.

1 schönes . 8 Mt . alt . Kuhkalb.
_ _ V . Köster.
Burbrum z . vk. u . mah. Polsterst.

Deunerlchweerstr. 36s,
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— — Empfehle: —— -

KoriekeZ NeZWev-, lüto-,
Reteor u»ü klile-

kakrrääer!
Durch große Abschlüsse bin ich in die Lage versetzt , Räder

für 6b.— abzugeben. Damenräder in gr. Auswahl billigst,
Lernräder stehen Käufern gratis zur Verfügung.

SSmtl. Ersatz- u. Zubehörteile.billigst.
- M " Leistungsfähigste

Emaillierung « . Vernickelung sauber u. haltbar.
— — — VsDlDSlsi» svsuolrl . -

Empf. mich z . AnfpMern von
Möbeln , Matratzen , Betträhmen
usw . in und außer dem Hause.
_ H. Bob. Mühlenstr . 10.

Aeutzerer Damm 10.

U . vbl'r >̂ k-i-
.jLcjef /tnk

Schaufenster IV.

Meiner Psyeli»
aus der

KslligWen Mmstktm.
kerillMl! Wr.

Porzellan -, Steingut - und
Glasgeschäft,

2 Eingänge : Baumgartenstraße
Nr . 1 und 3.

Etzhorn . Zu verk. 1500 Pfd.
schönen Uelzener Saathaser.

Diedr . Helms.

Pferdegeschirre
in jeder Nusfübrung empfiehlt

Joh . Tjaden, Staustr. 8.

llchem Tmthafer,
Zentner 10 -ri.

Joh . zur Loge, Borbeck,
Zu kaufen gesucht ein gut er

halt . Sportwagen m. Gummi¬
reifen. Offerten unter L. 739 an
die Exped- d . Bl.

LatLlax lilr. 18 xrntis rar VerMxunA.

UMdererOchMer 1907
OkisinnilL - 8e1ionaiL,

find im Preise bedeutend ermäßigt . — Stabil und
leicht laufend.

Will . KSUMSMIlstsv. ,
«kbmstr-h-

em
Nensüdeude. Zu verkaufen

Kuhkliralb, X Jahr alt.
F. Müller , Strehl.

Bloherfelde. Zu verkaufen
eine in 8 Tagen kalbende schwere
Knh._ C. Schildt.

Prchtrosei
niedr ., dankbarste Eher,

empfehle 10 Stück 3,50 Mk.
portofrei , Hchst .-Rosen 1 bis
1,50 Mk-, Halbst. - llofen
50—75 pfz. , in starker
Ware, Ldeldahlieu in Pracht¬
farben s 40—50 pfg.

MI!! . SIIMNl.
Rllßehe -MeM.

Kaufe Ziegenlamurer , zahle
höchste Preise.

KaufeLumpen , Eisen»Knoche«,
Papier , zahle hohe Preise.

Ein gut erhaltenes Wagen-
Segel billig zu verkaufen.

H. Reismer,
Donnerschweerstr. 48.

SchillWM
« schwarz und farbig in alle«
Grützen sehr billig.

^ lliertLilvrsLLo.
_ Langeftratze 23.

Varel. Im Aufträge habe ich
eine junge

Stute
unter voller Garantie zu ver¬
kaufen.

K. Wehla«, Rechnstllr.

keWWlW.Ms"
8Wr . 23.

Aittmktiis m »,
eiche T«ze.

« ck Wlkmq W . K M.
Schweizer Käse Pst . 85 Pfg.
korneli Beef, deMes , Pf,

Pfg.
Eällstpökelftisch , Kelllen , Pf!

Kl! Pfg.
Rote Atze , Volk- u. Tllllces-

Plllver, 10 Poket 38 Pfg.
coßeZchherAe , 10St . 45Pf>
HM , W . 28 Pfg., i Pf-
Lose 1.00 M.

— Alles ailSere billig. —

öer ^valä seor .,
Oldenburg, Gottorpstratze4.

Empfehle mich
z. Behandlung
von osse « en

Beinfchöden
und anderen
Hantkeankh.
Binv . Haaren-
eschstr .22anach

Gott orpstr. 4
verzogen.

Damen- u . Hennen-

mit Pstent -Ksfisvlgo-
triobo, moclsrnsts , sxalctssto
prärjsi'onssrdsit , unvsrwüst-

lieb, bssonäsrs
Isivtzt laufvnll. "MU
Große Auswahl!

Nur erstklassigeOnalitöt!
Man vergleiche die Preise
und erprobe die Qualität.
Fachmännische Garantie!

Großes Lager in

Ersatzteile«.
Reparaturen

rasch , sauber und billig.
kiätzmLsviiinsn- unli kslarsä-

Kosvlläfl

LRiillsterlod,
Maschinenbauer,

Oldenburg, Haarenstraße52.

kskr -s-KiZru dsssZis»
KskmssQksnsn

kssis yualltüi . billi ^Lie prvirv

llskl 8clinir L Oo., kiseimli «

Mverkzilf
r« bedeutend herabgesetzte»

Preise».
Mehrere bessere kompl . Schlaf¬

zimmer.
eine hübsche Plüschgarnitur,
mehrere Sofas , Vertikows,

eichen . Bücherschrank. Buffett,
Spiegel , Bilder.

1. ?nigniir , Ritterßr.5.

Sofas , Draht- u. Sprungfeder-
matr. billig. Tapezier Fleck,

Jakobistr . 4b lPferdemkt).

Tweelbäke. Zu verkaufen ein
schönes reinfarb. Bullenkalb.

"
_ H. Weinberg.

Bruteie?
v . Silb .-Wyandottes, feinst. Ab¬
stammung, Pr . Dtzd . 4
Aua. Scheelst, Donnersch.str. 28.
Zu vk. gr. eis. Ofen. Ofenerstr. 13.

ist Jeder für die vorzügl. Wirk,
der echten
Steckenpferd. Teerschwefel-Seise
v. Bergmaun Le Co . . Radebeul

mit Schutzmarkê Steckenpferd,
gegen alle Arten Hautunreinig.
leiten u . Hautausschläge, wie

Mitesser, Finnen , Flechten,
Blütchen, . Hautröte ec. , ä Stück
50 A i . d . Hof-Apotheke , Rats-
Apotheke u . Hirsch -Apotheke.

LMMrmwsrsn

Oldenbrok. Zn verkaufen eine
mittelschwere, frisch abgekalbt«
Onene._ R. Onkeu.

ösv Mkösrrbrevgisehsrr LcttrHosbcrrrk
mit Filialen in Brake , Burg a. F., Eutin , Varel, Vechta, Wilhelmshaven

vom 31. März 1907 .
passiv ».

358,004 17 «ktien-Kapital . . l
s,004,805 96 Sieservefonds . . . . . . . .
2,720,813 19 Einlagen:

21 .641 .220 63 RegierungSgelder u. Guthaben
8,000,000 — ME Kaffen . . 8,425,43920

155,000 — Einlagen von
Private » . . . „ 25,670,072 45

Einlage « auf

Aktivs.
« assrbestand ! . . . . ü
Alechsel » . . . »
Effekte« . . . : . .
Konto-Korrent-Debltorm .
BelehnungS -Konto . . .
Bankgebünde und EafeS-Anlagen . . .
Nicht eingeforderte kv «/g deS Aktien-

Kapitalsk . . . . . . . .
Diverse , , ^ r .

1,800,000 —
99,707 52

3,000,000 —
648,656 68

Check -Konto 3,057,947 36

-«4 48,779,551 47

Konto-Korrent-Kreditoren

Divers«

„ 37,153,489 01
„ 1,957,161 33

„ 1,022,274 45
^ 43,779,551 47

Wir vergüten bis auf weiteres für Einlagen:
»itt halbjähriger Kündigung

Vs o/o unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbauk,
mindestens 2>/z°/o und höchstens 4«/g , z. Zt. also . 4°/, jährlich
oder einen festen Satz von . . . . . . . . . . . . . 3°/, ,

mit vierteljährlicher Kündigung
io/« unter dem jeweiligen Diskontsatz der DeutschenReichs¬
bank, mindestens 2x ^ und höchstens 3X °/o, z. Zt. also 3)L °/, „

unt^knrzer l14lägiger ) Kündigung u» d auf Check -Konto . . . . . . . 2"/, „
cmf 1ZL —3 Monate einen festen Satz von . . . . . . . . . . 2Vz"/a »

DaLDiSkonijatzi.Ler . Dewschen Rcicksbank betrügt zur Zeit 6 "/o-
Oldenbnrgische Landesbank.

fllvtztzvl. lom Movk.

F . 0 . v 1.
Internationaler Guttemvlerorde».

Im Loaenheim, Wilhelmstraße 6. tagen
ledesmal abends 9 Uhr:

Montag: Loge „Anton Günther" 356.
Dienstag : Loge „Mutig i . Kampf" 608.
Donnerstag : Loge „Wunderhorn " 840.
Loge „ Oldenburgia " 907 jeden Freitag,

abends 9 Uhr, Bremer -Chaussee 1,
Loge . Eichhorst" lebenSonntag , abends

7 Uhr, am Johann Just nsweg 4.
Anmeldungen

werden jederzeit entgegengenommen.

llnrops ^slmvatts
li das einzige Präparat, welches bet

Zahnschmerz hohler Zähne
rSIOrLGV LLLlLtl

50 ^ Adler -Drogerie , Wall.

Zsinsekalksll»
sslkektea
und andere

ttaut - Kk'ank-
ksiien
behandelt

kr. KSMLIS jr.,
Oldenburg,

Saareueschstr. 13

Bekanntmachung.
Mache meine Kunden darauf auf¬

merksam, daß meine Wohnung sich
noch immer Haareneschftr . 13 befindet,
früher 22a, und bitte genau auf meine
Firnia zu achten.kr. Ssrvalck jiwr.

Lager «ud Anfertigung
von

Schnüre «, Quaste », Bällchen , Besähe» und
Fransen, zu Möbeln , Gardinen,

Kinderwagen «. Kleidern in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehü zu billigsten Preise»
Otto iisttsi -stsäe, Posamentier,

Knrwickstratze 31. Knrwickstratze 13.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

kkeillr.Srllerrtecke
Mttevrtr .ro

6anä . pbil. beaufsichtigt Schular¬
beiten und erteiltPrivatstunde«. Off
unetr L . 769 an die Exped. ds. Bll

unck

IlMMW
von

kiakere öeäiaFuL ^ en
kür

OKeae Depots,
Verscdlosseoe Depots,

Verurietuog
von Ftadlkackern

jeckerreit Zerns rur VsrtüZunZ.
IIWMlI

NSV.

0IüeübMgi8edö LÄHüeMiiIc.
Lll« rLsL . tour Vlvslc.

Zur Aufbewahrung u. Verwaltuug
von Wertpapiere», Schllidllrklllldeu,

Hupothekrnbriesen , Poitzen und dergl.
empfehlen wir d :e Benutzung unserer allen Anforderungen entsprechenden
zeitgemäßen Einrichtungen.

Die Aufbewahrung der Effekte» geschieht getrennt nach
Mänteln und Coupons , in verschiedenenörtlich getrennt liegen¬
den Tresors . Auf diese Weife wird die denkbargrößte Sicher¬
heit hergestellt.

Die Verwaltung erstreckt sich u . a. auf die verantwortlich : Ueber-
wachung von Kündigungen , Auslosungen der Wertpapiere , auf rechtzeitige
Abtrennung der Coupons rc.

Lediglich zur Aufbewahrung als geschloffene Depots
übernehmen wir ferner

Wertsachen , verpackt m Loffcr «, Lasten,
Paketen rc.

Wir vermieten außerdem aus belieb ge Zeit zur Aufbewahrung von
Wertgegenständen Schrankfächer , die sich in unserer feuerfesten und ein¬
bruchssicheren Stahlkammev
befinden und vuter eigenem Verschluß des Mieters stehe«.

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegrad.

Holoo A4sus v1v11»1 IvdxZul
llsZsu Lis , , .4elrsr1on " aus. IVirlcuog

krappant! Lallst 50

Läler- llroierie , MIIK.
LermMvortüch: Wilhelm v . Busch als Chefredakteur: für den Inseratenteil ; x heod o r AdLicks. Rotationsdruck und Verlag : B. Schars. LLdemburg.
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